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Auswärtige Filialen in: 


Schidlitz, Schöneck, Stadtagebiet⸗Danzig, Steegen, 


beſtimmt ſtattfindet. Vielleicht erfolgt ſie dem urſprüng⸗ 
lichen Plane gemäß doch noch in Danzig, ſonſt während 
des heſſiſchen Familienaufenthaltes des ruſſiſchen 
Herrſcherpaares irgendwo an der Bergſtraße. 

Die Kaiſer werden ſich alſo unter allen Umſtänden 
in Deutſchland perſönlich begrüßen und dieſe Thatſache 
darf unbedingt als eine Art äußerer Beſcheinigung der 
politiſchen Freundſchaft zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
land gedeutet werden. 

Allerdings ſind wir der Anſicht, daß dieſe Freund⸗ 
ſchaft, wenn der Zarenbeſuch nicht zu Stande gekommen 
wäre, darum doch beſtände. Denn ſie wird durch das 
politiſche Intereſſe diktirt und das iſt mächtiger als die 
perſönliche Zuneigung der Fürſten zu einander und die 
öffentliche Kundgebung dieſes Gefühles. Die letztere 
gewinnt ihren Werth höchſtens in dem Eindrucke, den ſie 
an dritten Stellen übt. Die Stellen ſind London und 
Paris. Je näher wir Rußland rücken, um ſo mehr 
rücken wir von England ab und ſtehen ihm um 
ſo freier gegenüber. Das iſt für uns Gewinn. 
Es kann uns nur lieb ſein, wenn man das an der 
Themſe erkennt und die Nebel, in die man ſich dort 
einhüllt, vergehen. Mit Frankreich iſt es ein anderes 
Ding. Da iſt man empfindlicher, weil man ſich gewöhnt 
hat, Rußland wie eine Geliebte zu betrachten, auf deren 
Freundlichteiten gegen andere man eiferſüchtig ift. Es 
darf auch nicht vergeſſen werden, daß in vielen 
franzöſiſchen Hirnen noch immer die Revancheidee und 
deren Verwirklichung durch das ruſſiſche Bündniß fort⸗ 
ſpukt. Daher hat man in Paris ſchon die erſten be⸗ 
ſtimmten Meldungen über die bevorſtehende Kaiſer⸗ 
zuſammenkunft in Deutſchland mit ſüßſauer verzogenem 
Geſicht aufgenommen. Aber man hat ſich in echt⸗ 


22 2 franzöſiſcher Art zu helfen gewußt oder vielmehr 
in St. Petersburg hat man den richtigen Weg gefunden, 


Die Zarenreiſe. um den weſtlichen Freund zu beruhigen und zu ver⸗ 
Der deutſche Kaiſer trifft am 14. Septemberſſöhnen. Die Franzoſen wollten mindeſtens genau das- 
in Danzig ein und man erfährt, daß für den Hiefigen!felbe haben, was den Deutſchen gewährt würde, und 
Aufenthalt des Monarchen höchſt ſtrenge und umfaſſendeſſie haben's erveicht. Die Einladung, welche der 
Abſperrungsmaßregeln getroffen find. Leider muß Präſident Loubet an den Zaren zur perſönlichen 
gejagt werden, daß derartige Anordnungen bei uns Theilnahme an der Glanzparade in Rheims, die den 
kaum mehr überraſchen. Sie wurden auch ſonſt ſchon Schluß der diesjährigen großen Manöver am 19. Sep⸗ 
bei Anläſſen, wo fogar- das nationale Gefühl in aus⸗ tember bildet, gerichtet hat, ift jetzt in aller Form ange ⸗ 
nehmendem Maaße engagirt war, neuerdings mehrfach nommen. Nikolaus II. wird zur See kommen und 
beobachtet. Wir erinnern nur an den Potsdamerſin Dünkirchen, wo das vereinigte Nord: und Kanal- 
Leichenkondukt zur Beifegung der irdiſchen Reſte der] gejdjwader ihn feſtlich empfängt, landen. 
Kaiſerin Friedrich, der ſich nahezu unter Ausſchluß aller Frantreich ift befriedigt und ſchwimmt in Entzücken. 
Oeffentlichkeit vollzog. Immerhin ift es möglich, daß Dem Zaren werden dort wie früher, fo auch dieſes 
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begegnet, würde er die Franzoſen vor den Kopf ſtoßen, ſpiel für franzöſiſche Ohren entſchieden einen recht fatalen 


falls er nicht auch zu ihnen ginge, das iſt das ganze 
Geheimmiß der Zarenreiſe in beide Länder. Vielleicht 
ſieht man dieſen Zuſammenhang gemach in Frankreich 
ein und befreundet ſich mit dem Gedanken, daß in einer 
Reihe internationaler Fragen es gut ſein wird, wenn 
Deutſchland der dritte im Bunde von 
Frankreich und Rußland iſt. 

* * 

LJ 

Das Programm für den Aufenthalt des Kalfers und 
der Kalſerin von Rußland in Frankreich tt noch nicht 
vollſtändig feſtgeſtellt. Wie verlautet, wird der Kalſer am 
17. September in Dünkirchen eintreffen und wahrſcheinlich an 
demſelben Tage eine Flottenſchau über das franzöſiſche 
Nordgeſchwader abhalten. Von Dünkirchen wird ſich der 
Kaifer nach Compiègne begeben, wo am 19, die Katjerin 
ebenfalls eintrifft. Beide werden ſodann der Heerſchau 
in der Nähe von Rheims beiwohnen, welche den Schluß 
der großen Manöver im Oſten bildet. An dieſen Manövern 
nehmen das 1., 2., 6. und 20. Armeekorps, etwa 150000 Mann 
Theil. Am 19. Abends oder am 29. September wird das 
Barenpaar Frankreich wieder verlaſſen. 

Der „Temps“ veröffentlicht folgende Einzelheiten 
über die Verhandlungen, die die Reiſe des Kaiſers von Ruß⸗ 
land nach Frankreich vorbereiteten. Dieſe Verhandlungen 
gehen auf 6 Monate zurück. Präſident Loubet erſuchte eine 
ſehr hochgeſtellte ruſſiſche Perſönlichkeit, die ihm einen Beſuch 
abſtattete, in feinem Namen bei dem Kaiſer dafur einzutreten, 
daß dieſer dem Wunſche Loubets, ihn auf franzöſiſchem Boden 
empfangen zu können, nachkomme. Die betreffende Perſönlich⸗ 
keit führte nach ihrer Rückkehr in Rußland dieſen Auftrag 
aus und erhielt vom Kaiſer eine günſtige Antwort. Am 
Anfang des Monats Auguſt richtete Präſident Loubet einen 
Brief an den Kaiſer, in welchem er ſeine frühere Einladung 
wiederholte, worauf der Kaiſer ſofort zuſtimmend antwortete. 

Die hochgeſtellte ruſſiſche Perſönlichkeit, welche den Wunſch 
des Prüfidenten Loubet, den Kaiſer von Rußland auf frau⸗ 
zöfiſchem Boden begrüßen zu dürfen, dieſem übermittelte, war 
der Großfürſt Wladimtr, der Onkel des Kaiſers. Wie der 
„Matin“ erfährt, wird das Mittelmeer⸗Geſchwader an der 
Flottenparade bei Dünkirchen theilnehmen. 


lang. Baron Mohrenheim, der frühere Vertreter des 
Zarenhofs in Paris, war ein eifriger Förderer des 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bundes, der ihm am Herzen lag. 
Sicher hat dieſer Diplomat, welcher wie alle 
Geſandten der Mächte an fremden Höfen dazu beglaubigt 
ſind, um, wie der terminus technicus lautet, die guten 
Beziehungen zum Ausland zu pflegen, des Guten zu 
viel gethan. Herr v. Mohrenheim war ein ſehr betrieb⸗ 
ſamer Mann, den die weiland Schwiegermutter von 
Europa, die Königin von Dänemark, entdeckt hatte, als er 
berufen war, als ruſſiſcher Geſandter die Beziehungen 
zwiſchen Kopenhagen und Petersburg zu pflegen. Direkt 
aus dem ſtillen Kopenhagen wurde 2 v. Mohrenheim 
nach dem lauten und lärmenden Paris geſchickt. Er 
machte dort wenig Figur; an ſich nicht eben reich, lebte 
er ſparſamer, als es bei ruſſiſchen Diplomaten im Aus- 
land üblich iſt, und auch ſonſt war der kleine brünette 
Baron keine glückliche Erſcheinung und ſo zog er es vor, 
hinter den Couliſſen zu wirken. 

Seine Wirkſamkeit hat man in Rußland ſo wenig 
anerkannt, daß man ihn, als er bei Beginn des Dreyfus⸗ 
prozeſſes plötzlich und unmotivirt entlaſſen wurde, gar⸗ 
nicht an der Newa zu ſehen wünſchte. Man ſchien zu⸗ 
frieden damit, daß er ſein dauerndes Domizil in 
Frankreich aufſchlug und es giebt genug Leute in 
Petersburg, die behaupten, es fet nur recht und billig, 
wenn Herr von Mohrenheim ſein in Frankreich ver⸗ 
dientes Geld auch in Frankreich verzehre. Auch blieb 
es nicht aus, daß man ſich damals in der ruſſiſchen 
Geſellſchaft der Thatſache erinnerte, daß Baron Mohren⸗ 
heims Großvater der Bankier des Fürſten Barjatinsky 
war und daß dieſer Großvater, auch ein recht geſchäfts⸗ 
kundiger Herr, ſeinem Fürſten viel Geld zu machen 
verſtand, ohne ſelbſt dabei zu verarmen. Der Baron: 
Titel ift fo jung, wie die Beziehungen zwiſchen dem 
bürgerlichen Ahnen Mohrenheim zu dem Fürſten, der 
beim Zaren die Nobilitirung erwirkte. 

Zu Mohrenheims Nachfolger hat man nach den nicht 
eben erfreulichen Erfahrungen mit dieſem homo novus 
einen Bojaren gemacht, den Fürſten Uruſſow, und was 
man bislang von deſſen Thätigkeit erfahren hat, iſt das 
Gegentheil von dem, was Mohrenheim that. Er be: 
müht ſich ehrlich, die Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Rußland nicht allzu gute werden zu laſſen. 
Eine faſt komiſche Aufgabe für den Vertreter einer 
Macht im Auslande. Aber freilich, Rußland ſteht und 


Wahrſcheinlich begleitet Lamsborf den Zaren, welcher auf|ftand einem Liebeswerben Frankreichs gegenüber, das 


der Rückkehr Darmſtadt berührt. 

Der Gegenbeſuch Loubets in Rußland iſt bereits 
Gegenſtand von Verhandlungen zwiſchen Paris und Peters⸗ 
burg. Man ſähe es in Paris am liebſten, wenn der Präfident 
der Republik feine Nordlandsreiſe ſchon im Mai des 
kommenden Jahres antreten würde, bevor die Kammerwahlen 
beginnen. 

Der „Temps“ fragte beim Miniſterium des Aeußern 
an, ob man von einer für den 7. September angekündigten 
Kleler Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm, dem Zaren 
und König Edward unterrichtet ſei. Die Antwort lautete 


die Danziger Polizelanordnungen nicht ſſowobl den] Mal außerordentliche, vielleicht etwas zu leidenſchaftliche, verneinend; man fügte hinzu, eine ſolche Entrevue erſcheine 


deutſchen, als einen fremden Monarchen angehen. Kaiſer 
Nikolaus II. hatte ſeine, wenn auch einigermaßen flüchtige 
Anweſenheit bei den kombinirten Land⸗ und Seemanövern 
um Danzig, zugeſagt. Nun iſt allerdings hochoffiziös 
berichtet worden, daß mit Rückſicht auf den inzwiſchen 
eingetretenen Tod der deutſchen Kaiſerin⸗Mutter auf die 
Theilnahme auswärtiger Fürſtlichkeiten an den weſt⸗ 
preußiſchen Kriegsſchauſpielen verzichtet worden ſei. Es 
iſt aber die Frage, ob der ruſſiſche Zar nicht eine Aus⸗ 
nahme bildet. Die Dispoſitionen waren ja bereits 
beiderſeits getroffen und aus Berlin wird uns von 
gutinformirter Seite geſchrieben, daß eine Begegnung 
der beiden Monarchen auf deutſchem Boden 


Treue Liebe bis zum Grabe = 


Roman aus dem Wiener Leben. . 
Von unjerem Wiener Korreſpondenten. 

Von zwei Eheſcheidungen hat man dieſer Tage in 
der Welt geſprochen, in der man gern luſtig lebt. Welch 
herrliche Vorwürfe wären dieſe beiden Affären zu einem 
neuen „Lied von der Weibertreu“, oder zu Spottverſen 
auf die Haltbarkeit ſtürmiſcher Herzensneigungen. 
Auch Begeſſterung für ein beſtimmtes Mitglied des 
anderen Geſchlechts ſcheint keine Heringswaare zu ſein, 
„die ſich einpöckeln läßt auf viele Jahre“. Wenn nicht 
einmal folme Liebe, die erft nach Beiſeiteräumung 
der nächſten Hinderniſſe zu ihrem Ziele hatte gelangen 
können, vollkommen echt iſt, ja welche denn? 

Vor einigen Jahren erſchlug ein Sollizitator den 
Advokaten, bei dem er angeſtellt war, auf eine grau⸗ 
ſame, furchtbare Art, mit einem Hammer. Der Mörder 
mußte zugegen ſein, als die behördliche cet ię nach 
Entdeckung der That ihres Amtes waltete, und er be⸗ 
wahrte vollkommen feine Faſſung, obwohl man den 
Advokaten noch lebend, wenn auch ſchon im Verſcheiden 
und unfähig zu ſprechen, aufgefunden hatte. Die 
brechenden Hii e ſeines blutigen Opfers brachten den 
Mörder zu keinem Geſtändniß und er glaubte wohl, 
der Sühne zu entgehen, als der Mann mit dem zer⸗ 
trümmerten Schädel ſeinen letzten Seufzer ausgehaucht. 

Aber der Mörder war ungeſchickt gemefen, wie faft 
jeder Verbrecher, der fein Erſtlingswerk liefert. Er, 
der fortwährend in ärgſter Geldnoth gelebt, hatte das 
aus der Kaſſe ſeines Chefs geraubte Geld ſofort zur 
Zahlung der dringenden Schulden verwendet; es wurde 
auch das Mordinſtrument gefunden und ihm nachge⸗ 
wieſen, daß er es am Tage vorher gekauft. 

Der Kriminalfall Eichinger Dr. Rothziegel erregte 
begreifliche Senſation, fon durch feine Nebenumſtände. 
Man erfuhr, daß der Mörder Eichinger Offtzier ge⸗ 
weſen fei und ſich in eine blutarme, doch wunderſchöne 
Jüdin ſeines galiziſchen Garniſonsortes verliebt habe. 

Die Kaution war nicht vorhanden. Dazu kam der 
Unterſch z des Glaubens. De» der Offizier war 


aber doch liebenswürdige Ovationen dargebracht werden. höchſt zweifelhaft. 
Er wäre kein Menſch, wenn er gegen ſo viele Liebe 
unempfindlich wäre. Unſere deutſchen Landsleute ſind 
kühler, aber ſie kommen außerdem garnicht in die 1 
Lage, was ſie von Sympathie für Rußland und ſeinen + Mohrenheim. 

Selbſtherrſcher beſitzen, zu äußern: denn ſie werden ja Einer unſerer Berliner Mitarbeiter, der langjährige 
„abgeſperrt“. Im letzten Effekte bleibt ſich das doch gute Beziehungen zu politiſchen Kreiſen in St. Peters⸗ 


1 $ burg unterhält, ſchreibt uns: 

indeſſen gleich. Denn die ruſſiſche Politit wird nicht Ein genre Ar bietet die ruſſiſche Sprache, 
nach Augenblicksſtimmungen des Zaren, ſondern inſindem die Bezeichnung „die Braut“ und „die Ungewiſſe“ 
ſorgſamer Ueberlegung nach den großen Staats- ien ene id blasen. 88 Verhältniß als sę En 

: ' 4 ſunſicheres erſcheinen laſſen. enn man nun die Be⸗ 
teih wa 2 Freundſchaft ziehungen zwiſchen Frankreich und Rußland 
ſowohl m u and, als mit Frank denen zwiſchen Brautleuten vergleicht, die noch nicht den 
reich; wenn der Zar auf deutſchem Boden dem Kaiſer [Bund fürs Leben geſchloſſen haben, ſo hat dies Wort⸗ 


Fürſt Uruſſow und Baron 


Katholik. Eine tiefe Leidenſchaft kennt jedoch keine gegen die Eheſcheidungstlage, die ihr bedeutend jüngerer 
unüberwindlichen Hinderniſſe. 
Charge nieder und trat zum Judenthum über, da er Abneigung“ gegen ſie angeſtrengt hatte. Sie liebte ihn 
ſonſt die Hand ſeiner Angebetenen von ihren orthodoxen ſo ſehr, obwohl ſie des Geldes genug beſaß, während 
Eltern nicht erlangt hätte. bei ihm das Gegentheil der Fall geweſen, jie liebte ihn 

So zog er nach Wien. Sein einziger Beſitz warſſo ſehr, daß fie ihm, der in ihren Dienſten geftanden, 
eine ſchöne Frau. Sie erregte Aufſehen, trotz ihrerfdie Hand reichte, bevor noch die Zeit um war, die eine 
beſcheidenen Kleidung. Der Mann, der feine Frauf trauernde Wittwe zunächſt verſtreichen läßt, nachdem ihr 


abgöttiſch liebte, kaufte ihr beſſere, hübſchere Kleider.] der Gatte durch einen Schlagfluß entrückt worden. Ihr 


Auf Schulden natürlich. Er darbte, er ſparte ſich die Gatte war nämlich auf dem Trabrennplatze, mitten in 
Kreuzer vom Munde ab und als er nicht mehr wußte, der Arbeit, todt umgeſunken. 
wo aus und ein, als er nicht nur fich, ſondern auch“ Das Geſchäft kam nicht ins Stocken. Der Trainer 
ſeine ſo ſchwer eroberte Frau vor der Gefahr I zu W. Seaper, der ihres todten Gatten Aſſiſtent geweſen, 
hungern, obdachlos zu werden, da kaufte er ſich den war ſehr tüchtig. So nahm fie ihn denn zum Gatten 
Hammer, ging hin und erſchlug meuchleriſch ſeinenſ und Geſchäftsleiter, A 
Herrn, den Dr. Rothziegel, um ihn zu berauben. Mr. Seaper dürfte angenommen haben, daß dieſes 
Eichinger wurde zum Tode durch den Strang verur- Engagement, ſowohl nach der einen wie nach der andern 
theilt, vom kaiſer aber zu lebenslänglichemKerker begnadigt. Richtung hin, nicht für eine vieljährige Dauer berechnet 
Man meinte, diefe Gnade fet dem Meuchelmörder nur|iei, Die nunmehrige Frau Seagper hatte nämlich idon 
aus Rückſicht auf das goldene Portepee widerfahren, ſein paar Gatten konſumirt; der eine befand fih fogar 
das er einſt hatte tragen dürfen. noch am Leben, in England oder in Amerika drüben, 
Die Frau des Unglückſeligen, der für immer hinter [Herr Seaper täuſchte fiH aber. Als er ſich nach einiger 
den grauen Kerkermauern verſchwand, erregte nach wie Zeit in eine Beauté verliebte und fih von feiner Frau 
vor durch ihre außerordentliche Schönheit Aufſehen. befreien wollte, ließ dieſe nicht locker. Es half ihr jedoch 
Die zahlreichen Neugierigen hatten Gelegenheit, die nichts. Die Trennung von dem in England oder in 
blendende Frau des Raubmörders zu bewundern.] Amerika drüben hauſenden Manne war nicht ordnungs⸗ 
Gegen ein kleines Entree ſozuſagen. emäß durchgeführt worden. Das Gericht entſchied, daß 
sk Eichinger war nämlich in der Lage geweſen, Miſter Seaper gar nicht verheirathet fei, daß die Frau, 
auf dem Schottenring ein Herrenmodegeſchäft zu eröffnen. die ihn für ihren Gatten gehalten, eigentlich einem 
Man hatte Mitleid mit ihr, der Unſchuldigen, gehabt, Andern angehöre. 
in Wien, dieſer Stadt der goldenen Herzen und ihr das 
nöthige Geld zur Verfügung geſtellt. 


zuweilen direkt läſtig werden mußte. Der Grad dieſes 
Liebeswerbens iſt übrigens für uns Deutſche ſehr inter⸗ 
eſſant, er läßt jeweilig einen Rückſchluß zu auf den Grad 
des Unbehagens, den Frankreich gegenüber Deutſchland 
empfindet. 


Unſer Kaiſer in Nordamerika. 


Es iſt mehrfach und gerade in amerikaniſchen Kreiſen 
der Gedanke angeregt worden, den deutſchen Kaifer zu 
einer Reife nach den Vereinigten Staaten zu veranlaſſen. 
Zuletzt geſchah das gelegentlich der in Chicago ab⸗ 
gehaltenen Weltausſtellung. Jetzt greift das führende 
deutſche Blatt in St. Louis, die „Weſtliche Poſt“, die 
Idee wieder auf und der Chefredekteur oder Direktor 
hat an einen vertrauten Korreſpondenten im Aus- 
wärtigen Amt die rertrauliche Frage gerichtet, ob wohl 
Ausſicht vorhanden wäre, daß der Kaiſer die für 1903 
geplante Weltausſtellung beſuchen würde. Die ſelbſt⸗ 
verſtändlich ganz unoffizielle Antwort ſoll gelautet 
haben: Die Möglichkeit fet nicht ganz aus: 
geſchloſſen, der Kaiſer habe die Gewohnheit, ſich 
über die Tradition zu erheben, wenn die Gelegenheit es 
rechtfertige. . 

Daraufhin wird nun die Angelegenheit in 
deutſch⸗amerikaniſchen Kreiſen weiter betrieben. 
In New⸗Pork ſpeziell entwirft die „Staatszeitung“ ſchon 
einen genauen ausgearbeiteten Agitationsplan, der 
allerdings mehr amerikaniſch, als deutſch gedacht iſt. 


inkognito eine Spazierfahrt im Automobil gemacht. Er hat 


Eichinger legte ſeine Gatte wegen plötzlich entſprungener „unüberwindlicher |350 Kilometer in 14 Stunden zurückgelegt. 


DJalſchmünzer. 

Die Polizei verhaftete in Herne, laut einer uns non dort 
zugegangenen Drahtnachricht, eine Anzahl von Perſonen, 
welche verdüchtig find, mit Berliner Falſchmünzern in Ver⸗ 
bindung geſtanden zu haben. 


Ein Geſchenk des Kaiſers für König Edward VII. 

Eine hervorragende kunſtgewerbliche Arbeit aus Edel⸗ 
metall, ein großer Tafelaufſatz, entworfen vom Kaiſer und 
nach ſeinen Angaben ausgeführt von dem Lehrer an der Berliner 
Kunſtgewerbeſchule Otto Rohloff, iſt ſoeben ſeiner Beſtimmung 
zugeführt worden. Das Kunſtwerk ſoll als Geſchenk des 
Kaiſers an den König von England dienen. Das Haupt⸗ und 
Mittelſtück bildet ein rieſiger flaſchenartiger Auffatz von 
1 Meter Höhe und 70 Zentimeter Durchmeſſer aus theilweise 
vergoldetem Silber. 

Um den Aufſatz läuft ein von zwei Lorbeerkränzen ein⸗ 
gefaßtes Band mit der Widmungsinſchrift: 

Emperor William H. To King 
Edward VII. 

Un den Seiten dieſes Bandes find Löwenköpfe mit Ringen 
in den Mäulern als Griffe angebracht. Die Dekorirung des 
Fußes mit Akanthus⸗ und der Flächen der Flaſche mit 
Lorbeer » Blättern und Gehüängen ift von vollendeter 
Ciſelir⸗zund Treibarbeit, ebenſo der Verſchluß der Flaſche, 


Das war ihm höchſt angenehm. Er kann nun eine der burch eine Königskrone gebildet wird. Dieſes Mittelſtück 
Andere zur Frau Senper machen. Und dieje Andere ſtebt auf einem mit vergoldeten Metalllinien und Roſetten 


Und dieſer Tage nun hat Frau en in derſiſt die geweſene Frau des Raubmörders Eichingerlſ verzierten 20 Zentimeter hohen Holzſockel. Die ganze Tafel 


geſetzlichen Form die Ehe mit dem Raubmörder trennen Das find die zwei jüngſten Eheſcheidungsgeſchichten. 
lafjen, Die noch immer ſchöne Frau hat neuerdings ihr 
Herz entdeckt und wird einem Manne zum Altar folgen, altete Gedichte. 
pan es gleichfalls gar nicht leicht geworden, fie zu er: N 
15 | Neues vom Tage. 
iner anderen © t man ge⸗ 

a e Tagen. cen NBL nen g Eine Automobilfahrt Viktor Emannels. 

Eine in der Geſellſchaft, ſpeziell in Turfkreiſen be⸗ 


wird durch 30 eigenartige Blumenkörbe eingefaßt, die die 


Treue Liebe bis zum Grabe ... Es giebt fo ver⸗ Formen von Baluſtraden haben, hinter denen Blumenbeete 


fichtbar werden. Die Mitte jeder Baluſtrade erweitert ſich 
zu einem von einer Königskrone bekrönten Kartuſche, auf 
der abwechſelnd das Monogramm und das Wappen König 
Edwards dargeſtellt iſt. Das prächtige Kunstwerk, das leider 


Mom, 21. Auguft. (Privat⸗Tel.) König Viktor Emanuel weiteren Kreijen nicht zugänglich gemacht worden tft, fol in 


kannte Dame reiferen Alters wehrte fiH wie eine Löwin lhat vorgeſtern mit feiner Gemahlin und einem Adjutanten] dieſen Tagen dem König Edward überreicht werden. 


2 Mittwoch Danziger Renefte Nachrichten 21. Auguft Nr. 195, 


Sie erinnert zunächſt den Präſidenten Mae Ausnahme etwa des Regierungsbezirkes Gumbinnen und im Inf.⸗Regt. Nr. 48, dieſer unter gleich ) 
i À b STGJLI 3 [ i Regt. Nr. 48, zeitiger Verſetzung in |ftatt, welches von Herrn Kunſtfeuerwe 
Kinley an ſeine Pflicht, die förmliche Einladung zuſeinzelner Theile von Schleſien, habe wenig befriedigende das Inf.⸗Regt. Nr. 21; vom 1. Oktober ds. Js. ab auf un: 5 ane ara e R e 
erlaſſen und zur Ueberbringung derjelben eine Kom⸗ Grnteergebnijje BRA die bei der einen oder anderen beſtimmte Zeit in ihrem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Nummern bringt. 


miſſion hervorragender Deutſch⸗ Amerikaner zu er⸗ Frucht oft an ei i iw Gewehrfabrik in Danzig belaſſen: Clauſius, Oberlt, . 
nennen. Gleichzeitig müßte ade eine Eilabung 85 dure de unter kart en © F a Beda RE ej Sa 
von Seiten der Ausſtellungs⸗Geſellſchaft. Kräftigung und Entwickelung gehindert und vielfach Kr po wom 1. Oriober ab en ost techniſchen Inſtitute und Depots heute Vormittag wieder 
ferner ſeitens des Mayors von St. Louis und des Schädlinge und Unkraut aufkommen lajen, ſodaß die Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Danzig kommanbirt nach Berlin zurückgereiſt. 
Gouverneurs von Miſſouri ergehen. Dieſen Einladungen dünnen Beſtände oft das nicht hielten, was fie ſelbſt Arlart, Oberlt. im Gren.⸗Regt. Nr. 4 und Zimmer Juſtizrath Dr. Sello⸗Berlin, der wegen Heraus⸗ 
ſollten fih überhaupt die Gouverneure ſämmtlicherf kurz vor der Ernte noch verſprachen. Ebenſo habe der mann, It im Inf⸗Regt. Nr. 117, vom 1. Oktober d. J. ab forderung des Staatsanwalts Braut zum Zweikampf 
Untonsſtaaten und Bürgermeiſter aller Großſtädte an⸗ Nordweſten erheblich unter großer Trockenheit zu leiden auf ein Jabr zur Dienſtleiſtung zur Gewehrfabrit in Danzig zu 1 Monat Feſtungshaft verurtheilt wurde, iſt ir 
ſchließen, ebenſo auch die Redakteure der 942 in der gehabt. Der größte Ausfall trejje die leichleren Böden, | umanöirt, o. Prittwi und Gaffran, Oberlt. im Verbüßung der Strafe ler auf der Feſt W 5 0 | 
Republik erſcheinenden deutſchen Zeitungen. Die ſchwereren hätten noch länger den nothwendigen eee Nr. 5 mit dem 30. September d. Is. von dem münde eingetroffen eſtung Weichſel⸗ 
Er a erthalb a be koo Pa” aa oia . zu bewahren vermocht, wenn Danzig beheben mad elde “it dnb albert Negt, Nr 3 Zam Untergang des Dampfers „Stettin“ er- 
no jalb Jahr ins Land. Bis dahin kann auch ſtellenweiſe der Boden knochenhart eingetrocknetſverſetzt; Heinrich, Oberlt. im Feldart⸗Regt. Nr. 72 mit fahren wir heute, daß Verſuche zur He 
ſich noch manches ändern und, wenn heute ein beſtimmter geweſen fei und Riſſe aufgewieſen habe, die eine Breite Da 30. See d. i dem 8 1 85 Dienſtleiſtung 17 5 m 5 hr w a ar a. % gafa 
Plan mit Eifer verfolgt wird, fo können über Jahr und von 30 Zentimeter zeigten. Unter dieſen Umſtänden jei,|bet der Pulverfabrit in Spandau enthoben; Hubert, Lt. im Ueber die Auseinanderſprengung des Wracks ift 
Tag äußere Momente oder tiefer liegende Erwägungen] wenn nicht bald ein durchmeichender Regen eintrete, auch Feldart.⸗Regt. Nr. 18 vom 1. Oktober d. g: ab auf ein Jahr] nichts beſtimmt. ra ft noch 
JCCCECCCCC(CCCòC %%% 
ganz unmöglich machen. n erſcheinen die der Ver⸗ befürchten. An viele ich empfindli , 3 t.: i g unter 77 5 (ak a 
wirklichung entgegenſtehenden Schwierigkeiten, welche afe mangel in ran den und fenen uch He er a W a Soła ne waoć fote ROTO 6 Ą ie ee 
zahlreich, gewichtig und höchſt perſchiedenartig find, nicht Verhältnißmäßig am beſten habe Gerſte die Trockenheit Blankner im Grenad.⸗Regt. Nr. 5, Vehl ow, lan der Charakterkomiker Herr Riehl und der Sänger 
als unüberwindlich. König Edward VII. hat, freilich[vertragen und, da fie durch tadelloſe Ernte erheblich Hartwig, Merkus, Sonntag im Infant! und Humoriſt Herr Schäfer. Die Geſellſchaft hat 
als Prinz von Wales, auch die Vereinigten ſan Werth gewann, zum Theil fogar ſehr gute Erträge Regt Nr. 128, Ersterer mit Patent vom 19, Auguſt 1900, anderwärts viel Anklang und Beifall gefunden 
Staaten beſucht und die republikaniſchen Amerikaner geliefert. Sommerweizen und Roggen wieſen noch mehr[Buürbe im Inf⸗kegt Mr. 176, Schrewe, Pachnio im Die Danziger Guttempler hatten gemeinſam mit 
find damals vor Entzücken außer fih geweſen. Jene wie die Winterung das Zeichen der Nolhreife Feldart.⸗Regt. Nr. 36, Erſterer mit Patent vom 19, Auguſt 1900, |; Q d i E ; 
Amerikafahrt des britij ę igers hat ifel 10 n $ auf. Heitz, Peterſen im Feldart.⸗Regt. 72, Erſterer mit Patent ihren Langfuhrer Ordensbrüdern am verwichenen Sonn⸗ 
f es britiſchen Thronfolgers hat unzweifel⸗Beſonders treffe dies auf Hafer zu, der ſich am wenigſten A h tag einen Ausflug nach Kahlbude unternommen. Dort 
würden dieſelben vom Mitgliede Lehrer Fieck aus 


haft England auch politiſchen Nutzen gebracht. Derſwiderſtandsfähig gegen die Dürre erwieſen habe und ee en en a ee ont 

politijde Nugen, der für Deuschland aus einer Reite|häufig Joleen Nicpenanfag mie turge Palme geige ABN, "9, eugui 1900. — Mppelzuann, Dserh|Böhlfan empfangen. Unter beffen jreundlidjer Führung 
feines Kaiſers nach der Union entſpringen würde, muß Auch habe am Hafer die Biwergcicade, die wie die Frit⸗ A la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 2 und Inſpizlent des ging es durch die ſchönen Wälder über Babenthal nach 
noch weit höher angeſchlagen werden, weil der per ⸗ſ fliege ſtrichweiſe häufig auftrat, viel Schaden angerichtet Jußart.⸗Materials, mit der Erlaubniß zum Tragen ſeinerſdem für die Danziger Waſſerkunſt jo wichtigen Prangenau 
e nliche Eindruck der Individualitätſund manche Felder völlig zerſtört. Die Hackfrüchte bisherigen Uniform mit Penſton zur Dispofition gestellt. und von dort wieder nach Kahlbude 8 um Schluſſe 
Wilhelms U. ſich als ein ganz gewaltiger erweiſen [zeigten im Allgemeinen keinen ſchiechten Stand; dog Im Santtätskorps: Wolff, Unterart deim wurden frohe Lieder geſungen. Der Ausflug wird den 
und das zwiſchen den beiden Ländern durch ihre natüreſei zu befürchten, daß bei noch längerer Dürke das zun Affen zart befördert. egung gum Tratn⸗Baß. Nr. 17) Theilnehmern recht lange in angenehmer Erinnerung 
lichen Intereſſen geknüpfte Band noch viel feſter und Kraut der Kartoffeln welke. Die Knollen ſeien durch⸗ ję Á ? 0 bleiben. 


* i de > 
haltbarer machen würde. gehends klein, während das Kraut im Beſtreben, mög⸗ zum e e chi Bl * Der Männergeſangverein „Liederhain“ beging 
Die von drüben gegebene Anregung folte daher lichſt viel Feuchtigteit, die der Boden nicht gab, der[bowa, zu Poſtgehllfen die Zivilanwärter Brauſe undlam Sonnabend im hinteren Saale des „Wickdolder 
nicht ſo leicht in den Wind geſchlagen werden. Luft abzugewinnen, üppig wuchere. Der Klee habe den [Lindemann in Königsberg, zum Poſtagenten der Grenz⸗ Bräu7 feinen Stiftungstag durch einen Herrenabend 
Wenn der die Oeffentlichkeit und jeden Lärm ſcheuende Winter meiſt ſehr ſchlecht überſtanden und werde in guſſeber Radere in Elgtezewo. Der Ponkaſſtrer und Nach einer kurzen offiziellen Feier, bei welcher der 
Jar dich von Zeit zu Zeit aus poliiiſchen Rückſichten weiten Gegenden kaum einen zweiten Schnitt gestatten; Poſteuſserteee Panne worden. Ss fen Danzig it Fun. Vorsitzende einem der eifrigſten Mitglieder, Herrn 
den Senet der rauſchenden Ovationen der Franzoſenſdie Wieſen zeigten eine braunrothe ausgebrannte Farbe. Pen ibn „uch Soon Zoppot n Er Nen kia Tiſchlermeiſter O. Horn, der nun ſchon 25 Jahre aktiver 
gefallen läßt, ſo iſt die Befeftigung der amerikaniſchen Die Vegetation fet abgeſtorben und die Grummeternteſäſſiſtenten Herrmann von Krotoſchin sy) Militſch,] Sänger ift, mit warmen Worten ein ſinniges Angebinde 
a pa Sare = k ne ne falle aus. 1 oft von 9 ; sdi en ge dbeer e 20. 19 echte A Sacz ak SAR" da 
, i on Rogowo na empelburg, orn von Hammer⸗ bei der es an humorvollen Toaſten und Vorträgen nicht 
und Neigung befähigt ift, da Genuß und Belehrung zu 5 ſtein nach Konitz, Larivière von Güld 5 
forr on an f andere Fürſten nur die Last — Deutſches Reich. 5 15 65 i a i 8 3 ady erte Aa t er re Danziger Bürgerverein bon 1870 veran: 
b t i 
epräfentation fühlen — Der Kaiſer hat an Lord Roberts, wie nach Wongrowtz, Seibicke y Lagiewnit 9055 Giesen, 7 1 al ee I eine 21 21 4d der 
aus London gemeldet wird, einen Brief geſchrieden an- Nen ner von Gollantih nach Pr Friepland, Haber von alete e teilnehmen konnen am welcher nur Mit 
e ,, , . Sisakenbann 
+ ollen darin militäriſche Angelegenheiten erwähnt und A r 3 
Aus Südafrika. Kitchener telegraphirt, daß ſeitſdie Hoffnung ausgesprochen fein, Lord Roberts werde Selin nach Gain und dem, auc Sramen, ler ii ROP owe Sandgrube 
dem 12. Auguft 64 Boeren getödtet, 20 verwundet, die erſte Gelegenheit benutzen, um mit dem Grafen[ Wendt von Cöslin nach Falkenburg, Westphal von ſeinen Verletzungen erlegen : ai. 
248 gefangen genommen wurden und daß 95 ſich ergeben Walderſee zuſammenzutreffen. Glowitz nach Schlawe und demnächſt nach Zollbrück, Botgt| 7 Eiſend Ee 
hätten. Weiter meldet er eine Anzahl von Ueberfällen. —, Der Kronprinz ift geſtern Abend von Londonſoon Schlawe nach Stolp, Gabriel von Sonnentpalde (str. . Eifenbahnunfälle auf dem Lande betreffend. 
von Boerenlagern, wobei gleichfals den Boeren Verluſte nach S opi rer 8 en Melt ano nach en aj Aube ung każ: be dae e ted e 
7 > 1 — Wilhelm Ti zu Wied hat die Stellung n ontowo, E. Krüger von Gontſchno nach Nixkolaiken, h - à 
ü ,,, a Ya dęta l 5 Cie 
ee , diejniedergelegt und ift gleichzeitig aus dem Geſammt⸗ 5 nach Goldap, Fühver von Gumbinnen nach Verkehrs auf den öffentlichen Wegen, die von Schienens 
ben eg den ber le ee Be nos Verba geen e . gefeeugt werben, Teig maden 
lichen Abtheilung Wiese 8 ee .> — Der beim Polizeipräſidium in Berlin beſchäftigte nach Goldap, Fun $ von Arys nut Sorgultten, k 6 5 th — 15 a RANA engen ps n 
Wie die „Times“ meldet, gab die Regierung den Regierungsrath Dumrath (früher Landrath in Stras⸗ von Rhein nach Lyck, Mathiseſk von Gumbinnen i NL 
1 8 egierung ae : nach T M Riks haben in dieſen Fällen die Wagenführer die erforderliche 
Bondholders bekannt, daß ſie die letzten beiden C [burg in Weſtpr.) ift zum Oberregierungsrath ernannt. nach Zilftt, Mehl von Luck nach Gumbinnen, Radtke von 
. . . . kntin. Vig, Serenungariigen 
T , 2 8 , : uſterburg ulemann von Schmaleningken na en, LU uyrer ni eater. er Kultusminiſter 
denjenigen nicht, der im Juli 1900 fällig war, als . M eis bag e 15.. Sehen zomuj dat von Rudezanny nach Lyck, Weſto hal vouſhat aus dieſem Anlaſſe angeordnet, daß die Kreigs 
Transvaal noch als Republik exiſtirte und noch nicht““ Dein boher Beamter ſoll dem Herausgeber der Sie i nach Eydtkuhnen, Berg von Königsberg nachſſchulinſpektoren zeitweiſe Beſprechungen biefer An: 
annektirt war. „Neuen Bayr. Landesztg.“ erklärt haben, es ſtehe für a > 1 Solitiaia nach BBdE Aa a gelegenheit bei den Lebrerkonferenzen vornehmen und 
Enatenftand in Preuß > 5 die Mitte Auguſt 1901: ihn feſt, daß der Bundes rath, wenn der Reichstag anſvon Goldbach nach Königsberg, Krieger von Königsberg herb Aae ieee DER enen 
(A, J = gut, Nr. 8 ax mittel (owzdjfdwitt.) "den Zolltarif viel herumdoktere, die Handelsverträgeſ nach Korſchen, Naujoks von Jedwabhnv nach Gllgenburg, herbeiführen. 
2 S gut, Nr. 3 ) 9 einfach nicht kündigen und alles beim Alten belaſſen[Puhlmann von Windtren nach Königsberg, Rothe von * Wichtig für Fernſprechtheilnehmer. In Bezug 


Nr. 4 = gering.) Königsberg nach Mehlanken, O. Schmidt von Bliſchofſtein i è 

! 1. Aug. Ol. 15. Jun ol. 16, Aug. 00, | werde. nań Shrömbeinen, E. Weib 1 G eon gorſchen nach Könige tech 2 Paa CARSON, b Otco Aga. 
Winterweizen 3,7 37 2,6 Ausland. berg, Der Poſtagent Delews ki in Glgisdewo ift entlafien. | wichtige Entſcheidung gefällt. Ein Miether daſelbſt be⸗ 
Sommerweizen 3,0 2,9 2,6 — Die Königin von England ift in Schloß] „ Pfarrer⸗Präſentation. Für die erledigte Pfarr⸗ abſichtigte, ſich zu geſchäftlichen Zwecken Feruſprechau⸗ 
Winterroggen 31 8,1 31 Bernſtorff bei Kopenhagen eingetroffen. fee in Mielenz hat der Herr Oberpräfident den Kuratus ſchluß herſtellen zu laſſen. Der Wirth weigerte ſich 
Sommerroggen 3,2 3,1 3,1 — Oberſtleurnaut Marchand iſt zum Kommandeur Franz Hohmann aus Zinten präſentirt. die erforderliche Zuſtimmung zu der Herſtellung des 
Gerſte 28 2,8 2,6 der franzöſiſchen Beſatzungsbrigade in China ernannt An der Biſchofs konferenz, die zur Zeit in Fulda. Fernſprechanſchluſſes zu geben. Hierauf wurde der 
afer 3,0 3,0 2,5 worden. tagt, nehmen auch die Biſchöfe Dr. Roſentreter⸗ Petter klagbar. Die Weigerung des Beklagten beruhte 
artoffeln 2,7 2,7 24 — Der Sultan weigert ſich im letzten Augenblick Kulm und TG iels Ermland theil : auf der Beſorgniß, daß durch Anlage des Fernſprechers 
Klee 8,7 3,8 3,4 dem Uebereinkommen in der Quai⸗Angelegenheit, das Der Abzug des 2. Leibhuſaren⸗Regiments and] ſein Haus der Blitzgefahr in vermehrtem Umfange 
Luzerne 3,5 3,6 29 ſer bereits genehmigt hatte, die Sanktion zu ertheilen. Poſen. Das 2. Leibhuſaren⸗Regiment Rr. 2, das be- ausgeſetzt fein würde, diejen Grund wollte der Kläger 
Wieſenhen 3,6 34 3,0 — Nach den letzten Meldungen, die aus Caracas kanntlich nach Langfuhr verlegt und am 14. September] aber nicht gelten lafen. Er bezeichnete das Verhalten 


r 7 

Was die einzelnen Regierungsbezirke anlangt, fo 
ſind folgende Zahlen ermittelt worden: Regierungs⸗ 
bezirk Danzig, Winterweizen 3,4; Sommerweizen 2,8; 
Winterroggen 3,2; Sommerroggen 3,1; Sommergerſte 
2,9; Hafer 3,2; Kartoffeln 3,3; Klee 4,5; Luzerne 4,3; 
Wieſenheu 4,2. Für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder lauten die entſprechenden Zahlen: 47; 3,0; 
4,1; 3,4; 3,1; 3,2; 3,1; 4,8; 42; 4,2. 

In den Bemerkungen der „Statiſtiſchen Korreſpon⸗ 
denz“ heißt es, der ganze Oſten des Königreiches, mit 
BULL 

Der Komponiſt Richard Kleinmichel, 
in deffen Bearbeitung vor nicht langer Zeit Lortzings nad» 
gelaſſenes Werk Regina auf der Berliner königlichen Bühne 
erfolgreich in Szene ging, iſt geſtern in Berlin im Alter von 
55 Jahren geſtorben. 

Die Kaiſerin Friedrich 
hat, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, vor ihrem Tode, 
wie Graf Seckendorff dem Komitee der Unfallſchutz⸗Ausſtellung 
mittheilt, drei werthvolle Portraitmedaillen für die Prämiirung 
geſtiſtet. 

Der bnyvijhe Kammerſänger Brucks, ; 
der, wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, geftern 
als Tell ſein letztes Gaſtſpiel im „Berliner Theater“ abſolvirte, 
litt hier an ähnlichen Unpäßlichkeiten wle ſeinerzeit 
in Elberfeld und Breslau. Schon bei feinem Entree erſchien 
dem Publikum das Charakterbild ſehr ſchwankend und dle 
Indispoſition wuchs von Akt zu Akt fo bedenklich, daß zu 
Anfang des dritten Aktes der Vorhang fallen mußte. Herr 
Brucks hatte vorher ſich nicht gerade den Beſtrebungen der 
Temperenzler ſympathiſch gegenübergeſtellt. 

Strandung eines Dampfers. 

Aus Aden wird uns über Rom telegraphiſch gemeldet: 
Der deutſche Dampfer „Aſturia“ ſcheiterte in der Nähe der 
arabiſchen Küſte. Ein engliſcher Dampfer rettete die Mann⸗ 
ſchaft. Eingeborene plünderten das Wrack, an deſſen Bord 
ſich Werthe vol 3 Millionen Mark befanden, Ein italieniſcher 
Kreuzer traf an der Unfallſtelle ein und beſchoß die Plünderer, 
wobei eine Anzahl fielen. In Folge der heftigen Brandung 
mußte das italteniſche Schiff zurückkehren und fand fpäter 
Alles geplündert. 

Ein Wechſelfülſcher. 

Der Apotheker Dr. Edelhoff, ber nach bedeutenden 
Wechſelfälſchungen ins Ausland geflüchtet war, wurde, wie 
uns aus Hamburg gedrahtet wird, zu zwei Jahren Ge⸗ 
fänguiß verurtheilt. 

65 Perſonen ertrunken. 

Einem Telegramm aus Paducah (Kentucky) zu Folge find 
geſtern Abend während eines Unwetters in Folge Kenterns 
des Dampfers „Ciy of Golgonda“ 65 Perſonen, Paſſagiere 
und Mannſchaftsperſonal, im Ohiofluß ertrunken. 

Selbſtmord. 

Der ehemalige Miniſter der öffentlichen Arbeiten Nyſſens 
in Brüſſel hat fh geſtern Vormittag durch einen Schuß in 
die rechte Schläfe getödtet. Als Grund der That werden 
Familienverhältniſſe angegeben. 

Durch Flugfener 
wurden im Dorfe Moorfleth ſechs Wohnhäuſer und fünf 
Scheunen eingeäſchert. Eine Anzahl Bieg kam in den Flammen 
um, große Erntevorräthe wurden vernichtet. 
Der Inhaber der Firma Aug. Zeiß & Co. 
ti vom Saifer zum Kommerzienrath ernannt. 
Eine große Dynamit⸗Exploſion 


hier in Danzig durch den Kaiſer feierlich eingeholt 
werden ſoll, iſt jetzt bereits aus ſeiner bisherigen Garniſon 
Poſen ausmarſchirt, zunüchſt zu den Manövern. Ueber 
den Ausmarſch wird aus Poſen vom 20. Auguſt be⸗ 
richtet: Geſtern Vormittag rückte das 2. Leibhuſaren⸗ 
Regiment Nr. 2 vom Schießplatz Glowno aus vor das 
alte Rathhaus. Dort hatten der Magiſtrat und der 
Vorſtand der Stadtverordnetenverſammlung auf der 
Freitreppe Aufſtellung genommen. Der Kommandeur 
des Regiments Oberſt v. d. Schulenburg ritt vor 
und hielt an den Oberbürgermeiſter Witting eine 
Anſprache, in welcher er im Namen des Regiments 
ſeinen Dank ausſprach für alles Gute, das die Stadt 
Poſen dem Regiment erwieſen während der langen 
Reihe von Jahren, die es dort geſtanden hat. Der 
Oberbürgermeiſter Witting erwiderte mit einer herz⸗ 
lichen Abſchiedsrede. 

* Truppentransport. Heute Vormittag wurde das 
1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1 in drei Sonderzügen 
nach Hammerſtein zur Theilnahme an den Brigade⸗ und 
Diviſionsmanövern befördert. 


eingetroffen ſind, iſt es dem Präſidenten Caſtro 
gelungen, eine Koalition gegen Columbia zu Stande 
zu bringen. Es verlautet, daß jetzt Truppen aus 
Venezuela, Ecuador und Nicaragua abmarſchiren, um 
von allen Seiten in Columbia einzufallen. 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. Die Wachtboote „Caſtor“ und 
„Pollux“ ſind am 19. Auguſt in Cuxhaven eingetroffen. 
„D 4“ ift am 19. Auguſt von Wilhelmshaven nach Cuxhaven 

egangen. Uebungsflotte: S. M. S. „Grille“ und 
as 2. Geſchwader find am 19. Auguſt Morgens von Helgoland 
in See gegangen. S. M. SS. „Grille“ und „Wacht“ ſind 
in Wilhelmshaven ein on Die 1. und 2, Torpedo 
bootsflottille und S. M. S. „Wacht“ find am 19. Auguſt 
Nachmittags von Wilhelmshaven nach Schillig⸗Rhede gegangen. 
Laut telegraphiſcher Meldung ift der Dampfer „Darm ftad”, 
mit der abgelöſten Beſatzung S. M. S. „Cormoran“ an 
Bord, Transportführer Oberleutnant zur See Reiche, am 
19. Auguſt in Antwerpen angekommen und beabſichtigt, am 
21. Auguſt die Heimreiſe fortzuſetzen. 

Fahrt der Truppentransportſchiffe. Dampfer „König 
Albert“ am 19, Auguſt Foochow an, am 20. Auguſt ab. 
Dampfer „Batavia“ am 20. Auguft Colombo an und ab. 


Lokales. 


des Beklagten viel mehr als Chikane, da alle anderen 
Hauseigenthümer am Orte die von ihren Miethern er⸗ 
betene Zuſtimmung ohne Weiteres ertheilt hätten. Das 
Landgericht in Oſtrowo erkannte auf Abweiſung der 
Klage unter folgender Begründung: der Vermiether iſt 
verpflichtet, dem Miether die Wohnung zu dem vertrag ⸗ 
mäßigen bezw. zu dem verkehrsüblichen Gebrauche zu 
überlaſſen und ſie im entſprechenden Zuſtande während 
der Dauer des Miethsverhältniſſes zu erhalten. Es 
fragt ſich alſo, ob für einen Geſchäftsbetrieb höherer 
Art und größeren Umfanges in einer Stadt von 12 000 
Einwohnern das Vorhandenſein eines Fernſprechers 
als erforderlich zu erachten iſt oder nicht. Das Land⸗ 
gericht hat in Erwägung gezogen, daß zur Zeit des 
Vertragsabſchluſſes eine Fernſprechſtelle am Orte noch 
nicht beſtand, daß auch zur Zeit der Klageerhebung die 
Einrichtung erſt im Entſtehen begriffen war und daj 
bis dahin nur ganz vereinzelte Anſchlüſſe fangerne 
haben. Unter folmen Umftänden war es der Meinung, 
DA a e 8 er einer 
* 227 ernſprecheinrichtung zur Zeit noch nicht die Rede ſein 
Neue Rräparanden⸗Anſtalt. In Verbindung könne, und daß regelmäßig ein zwingendes Veda 
mit dem Königlichen Schullehrer Seminar fol eines hiernach in einer jo kleinen Stadt mit geringen räum⸗ 
Präparanden⸗Anſtalt eingerichtet werden und zwar vore lichen Entfernungen nicht anerkannt zu werden vermöge. 
läufig nur die 3. Klaſſe. Meldungen find ſpäteſtens bis Anders lä ge die Sache, wenn das Mieths⸗ 
um 25, en an den Seminardirektor in Marien⸗ grundſtück ſich in einer großen Stadt ber 
urg einzureichen. fände, in der allenthalben Geſchäfte von einiger Be: 
N . und Rezitativnsabend Hatten deuung eine Festa rech gerd bun TEA Ai) daß man 
5 end die Herren Felir Dahn und Alexanderſohne Weiteres auch annehmen tnne, der Vermiether 
Ekert An biefigen Stadttheater nach Zoppot ein werde den bestehenden Gepflogenheiten und den aus 
geladen. Ein gewähltes, zahlreiches Publikum, meiſt ihnen vielleicht erft entwickelten Bedürfniſſen Rechnung 
Fremde, hatte ſich in den anheimelnden Räumen des tragen und die Herſtellung eines Anſchluſſes zulaſſen. 
Kurhauſes eingefunden. Die Künſtler entledigten ſich Im Streitfalle müßte erft abgewartet werden, ob bie 
ihrer Aufgabe mit vielem Eifer und Talent, ſodaß man Benutzung des Fernſprechers ſich Mo allgemein erweiſe, 
aus den Kreiſen der Kurgäſte, welche berechtigtermaßen daß das Fehlen eines ſolchen als Erſchwerung im Ge» 
von den beiden Herren auf die künſtleriſche Güte unſeres ſchäftsverkehr angeſehen werden mije. 
Stadttheaterenſembles zurückſchloſſen, viel Angenehmes Verkehrsabgaben auf dem Weichſelſtrom. Eine 
zu Pa Offenbar fühlten ſich die lee Konferenz, in welcher über die Verkehrsabgaben auf 
5 10 ommerruhe ſehr wohl und gaben ihr EN CS. ldem Weichſelſtrom ſeitens Bevollmächtigter Preußens, 
Obgle 5 570 8 Dahns Organ in den A ach Rußlands und Oeſterreichs in Danzig berathen werden 
etwas belegt war, blieb doch feine Tongebung durchaus ſollte, ift auf Wunſch Rußlands noch im letzten Augenblick 
großzügig und wohlklingend, was ſich besonders in derſabgeſagt und verſchoben worden. 
meiſterhaften Wiedergabe der Arie des Rens aus dem "x Wieder die polniſche Geheimbündelei. Die 
„Maskenball“ von Verdi ergab. Sehr cd wirtteſpolniſchen Zeitungen veröſſentlichen, wie uns 
weiter „Die beiden Grenadiere“ von Heine⸗Schumann. aus Poſen telegraphirt wird, einen Aufruf, in 
Bei den kleineren Heineſchen Liedern „Mir träumte von welchem zum Zuſammenſchluß aller Gy men ei 
Vaterland“, welch letzteres Herr Dahn als Zugabe jang X a. se ee zun inne, 
$ *Die nachſtehenden Holztrausporte haben am i 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: ½ tann. u. tlef. 
Balken don A. J. Striſower⸗Jartslaw durch J. Sachſenhauß 
an L. Duske, Weßlinken. 3 eich. Schwellen, kief. Sleeper, 
Schwellen, Balken n. Mauerlatten von M. Lew⸗Pribitſch 
durch M. Glaubermann an S. Möller, Bohnſackerweide. L eich. 
Schwellen u. Stäbe, tief. Sleeper, Schwellen, Timber, Balken 
u. Mauerlatten von M. Lewin⸗Buckſche durch J. Piaczeckt an 
ebrowski, Oeſtl. Neufähr. ½ eich. Schwellen u. Rundflüge, 
ef. Sleeper u. Mauerlatten vom Berliner Holzkomtofr⸗ 
zza durch J. Goldglas an das Berliner Holzkomtolr, 
nten, 
* Polizeibericht für den 21. Auguſt. Verhaftet: 


Luftſchifferabtheilung beigegeben. 
Daß i ta 


Zum Beſuche des Zaren wird uns aus Berlin 
telegraphirt, daß, während bisher der 10.—13. September 
für die Anweſenheit des Zaren vor Neufahrwaſſer galt, 
neuerdings ſpätere Septembertage genannt 
werden. Eine Zaren begegnung in Kiel iſt nach 
guter Information ausgeſchloſſen. 


Das „Märchen des F von Anzen⸗ 
ruber zündete ebenfalls und die kleineren humoriſtiſchen 


Namen Edmund Alberti, am 15. Juli er. 1 es ae 
er Fönipl. 


kriegsgericht hat fiğ aber nicht nur, wie es feine Pflicht war, 


í 2 * 
Nr. 195. 1. Beilage der „Danziger Nenefte 
ö f sth t| ueber den letzten Verhandlungstag, den die 
Warten zum Tode uverurtheilt! Plaidogers zum größten Theil ausfiilten, ift noch 
Nicht in Gumbinnen allein, im ganzen Reich wird die Folgendes zu berichten: $ 
Nachricht, daß der frühere Unteroffizier Marten der Er⸗ H. und C. Gumbinnen, 20. Auguſt 1901. 
mordung des Rittmeiſters v. Kroſigk für ſchuldig Fünfter Verhandlungstag. i 
befunden und zum Tode verurtheilt morden ift, große i 5 PEAP verboten.) i 
Bewegung hervorgerufen haben. Als geftern Abend! Zu Beginn der heutigen Verhandlung iſt der geſtern 
hier in Danzig Extrablätter der „Dan z. Neueſte Abend auf Antrag der Vertheidigung telegraphiſch aus 


Nach r.“ die übrrraſchende Mittheilung verbreiteten, Allenſtein zurückberufene Zeuge Skopeck bereits anweſend. 


j Da nur noch die Vernehmung einiger weniger Zeugen 
gab ſich auch allenthalben eine nicht zu verkennende ausſteht, ſo wird der er rozeß / 1955 Be a 


Bewegung, ja man möchte fagen, ein gewiſſes Befremden Geſchichte des Militarismus wohl einzig daſteht und die 
kund. Hatte doch die zweite Verhandlung anſcheinend AC fo ar Weiſe er hat, 110 Ró, 
nichts weſentlich Neues gegenüber der erſten gebracht, heute zn Ende geführt werden. Nachgetragen fet noch, 
und doch das entgegengeſetzte Ergebniß! Es wurde AD ne en 
vielfach die Anſicht laut, daß wohl der letzte Verhand⸗ einen Beſuch tod, Sa Troſt zuzuſprechen, von 
fungstag, über welchen ja ausführliche Berichte geſtern dem alten Marten bei ſeiner geſtrigen Vernehmung 
Abend noch nicht vorlagen, noch neue belaſtende Momente ſelbſt als nicht zutreffend bezeichnet wurde. Gleichzeitig 
l ſei auch richtiggeſtellt, daß der gelegentlich des Prozeſſes 
für Marten ergeben haben müßte. erwähnte Trompeter Reiniſch, der kürzlich vom 
Heute liegt der Bericht vor; er zeigt, daß der letzte Kriegsgericht wegen Körperverletzung mit tödtlichem 
Tag keine neuen Momente ergeben hat. Der Urtheils⸗ Ausgange zu längerer Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, 
ſpruch gegen Marten iſt alſo auf Grund des ſchon in nicht Stabstrompeter, ſondern nur Hilfstrompeter in 


der erſten Verhandlung faſt ausnahmslos vorhandenen we 19195 nochmals Rittm. v. Treskow anf: 


Materials gefällt worden mit der einen beachtlichen gerufen. Zeuge giebt an: Auf Befehl des Generale 
Ausnahme, daß diesmal vom Gerichtshof der Schmied leutnants v. Alten wurde mir zwei Tage nach dem 
Groped für glaubwürdig erachtet und demgemäß Morde der Befehl ertheilt, die Leute im Stall zu be- 


fragen, wann die Unteroffiziere in den Stall gekommen 
vereidigt wurde. Diefer pofitive Umſtand und das ſeien. Ich habe die Leute einzeln vernommen. Aus den 
negative Ergebniß der Bemühungen Martens, fein Alibi Angaben gewann ich die Ueberzeugung, daß Hitel in 


für die kritiſchen Minuten nachzuweiſen, dürften als keiner Hinſicht als verdächtig anzuſehen fei. 
Hauptſtützpunkte des verurtheilenden Erkenntniſſes Es wird nunmehr 
anzuſehen fein. Kriminalkommiſſar v. Baeckmann 


Nachrichten“ 


Die weiteren Zeugenvernehmungen ſind belanglos. 
Sie betreffen die Flucht die Feſtnahme Martens 
und was damit in Beziehung ſteht. Es wird im Weſent⸗ 
lichen nichts Neues hierzu bekundet, 


Der Schluß der Beweisaufnahme. 


Präſ.: Nachdem die Verhandlung jo weit vorgerückt 
iſt, halte ich es für angebracht, die Angeklagten auf eine 
mögliche Aenderung des Rechtsſtandpunktes hinzuweiſen. 
Der Herr Anklagevertreter hat bereits geſagt, daß 
möglicherweiſe hier Todſchlag und Beihilfe dazu vor⸗ 
liegen könne. Marten mache ich darauf aufmerkſam, 
daß der Fall angenommen werden könnte, daß der 
Thäter einen vorſätzlichen Todſchlag (Mord) in Ideal⸗ 
konkurrenz mit dem 8 97 (Angriff auf einen Vorgeſetzten 
mit der Waffe, wodurch deſſen Tod herbeigeführt wurde) 
begangen haben könnte. Hickel weiſe ich darauf hin, 
daß gegen ihn erkannt werden könnte wegen Beihilfe 
zum Morde in Idealkonkurrenz mit dem § 97. Haben 
die Angeklagten noch etwas zu bemerken? 

itel: Ich kann nur erklären, daß ich une 
ſchuldig bin. Marten: Auch ich kann nur erklären, 
daß ich unſchuldig bin. Staatsanwalt Meyer: 
Ich verzichte auf weitere Beweismittel. Präſ. (zu 
Unteroffizier Bunkus): Sie glauben, daß Hickel keinen 
Mantel gehabt hat? Bunkus: Ja, ich weiß es aber 
nicht genau. Sergeant Schie lat: Ich glaube, er 
hatte einen an. Domning: Er hatte einen an; er 
hatte die Hände in der Manteltaſche. Bräf.: Hickel, 
ift das richtig? Hicke l: Ich weiß es nicht. Prüf.: 
Sie bleiben alſo bei dem, was Sie vorhin ſagten? 
Hickel: Jawohl. 

Auf Antrag des Vertheidigers wird der am Sonn⸗ 
abend protokollirte Proteſt des Staatsanwalts 
zur Verleſung gebracht, in welchem derſelbe erklärte, 
ihm ſei infolge der Ablehnung der Frageſtellung jedes 
Beweismittel zur Fortführung des Beweiſes gegen 


Was das neue Verfahren vor dem erſten beſonders bezüglich feiner an Stoped ertheilten Anweiſung be⸗ Hickel abgeſchloſſen. 


auszeichnete, das ift die vollkommene, niemals unter⸗ fragt. Präſ.: Herr v. Baedmann wollen Sie, bitte, 


brochene Oeffentlichkeit der Verhandlungen, die wiederholen, welche ee Sie Stopet evtheilten Iſchloſſen. 


von dem Vorſitzenden, Oberkriegsgerichtsrath Scheer, m Banie dmat: 


mit hoch anzuerkennender Objektivität und mit ſachgemäßem immer an, daß Sie Nichts geſehen haben. Ich füge 
Geſchick geleitet wurden. Sicherlich hat der Gerichtshoff dabei ausdrücklich hinzu, daß ich erſtgelegentlich 
in feiner langen Berathung das Für und Wider unter[dieſer 
ſolcher Leitung gewiſſenhaft erwogen und deshalb ver⸗ die 
dient ſein Urtheil Achtung. 


nicht nachkam, dürfte in juriſtiſchen Kreiſen wohl ver⸗ in erſter Inſtanz unvereidigt gelaſſen habe auf Grund 
ſtanden werden; nach dem ganzen Gang der Beweis⸗ 


aufnahme lag es jedenfalls näher, anzunehmen, daß aber unbekannt, aus welchem Grunde das damals geſchah. ſondern auch um eine disziplinariſche Sache. Es ers 


Marten entweder unſchuldig oder aber ein Mörder war. Ra ging gleich auf Dienſtreiſen und las nur Provinz 
Die Angelegenheit, welche ſoviel Staub aufgewirbelt l | 


hat, wie kein zweiter Militärprozeß ſeit langer Zeit, ARIE è ; 5 A 

3 ; ; 3 verkehrte hier in Gumbinnen im Hotel Kaiſerhof mitjjino dieſe beiden Perſonen ? Wenn es fih um eine 
wird nun, da der Verurtheilte Reviſion angemeldet hat, Offtteren. Dort wurde doch Pe auch, wie Ay Biviljache (pe 
zum dritten Mal die Gerichte und damit auch die Gumbinnen, die Ausſage vom Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Kriminalpolizei, ſobald der Thäter nicht unmittelbar 


Oeffentlichkeit beſchäſtigen. A 

= 1 i es Moment liegt ſchließlich bitte deshalb den Zeugen, anzugeben, mit wem er ſich 
in der Thatſache, daß Sergeant Hickel ſeiner tief⸗ Montag früh damals aus Gumbinnen weg. 
gebeugten Gattin und feinem ſchwerkranken Kindchen halte es für ganz unmöglich, daß der 3 
wiedergegeben iſt. In der Wiederherſtellung b 
ſeines Familienlebens wird er Entſchädigung ſuchen 


können für die ſchwere, niederdrückende Zeit ſeiner hat? Der Zeuge verſichert mit Beſtimmtheit, daß ihm 
Unterſuchungshaft. 3 


* i 
Brefftimmen zum Urtheil, 
J. Berlin, 21, Auguſt. (Privat⸗Tel.) 
Einige Morgenblätter beſchäftigen fiğ bereits ein Meyer: Die ganze Erörterung iſt gleichgiltig, wenn 
gehend mit dem Gumbinner Urtheil und geben ohne der Herr Zeuge poſttiv beſchwört, daß ihm die Mus» 
Rückſicht auf ihre Parteizugehörigkeit der alle 
gemeinen Unzufriedenheit über den Rechts⸗ 


ſpruch Ausdruck. hätte ihm ane ich wäre aus dem Remontenſtall 
So ſchreiben die „Berl. Neueſten Nachr.“: gekommen. Dieſe Angabe habe ich nicht ge: 
Man wird annehmen dürfen, daß ein Todes urthell nicht macht. v. Baeckmann: Hickel hat diefe meine An- 
zur Ausführung gelangt, bei dem nicht nach Menſchen⸗ gabe ſchon in der vorigen Verhandlung beſtritten. Es 


möglichkeit der Beweis der Schuld vollſtändig erbracht tft. P a O i 10, wie ich das in meinem 


Daß aber im Fall Marten die Anſichten noch immer erheblich irre ie u v. e : in. 
auseinandergehen, bezeichnet zur Genüge ſchon die nächſt⸗ Berth. Sie fiaa aP er MEN Zeit b 
liegende Thatſache, daß der Staatsanwalt eine mindere welchem Orte gaben Sie Skopeck die Weiſung, er möge 
Strafe für angebracht hielt, als der Gerichtshof. ſtets antworten, daß er nichts wiſſe? v. Baedmann: 
Auch in der allgemeinen öffentlichen Meinung wird Der Zeit vermag ich mich nicht mehr zu erinnern. Es 
vorausſichtlich eine ſtarke Strömung das Urtheil nicht war im Stale. 

billigen. Das Oberkriegsgericht ſetzt ſich zuſammen aus 
7 Richtern und zwar aus 2 Oberkriegsgerichtsräthen und Kennen Sie den Herrn? Sloped: Ja. 
5 Offizieren. Laut Geſetz ift zu einer jeden dem Angeklagten 
nachthelligen Entſcheidung eine Zweibrittel⸗Mehrheit erforder⸗ in möchten Sie antworten, Sie wüßten nichts oder Sie 


Der Herr Kommiſſar behauptet auch, ich 


lich. Es müßten alfo mindeſtens 5 von den 7 Richtern ſſollten gar nichts jagen? Gtoped: Das weiß ich Bemühungen verwerthet werden muß für den poſitiven] das 
Gegen das nicht. v. Baeckmann: Der Mann wird ſich der Worte Nachweis, daß kein anderer Thäter in Frage kommt. 
Urtheil it nur Reviſion an das Reichsmilttär⸗ nicht mehr erinnern. Beſinnen Sie ſich Skopeck. Ich Punkt 4¼ Uhr wurde der Schnaps aus der Kantine 


Marten des Mordes ſchuldig erkannt haben. 


gericht zuläſſig, aber nur in dem Fall durchzufübren, daß ſagte Ihnen: „Sagen Sie nur vor 
das Reviſionsgericht entſcheldet, ob das gefällte Urtheil auf Ta 1 Ja, das haben Sie 
einer Geſetzes verletzung beruhe. Eine Abnormität in unſerm e 155 je ger Dorn; 

„ 


keit unterſtanden, fo hätte es beim erſten Freispruch ſein umſah. Wenn einer von den Beiden Schmiere ſtand, 
Bewenden gehabt, abgeſehen von etwaiger Reviſtion beim 
Reichsgericht. i 

Die „Morgenp oft“ ſchreibt: 

Das Todesurthell, das gegen den Angeklagten Marten 
geſprochen worden ift, wirkt wie eine blinde Kataſtrophe, 26. J 
überraſchend und beklemmend. Es hat keiner das Recht, auch horchen. „ ) 
nur im leiſeſten daran zu denken, daß das Gumbinner Gericht und verkehrte hauptſächlah in der Kantine in Unters 
nicht nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ſeine ſchwere Ent⸗ 


ſcheidung gefällt bat. Die Möglichkeit, daß Marten gewann den Geſammteindruck, daß die Unterofftztere 
den Mord begangen hat, kann zugegeben werden, den Marten, der in Folge der Stellung ſeines 1 
aber fie liegt auch bei Hickel, fie liegt auch beiſperwöhnt fei, für ſehr ehrgeizig und 


allen anderen Unteroffizieren vor, die Rittmeiſter v. Kroſigr hielten. Bupperſch ſagte: Na, es ift nun mal geſchehen. 
mit ſeiner Laune, die ihn mit ihrem Haſſe verfolgt haben. Von Der Rittmeiſter war nicht, wie er fein folte. Mir hat 
der Möglichkeit zur Gewißheit iſt aber ein weiterſer auch ſo zugeſetzt, app ih mir das Leben genommen 
Weg und ſcheinbar war die gerichtliche Beweisführung nicht ich 

einmal bei einer Wahrſcheinlichkeit angelangt. Das Ober⸗ meldeten die Zeitungen, 90 


um das Urtheil der öffentlichen Meinung nicht gekümmert, 
ſondern es hat ſich auch über das Urtheil des erſtenſbis 1896 in Gumbinnen Oberfahnenſchmied und war 
Kriegsgerichts todesmuthig hinweggeſetzt. Von neuen mit dem Wachtmeiſter Marten befreundet, als der 
belaſtenden Momenten ift nichts hinzugekommen. Zum Angeklagte Marten in Berlin auf der Telegraphenſchule 
Mludeſten hat man nicht bemerkt, daß irgend eine Enthüllung a. 
mit einem Schlage alles grell und jeden Zweifel vernichtend M 
beleuchtet hütte. or Urtheil des Se e iſt nicht nn ſprach trotzdem ſeine Zufriedenheit aus und 
geeignet, den Fall Kroſigk endgültig zu klären. aß 
Das „Berl. Tagebl.“ führt aus: 


Das Urtheil wird in den weiteſten reifen der Bevölkerung dem Rittmeiſter ausfragte. Präſ.: Marten, wer warſſteigerten Borne ſtieß er jene Drohung aus. Ich bin 


um fo mehr überraſchen, als der Staatsanwalt nicht den denn das? Marten: Ein Unbekannter. 


Antrag auf Verurtheflung wegen Mordes, ſondern nur wegen Wenn Einen eine unbekannte men anſpricht, ſo Nac die Drohung ausgeſtoßen hatte, den Karabiner holte. 


Tobtſchlages geſtellt hatte und den Angeklagten Hider ebenfalls man fie doch nach ihrem Name $ 
a Beihilfe beſtraft wiſſen molte, Der Geridtógoj hat dem Namen habe ich nicht gefragt. Schröder: 
dieſes Urthell fetrnderſtändlich nach beem Willen und Ges 
iuiffen gélt, aber dus dem 
Auel) Żem Situs aut zm Gump tuin en dwor zuniddjnadej, . . 

ph auf Humd iier Bene tre Todęsuyijdi mai 22 7 e. 


ara 125 


Sohn hütte das ßer abge 
bes der vierten Schwäbron / i 


| Daß das Gericht dem An⸗ aufbaut auf die Ausſagen der Wachtmeiſter Melzer und haltes berechtigtes Intereſſe nicht nur in Deutfchland, 
trage des Staatsanwalts, Todtſchlag anzunehmen, Schneider. Bisher glaubte ich immer, daß man Skopek ſondern welt über deſſen Grenzen hinaus erweckt hat. 


Mich Um Bartuleit auszuweichen, trat arten an 
und ließ ihn vorbei. ch bi 

den Karabiner hierbei ſchon 

Affe. Unglaubwürdig erſcheint 


ssij abel daß ex feinem Gühne vorne 
des Bolles wird möge doch ehe , Man Ger b. Bargekow unter dem Mantel 
Der Esſſeine Behauptung, daß er 


Damit it die Beweisaufnahme ge: 
Es tritt eine Pauſe bis 12 Uhr ein, 


erſtreckte ſich die 
auf eine ſolche Möglichkeit. Es 
völlig an einem Anhalte dafür, 


ſechs in Aer RA unter ihnen Marten und Hidel, 
a 


ndizium. 
Es kommen aber weitere erdrückende Momente hinzu. 


Mittwoch, 21. Auguſt 1901 


der ſelber Drückeberger iſt, daß er ſich in der Dunkel⸗ 
heit hinſtellt, um andere Drückeberger abzufaſſen. Wo 
blieb nun Marten? Unmittelbar vor der That ſah 
Skopek zwei Unteroffiziergeſtalten an der Bandenthür 
nor der Reitbahn. ; 
Nunmehr fehlt der Ausweis über den Verbleib. Ich 
glaube, daß er nach der Abgabe des Schuſſes zu ſeiner 
Mutter herumlief, um damit einen Alibibeweis zu 
ſchaffen. Dann ging er nach ſeiner Stube und traf 
unterwegs Stumbries. Nun folgt ſein geradezu auf⸗ 
fallendes Benehmen. Viermal that er, als habe er 
nichts gehört, als ihm der Tod des Rittmeiſters mit⸗ 
getheilt wurde. Im Rekrutenſtall fiel dann fein unruhiges 
ernſtes Ausſehen auf. Eigenthümlicherweiſe wich er den 
Gefprächen über den Vorfall aus. Alle Unteroffiziere 
eilten an den Thatort. Marten war der einzige, der nicht hin⸗ 
lief. Warum frage ich; weil er ein böſes Gewiſſen hatte. Erft 
als die Schwadron angetreten war, erſchien Herr Marten 
auf der Bildfläche. Hier machte er ſich wiederum ver⸗ 
dächtig. Er lief unruhig umher. Noch auffälliger war, 
daß er ſich zu den dienſtthuenden Unteroffizieren hin⸗ 
ftellte, obgleich er dienſtfrei war. Bwar ift die Fahnen: 
ucht abgeurtheilt, doch kommt noch immer in Betracht, 
ie Flucht eines des Mordes Angeklagten. Sie liefert 
ein bedeutendes Verdachtsmoment, nach dem kein 
anderer als Marten der Thäter geweſen. Nunmehr 
komme ich zu Hickel. Die Trennung von Marten erfolgte 
4.28, der Schuß geſchah 4.38, der Eintritt in den a⸗b⸗Stall 
4.44. Hickel iſt bemüht, den Nachweis zu führen, daß 
er ſchon 4.30 dorthin gekommen iſt. Daß er aber ſpäter 
gekommen ſein muß, ergiebt ſich, wenn wir rückwärts 
zählen, aus dem Zuſammentreffen Hickels mit Bunckus 
und dem Eintreffen der Todesnachricht. Dieſe iſt im 
Rekrutenſtalle 4.54 eingetroffen. Er hat ſich dort aufge⸗ 
halten ſieben Minuten, alfo von 447 an. Hickel 
behauptet, er habe mit Domning zehn Minuten 
im a:b-Stall geſprochen. Ich behaupte aber: nur drei 
Minuten. Wenn er ſich länger aufgehalten hätte, ſo 
hätten wir das heute gehört. Demnach trat er 4.44 
in den a-b- Stall, und es verbleiben alfo acht Minuten 
bis zum Schuß. Dieſem Beweiſe füge ich eine Anzahl 
Indizien bei. Als Schwiegerſohn des Wachtmeiſters 
Martens konnte es ihn nicht gleichgiltig laſſen, wenn feinem 
Schwiegervater im Dienſte etwas Unangenehmes paſſirt, 
ebenſowenig wie Kränkungen ſeines Schwagers. Er 
hat denn auch ſelbſt zuletzt mit dem Rittmeiſter ſchlecht ge⸗ 
un in ſeiner Seele mu nn sd: 
aben. 


Ställen wollte. Es iſt unwahr, daß es ſeine ie > 
t 


diefe Briefe von den Behörden Fre e Gun dr A 
ve u en Une 


Verhandlun p Ich halte für nothwendig, hierauf 
wir uns noch immer nicht aus dem 


Tod des Rittmeiſters von OKE Hand geplant habe. 
age. 


Welche poſitiven Grundlagen haben wir ny 
Geſehen haben wir we 


ienſtzeit hinter fiğ, er ift jung verheirathet. St 
ch will 


p ſchwerer, wie er Gott fei 
Dank fell undenklichen Zeiten in der Armee nicht vor⸗ 


nithätlichen Angreifen an einem V t e Bucht: 
ch Jahren 1 Sen i Pae 
Heint ele Biefe und AP A un 805 
Lt/ Ne re Maſſe und zur De An € kę 
Be BLU a 155 AE 


ger Ahzufäſſen. Alle Ach r dem 
Unteroffigierftande; fb + je blereſfeig (ft wohl Niemand Anlaß vo 


Zur aNtedkung der 


© | Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 21. Auguft.” r. 195. 


Das Generalkommando hält an der Anſicht feft, linftang hat aber keine neuen Momente zu Tage Der Gerichtshof beſchließt eine Pauſe bis 5 Uhr Marten erklärt ſofort die Anmeldung der 
daß es berechtigt war zur Verhaftung Hickels nac gefördert, trotzdem man ſich die größte Müheſzu machen. Nach Beendigung der Pauſe zieht er Reviſion beim Reichsmilitärgericht. 
dem erſten Urtheile, und von dieſem Standpunktſgab, neue Anhaltspunkte zu gewinnen und dazuljich zur Berathung zurück. Auf Anordnung des Staats ltes wird Hickel 
iſt noch kein Atom widerlegt. ſogar eine Belohnung ausſetzte. Die Richter haben Das Urtheil : Ber KOBA PEC ee 

Der Staatsanwalt beſchließt fein zwei- nach freier Teberzenguną zu urtheilen. Sie haben 8 ſofort in Freiheit geſetzt. 
ſtündiges Plaidoyer mit den Worten: y ebenſowenig ſtattzugeben den Mitleidskundgebungen des Nach anderthalbſtündiger Berathung erſcheint der 

„Wo der Thäter ermittelt ift, muß auch die Strenge Publikums wie den Wünſchen hoher Vorgeſetzter und Gerichtshof wieder im Sitzungsſaale. Unter athemloſer 

Spannung verkündet der Vorſitzende Oberkriegsgerichts⸗ Neufahrwaſſer, 20. Auguſt. 


Schiffs⸗Mapport. 


Zur Begründung des Urtheils 
führt Oberkriegsgerichtsrath Scheer Folgendes aus: 
Der Gerichtshof hält für erwieſen, daß der Thäter 


vor Todesſtrafe ſchreckt man gemeinhin zurück. Man Vorfall eine begreifliche Erregung hervorgerufen, und 
klammert ſich an ein Minimum, wenn die poſitive Unter⸗ Niemand hat fiH wohl den Erörterungen darüber ent- mit Heringen. „Mint ED. M 
lage fehlt. Ich bitte Sie alſo, nicht auf Mord, ſondern ziehen können, und deshalb hätte ich wohl gewünſcht Der Angeklagte Marten iſt des Mordes im mit Kohlen. „ünterweſer 15% GD. swa kunden 
j \ 5 : 8 uſammenhange mit Meuterei i Riga leer. á x 
Haben Ste vertrauen zu meiner Objektivität.” ee Sm dłefem E ns EL irek Ru babe Ad ji geo ‘O Geregelt: „Oftpreußen, SD, Kapt. Götter, nach 
ih; er fernzubleiben. weifello er 
Der Vertheidiger Martens beantragt Freiſprechung⸗ Rittmeiſter einem erbeten zum Opfer gefallen; aber pi Do ER Pa, Petterſſon, nach Karlskrona 
Bezüglich Hickels hat das Oberkriegsgericht leer. „Stralſund,“ S., Sapt, Simpſon, nach Christiania mit 
des Marten, Rechtsauwalt Burchard r; find unzüüreffend. So halte die Angeklagten teineStoep8 |„ę, A, N des Gerichtsheren betu 7 5 Gütern. „Uriarte, ED, Rapt. bel Caſtilla, nach Kaskö leer. 
Meine Herren! Der Staatsanwalt hat eine Auf⸗ wr überführt. Sie können dieſelben nach dem Ergebniffe deen $ ię auf Frei 
faſſung der Verhältniſſe gegeben, welche vollſtändig neu iſt. der Beweisaufnahme unmöglich verurtheilen, und ich und erkennt demgema reiſprechuns Einlager Schleuse, 20. Uugufł. 
i k Stromab: D. „Friede“, Rapt. Groß, son Königsberg 
in der Nähe des Karabiners geſehen wurde, ſo fehlt A e gemäß der Entſcheidung der erſtenſvor, die ſich lawinenarktig durch die ganze Stadt fort: mit div. Gütern an E. Bereng, D. „Margarethe“, Rapt, 
doch jeder Beweis dafür, daß dieſer fth zur Zeit noch Inſtanz. 5 pflanzt. Otto, von Nickelswalde mit 4 To. Weizen an u. Sewinski 
an der betreffenden Stelle befunden habe. Die Be Zur Erwiderung ergreift der Staatsanwalt M. Schillkowskf mit 22½ Joh. Böhnke mit 30 To. Gerfte, 
j beide Tiegenho „Stobbe. Joh. Krüger v M 
Nachmittags dort befunden haben müſſe, wo er zehn daß in der Familie Marten vom alten bis zum jungen ie e AGHI e ee e 
Uhr Vormittags hingeſtellt wurde. Ein logiſches Marten ein tiefer Haß gegen den Rittmeiſter herrſchte. mann, ſämmtlich in Danzig. 
Benehmen wäre es geweſen, wenn er, nachdem Dieſen Haß brachten Jähzorn und Trunkenheit zum e RN ai: 6 Kähne mit Kohlen, 4 mit Gütern 1 mit 
5 i | ef | : f in der vierten Schwadron zu ſuchen Üt und erBeftöffen. „ „Weichſel“, Rapt. Ulm, an R. Aſch, Thorn. 
Ehen dola aer ni in ige Sc uf. Hickels Ze ee ee gleichfalls für zwar nicht unter den Soldaten, ſondern unter den „Grandenz“, Kapt. Gabrahn, an Meyhöfer, Königsberg. D 
g $a y 5 28 42 5 , j t Pr 2 
folgerungen ziehen. Die Darſtellung über die Art] Nach kurzer Pauſe gelangt zum Worte der Rechts⸗ Unteroffizieren. Nach der Beweisführung kann 3 k 8 an Böttcher, Thorn, ſämmtlich von 
Der Thäter mußte doch die Gelegenheit abpaſſen und Für die Beſchuldigung Hickels wegen Beihilfe zum Marten ein guter Soldat, aber nach feinem Charakter | 
fonnte nicht fo auf Geralgewoht ſchnurſtracks inlaufen Tobſchlage fegit jeder Anhalt. Der Herr Stantanmalt| war er der That fähig. Diefem feinem ee mó Pius EE |. gnij e e 
und abſchleßen. Daraus, daß Marten ſich schlecht ver- mein, Darten habe auf feiner Stube beim Geſprüche muß angenommen werden, daß Motive zu der That Kurzebrack 1,18, Pieckel 1,08, Dirſchan 1,26 Einlage 234 
7 Orr, 
Die in Frage kommenden Zeiträume und Entfernungenſ innerhalb ſechs Minuten die That aus eführt. Es i 
feiten fo klein, daß das Verlangen eines Nachweiſes fehlt da doch die Zeit, in der ſi arten mit Der Gerichtshof hat die Ueberzeugung, daß Marten eneee 
darüber, wo der Angeklagte von 4,35 bis 4,45 gemejen|Hidel verabredet haben könnte. „ haben ſichſ[den Entſchluß zu der That ſchon längſt gefaßt Wetterbericht der Hamburger Geewarte v. 21. Auguſt 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


des Geſetzes walten. Auf Mord ſteht Todesſtrafe, und] den militäriſchen Intereſſen. Am hieſigen Orte hat der 
rath Scheer folgenden Spruch: Augekommen: „William,“ SD., Kapt, Aberg, von Lerwick 
meinem Antrage gemäß auf Todſchlag zu erkennen, daß im Gerichtshof nur Richter ſitzen, die dem 
Königsberg leer. oppot,“ SD., Kapt. 5 
der bürgerlichen Ehrenrechte. sty 1 8 
Nach kurzer Panje ergreift das Wort der Bertheidigerjdie rechtlichen Ausführungen des Stunatsanwaltes 
„Nordcap,“ SD., Kapt. Larſen, nach Kopenhagen leer. 
Ich halte die Anklage für unausreichend. Wenn Martenſ beantrage deshalb unter Verwerfung der Berufung, Das Urtheil ruft begreifliche Erregung her 
Janzen, von Elbing leer an v. Rieſen. D. „Ernte“, Rapt, 
hauptung ift doch hinfällig, daß der Karabiner ſich noch das Wort: Es liegen maſſenhafte Urtheile darüber vor, 
münſterberg mit 8 To. Raps und 22 To. Gerſte an Zimmer⸗ 
b i 80 
er geſehen war, den Karabiner wieder hingeſtellt] Ausbruch D. „Bromberg“, Rapt. Mog, an G. Niefflin, Thorn. D. 
der Ausführung der That fei ganz unmöglich. anwalt Horn, Vertheidiger des Angeklagten Hiter: nur Marten der Thäter geweſen fein Zwar war 
theidigt habe, dürfe ihm kein Strick gedreht werden. mit Stumbries den Entſchluß zur That gefaßt und dann 
hetdigt habe, dürfe iý $ TE o EIR W für ihn in reichem Maße vorlagen. Schiewenhorſt 2,56, Marienburg 0,72, Wolfsdorf 0,66 m. 
ift, als ganz unmöglich bezeichnet werden müſſe. Erfdenn Beide zu dieſer Verabredung getroffen? Als 


| glaube, daß es dem Staatsanwalt auch un⸗ Motiv für Hickel wird angeführt, daß bidet als Scwagerjdatte. Die Zurechtweiſung, die er am letzten Tage durch 
möglich fein würde, nachzuweſſen, wo erſdes Marten mit dem Martenſchen Familienhaſſe gegen] den Rittmeiſter v. Kroſigk erfuhr, brachte den geplanten 
86% acht Tagen Nachmittags zwiſchen 4,35 und 4,45 [den Rittmeiſter von A iufigirt worden jet. Num|Eniiglug zur Reife. 


Stationen, 3 Wind⸗ gg tet. 


gewejen ift. wir haben die unglückliche junge Frau gejehen, und t i i türke 
Ueber die Ausſage Skopecks und die ganze Art Niemand wird ihr nach ihrem Auftreten eine Kimi ANS NN A ERA soerzeugt daß Marken zaczna i 
und Weile, wie fie zu Stande gekommen ift, ließe fiń | Beeinfluſſung ihres Mannes zutrauen. Und ſelbſt wenn auf dem Korridor geweſen iſt, um den Karabiner > 3 S chi woltentoś | 12,8 
sià Roman ER 19 0 1 ſind Ra on ah pr Männer an jener FE „e o. en. an ſich zu nehmen. Der Gerichtshof hat für feſtgeſtellt Shields 723 SW f. leicht będa 
aß man nichts auf ſie geben darf, nament a nicht, haben, kann man unmöglich annehmen, daß der Zweite erachtet, daß der Karabiner Nachmittags dort geſtanden S 77 Ze 
wo ſichs um Leben oder Tod handelt. Bei allen großen ein Mithelfer des Thäters geweſen it. Es ijt immer mi das 15 3 BE | Dr mate aeiee. 856 


a l hat, wo er Vormittags hingeſtellt worden if, Es wäre Je VME 
Verbrechen tauchen Leute auf, die etwas behaupten und geſagt worden, der Zweite habe dem Thäter als Gehilfe den unmatürlich, wenn gerade öteſet Karabiner von feinem Paris 


ſo lange immer von Neuem behaupten, bis die es zuletzt [Rücken gedeckt, Jemand aber, der einem den Rücken ; zr 
ſelbſt glauben. Gewiß kann ein Beweis durch Jh SA decken will, ient ſich nicht hinter den Thäter, ſondern [Standorte weggekommen wäre. sek ig say mał RE 13 
geführt werden, aber dann müſſen die Indizien beweis⸗ an die Eingänge. Die beiden Leute an der Banden? Der Gerichtshof nimmt an, daß Marten einen Chriſtianſund $ 
| kräftiger jein, und der Beweis muß unterjtüßt werden durchfthür waren offenbar neugierige Zuſchauer. Selbſt⸗ Zweiten als Helfer — nicht Mitthäter, fondern Skudesnaes 
| ein ausreichendes Motiv. Dies fehlt aber hier vollſtändig.] verſtändlich find fe nicht zu ermitteln, weil ſie fürchten en 1 AE Skagen 
It Marten wirklich der Mann, von dem man ſich unter Anklage zu kommen. Als Gehilſe aber könnte Mithelfer und Förderer — gehabt hat. Jedoch fet der Kopenzagen 
einer (o That verſehen kann? Selten hat Jemand höchſtens Skopeck in Frage kommen, denn es ift doch Beweis nicht erbracht, daß Hickel dieſer Zweite ge⸗ Tarlſiad 
8 


eine ſorgfältigere Erziehung genoſſen. Er war einſeigenthümlich, daß er ſich um die Thür des Krümmer⸗ weſen ift. Ą 7629 OR. 

tüchtiger Soldat, voll Glauben an feinen Beruf, donljtalies herumgedrückt hat. Das kann geſchehen fein, um ; j ) TOL INNO | ftare 

Aale gu ihm erfüllt. Und ein ſolcher Soldat fonte ſich den Thäter vor Ueberraſchungen aus dem Stalle zu EE ode . für durchaus Barn e i E T 
wegen geringfügiger 4 an feinem Vorgeſetztenſſichern. y glaubwürdig erachtet worden. eek 7686 MW ſch agg bedeckt 171 
vergreifen? Uebrigens war das Verhältniß des Marten Hickel erfreute ſich des Wohlwollens des Rittmeiſters] In dem Verhalten des Marten nach dem Hamburg 768,7 Ne ſſchwach wolkenlos | 18,0 
zum Rittmeiſter nicht einmal ſchlecht. Und wenn derſwelcher ihn zum Sergeanten befördert hat, ihm ein [Morde iſt ein weiterer Beweis für feine Thäterſchaft Swinemünde 765, NNW | ſtark heiter 18.6 
Rittmeiſter ſich feiner Frau gegenüber abfällig über Hochzeitsgeſchenk widmete und ihm, was diesmal ganz efunden worden. Sein Benehmen bei der Todes: Rügenwaldermunde | (63,1 N friſch] wolkenlos 16,2 
Marten ausſprach, jo beruhte das auf einem Vorurtheil, unerwähnt geblieben, aber keineswegs ORA ift, die] 377 SĄ bei der Todes: Neufahrwaſſer 760,5 NNW ſſchwach wolkig 16,6 
Ein Motiv dazu iſt wenigſtens nicht a Man Pläne zur Mobilmachung anvertraute. as hätte] nachricht war auffälliger Art. $ Memel 58% leicht halbbedeckt! 174 
C oetanlafen folen, fein jange Gie |. Der Owrtóstuf euere ani giat eT fiie totalt [ounie SEM. STELL RENTE | adi (aeg | ŁA 
Unteroffizier Domning angefahren Hatin und ſeine ganze Zükunft auf's Spiel ſetzend, ſbelaſtet. i Aittinei r 26 S | 1 
Danach kann 115 ſich einen B eg ri machen, wie Mordgehilfe zu Werben Der ganze Beweis iſt auf ee Er war vom Nittmeifter getadelt, mag auch Berlin NW ſchidach wolkenlos 15,9 


es Leute vom Schlage eines Skopeck be⸗ſeiner höchſt zweifelhaften Minntenberechnung aufcebgulſſeinem Schwager haben behilflich fein wollen. Dieiönenmig 7059 % iosi] wolkenlos 138 
r 


handelt hat. Es ift überhaupt gefährlich, Kri⸗ und deshalb völlig unzureichend. Belaſtung genügte aber nicht. Der Gerichtshof war 706 di itt 11 
minalkommiſſare als Zeugen zu vernehmen. (Während des Plaäidoyers it im Zuhörerraum derſjedoch überzeugt, daß ein zweiter, unbekannter he atm 770,7 3 wöckig 14,5 
Welche Kautelen werden nicht von einem Unterjuhungs-]tommandenr der 87, Kaballerie⸗Brigade, Oberſt von[Beihelfer betheili A feni karlsruhe 770,7 jhma | wolkig 13,2 
A 5 s t l i R ay f 5 gt gewejen jein muß. Dieſen u 
richter beobachtet! Er hat die Leute regelrecht examinirt,[Poellnitz genannt von Willichs, aus Inſterburg Get dem Urtheils it h. ; 0 München 770.4 SO ſſchwach] wolkig 18,0 
wobei ihm der Protokollführer zur Seite ſteht. Ganz ſerſchienen.) l | jet dem Urtheilsſpruche mit heranzuziehen, ift geſetzlich Bob fit | — heiter 15,0 
anders der Kriminalkommiſſar. Der verhandelt tagelang erth. NM. Horn: Eine Aenderung der Anklageſzuläſſig. ; Darauf begründet der Gerichtshof die Br Tae MA ee 149 
mit ** Leuten. Dann u er, ohne Notizen zu Fer IR immer on Ay uda © MA żal Ruś Verurtheilung des Martens wegen Meuterei. 8 Weitervaran sig x > 
jedes Wort mit einer Sicherheit vor, als wenn es erſtſſchreckt vor einem Todesurtheil zur und hofft die Der Gerichtshof iſt überzeugt, d x die > A URATA 
toya rd rj oa mit einer Sicherheit, Nerd ee ZA Sat ain ice ROI 75 That mit ję 1 77 u = la . A ei ike a: kj sok sa koaia Pri 
e Erſtaunen etre erechtigung der Inhaftbehaltung Hicke au alle h ; i i ler À 
Such Herrn v. Baeltmann hat die ganze Anter⸗ namhalten uriſten auf ehe eite A haben. Ich dehalb wie oben erkannt auf Todesſtrafe, lebenslänglichen Ben dagegen eia heiter. e t e e 
uchung dieſe Wendung genommen. Die Berufungs: beantrage Freiſprechung. * 


e Ehrverluſt und Entfernung aus dem Heere iemlich kühles, meist trockenes Wetter wahrſcheinlich 
me EE Nonkursverfahren. pes f 
e h * Ueber das Vermögen des . Meyer Lörinzohn Fauilien-Nachriehten, 
8868 in Girma m. Łóvinsoka & Un, in Danzig, Langgaſſe Nr. 10, 5e cee 
werden diejenigen, die über den Seemann Hermann 
Just, der 1876 von N nach England auf seiner 


MI heute, 
am 20. Auguſt 1901, Vorm. 9 Uhr 45 Minuten, Statt beſonderer 

t ersten Reise ertrunken, Näheres mitteilen können Meldung, 

ii (Schiff, Kapitän u. 8. W.), sowie diejenigen, die die Mite 


dus Ser KT Inst, unn in DAŃ $ 1 
theilung seiner Mutter (damals wohnha Ältstädtischen AR) ABY nen ję 7 9 7 9 anoto, Hundegaſſe 51, Die glückliche Geburt 
Graben 62, 2 Tr.) überbrachten, gegen angemessene Konkursforderungen find bis zum 7. Oktober 1901 bei] eines krüftigen Jungen 
Belohnung. Meldungen bei Schröder, Photograph, dem Gerichte anzumelden. zeigen hocherfreut an 8 
Neufahtwasser, Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung bes b ö 
PA TE AAAA R ANAN Y i | ee en „ sn . den ə Langfuhr 21. Auguſt 1901. 8 
hr er die ſtellung eines ubigerausſchuſſes und eintretenden G 
Feist und frau 3 


Infikurort Oliva, Milla DOS VV 


egenſtände auf 
w empfiehlt ſeine wundervoll am Walde gelegenen e 


den 11. September 1901, Vormittags 9 Uhr, 
und ohne Penſton. 


Heute früh 5¼½ Uhr verſchied nach 
kurzem Krankenlager unſere herzinnig mim 
gellebte Tochter und Schweſter FAMU ende 


Charlotte Sauer. m 


Statt beſonderer Meldung zeigen dieſes 
tiefbetrübt an 
Zoppot, den 21. Auguſt 1901. 
a Julius Sauer 
und Frau, geb. Schwanier, . p 
Georg Sauer. 


geb. Heneker. 


Found zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


a i p den 21. Oktober 1901, Vormittags 11 Uhr, ſeines gefunden ! D . 40 
NSE spi SĘ $ 5 te Beerdigung findet Sonnabend, den rauengaſſe 49. 
A Che Bel it achungen vor dem unterzeichneten Gerichte, Piefiexftnöt, Zimmer 42, ede Nhi Hk 24. d. Mita, 9 gr, von der Leichenhalle Oeffentliche 
i cy ee e welche eine zur Konkursmaſſe gehörige ars R NR des evang: Riechhafs au Zoppot Mal Mż. Zwangauerſteigerung. 
Konkursverfahren. pant in Seo Yaben WAU . 11955 uthi benetzt is ` (12477 r egg er Mak, 
f k ind, wird aufgegeben, m an den Gemein ner zu ver⸗ A r a 3 f 7 ormitta r werde 
Heber dag Vermögen des Schneidermeiſters Josef abfolgen oder EG) leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von]. aTe opi im Aukttönslokale Tijler. 


Banach in Danzig, Eliſabethwall Nr. 6a, wird heute, 
am 20. Anguſt 1901, Vormittags 11½ Uhr, 


das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Leopold Peris in Danzig, Poggenpfuhl 
Nr. 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. 


dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 11. September 1901 

Anzeige zu machen. (12458 


Königliches Amtsgericht in Danzig, Abthl. 11. 


aaie Nr. 49 
3 2 Sophas, 1 Sophatiſch, ek 
Vertikow, 2 Kleiderſpinde, 


; eig „1 Regal, 1 kleines Spind, 
ur Wiederkehr des Todestages unſeres lieben Sohnes Y 6 
255 Bruders, des Musketiers Franz Markowski, Fade ch 3 Mohrle 


Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluſſe ent⸗ 

Wien heute Morgen 
“6, Uhr meine theure 


| Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
| Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
| find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu vers 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem e der Sache und von den i * für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in u 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 10. Senken dg 


zeige zu machen. Bekanntmachung. 


Königliches icht i i theilung 11. 
Enigliches Amtsgericht in Danzig, ab heilung II. 8 Den Neubau einer Bebürfuihanftalt in Schidlitz ver] ;gwerem Leiden meine 
Bekanntmachung. geben wir in öffentlicher Verdingung. liebe Frau unſere gute 
Verſchloſſene, unter ausdrücklicher Anerkennung der Mutter, Tochter Schweſter 
In Öffentlicher Verdingung vergeten wir für denſfür Vergebung der Arbeiten re chenden Bedingungen Schwägerin und Tante 
Menbau einer Gemeindeſchule in Schidlitz in 2 Looſenſſind mit entſprechender a verſehen bis zum B Ki 
nachftehende Siciten und a den ae 26. Angaft d. J., Vormittags 11 uhr, im Baubuteau Fran Lueg rowatzki, 
2008 I. kk Lieferungen von Ankern, Bolzen, Winkeln des Rathhauſes . ra Daſelbſt liegen die Be⸗ verwittwete Drews, 
und ſouſtigen e dingungen und der Verdingun ale zur Einſicht aus geb. b ; 
im Bm: von 88 Jahren 
onnien, 


r Koplaliengebühr 
1642151 EEE ; 
um file Theilnahme W = 
bitten 
Im Namen der Hinter: M 
bliebenen i 
F. Browalrki und Kinder. 


Die Beerdigun det 
Se den 88. Maut AI oróbnijje unſerer lieben u. Portiören Stuben: u. Küchen⸗ Wer Glin u. billig 


Konkursforderungen find bis zum 23. September 1901 Mutter verſtorben zu Thorn. N 
bet dem Gerichte anzumelden. E ill pf ente tit ein Jahr verfloffen, | Płatne dry A m 
Ga ts an, e te: dig Bestattung oe Erdarbeiten. > RJ ac e Eike, i 
CA ; AGU eb. Worm ränen find um vergoſſen, läufer, 2 Bände Neueſtes 
“ l ur Erhöhung der Haffſtaudeiche in den Gemarkungen] 8 Thränen ) fer, 

e ON eee DOON ginierfiuttpoj, Sobdelfamse und Rorderhaten (Nreis Danątget | M sach mase Die Fein, Menih wohl gülen Tann, | Gejetbuch für den Gebrauch, 
See fände auf Niederung und Elbing) tt das Löſen, Befördern und Einbauen & * zeigt im tiefften $ Du bis für w zu it i9 geſtorben, 3 Ballen mit ca. 80 Pfund 
y von rund 10000 chm Boden erforderlich. Dieſe Arbeit fol chmerze an 1 Der Eltern Stütze iſt geraubt. Kaffee, 10 Flaſchen griechiſche 
den 10. September 1901, Vormittags 9½ Uhr, Im Gangen oder in einzelnen kleinen Vooſen im a ; 2 25 20. be den 1901 U S e o ran a ende Erden, Benes Wa ab Ratno und 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf gebo / Die trauernde Tochter t A 0 i ‚Mlmeiftietend gegen ſoſortige 
ben 2. Oltober 1901, Bormittogs 10 Ur, am Donnerstag, beu AO, Alugafs , || en le ee aa mega | Ów ben (AMI 

vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer 42 von r Vormittags a | greitag, 4 Uhr Nachmittag Mi F 4 
Termin anberaumt. ; Im Gaſthauſe des Herrn Raha in Stutthof vergeben werden.] o der Leichenhalle des YJ um Hochieine r acks aan Senden Bi DoD 


kaution 20 Mk. Zuſchlag wird vorbehalten. 
Marienburg Weſtpr., den 20. Auguſt 1901, 


Der Deichinſpektor 
Giramso. 


ehörtge] Die Bedingungen werden im Termin bekanntgemacht, Bietungs⸗ St. Katharinen⸗Kirchhofes 7 

ję nn | Frack Anzüge |, „Auktion 
beer Nachmittag NZUGO |im Meufahrwaſſer 
| 5% Uhr ſtarb nach qual⸗ e Fiſchmeiſterweg, ? 


vollem Leiden der Haus⸗ W. ER i ese vii kai, 
beſttzer 122 Breitgaſſe 127. ee ai 
Carl Eduard Pigman i i 


' dafelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
Bartsch s g Sow 1 Ruheſopha, 

> Ach, 1 Spiegel mit Konſole, 

Danzig, den 21. Aug. 1901. T cia en, 1 an 
Die Hlutorhlichonen. e, 


Haus ſtatt. 


nn 


Am Dienstag, den 20. H 
d. Mts., Morgens 4½ uhr 
entſchlief ſanft nad fangem | 


son. | te zeta wade 

e p je 

A RA kt OMA ſpind, Portieren, Gardinen, 

) Moinet itag 22. August er.] Kleiderſpinde, Bett GEOL 

vormittags 10 Uhr werde ich im] Betten Waſchtiſch, 1 Feldbektze, 

BE Auktionslokal Alist. Graben 34, öffentlich meifibietend gegen 

folgende Waaren öffentlich gegen Inleichhnare Zahlung verfteigern. 

Dankſagung. ſoſortige Bezahlung veriteiger Neumann, 

ehr elegante anat ER Gerichtsvollzieher in Dagug 

Hur die herzliche Theil Atlaſſe, Sammete, ea. 500 Ste. Pfeſerfadt 1. (1 
nahme und die reichen Damenkleiderſtoſſe in ſchwarz 

Blumenſpenden beim Be- und farbig, feine Saalgardinen 


Loos II. Die Fun erarpe ten einſchl. Materiallieferungſund find ebendort auch gegen Erſtattung 
afür gegebenen allgemeinen und beſonderen erhältlich. 


Danzig, den 16, Anguſt 1901, 
Der Magiſtrat. 


auf Grund der 
Bedingungen. 
ugebote find verſchloſſen und unter ausdrücklicher 
Anerkennung der gegebenen Bedingungen, mit ent 
ſprechender Aufſchrift verſezen, für r 

Loos I. zum 28. Auguſt d. . und 

Loos II. zum 5. September d. Js., 
im Banbureau des Nath 


Bekauntmachung. 


Unter Nr. 89 des Handelgregiſters Abtheilung A ift die 
Die Bedingungen fowie der Verdingungs⸗Anſchlag für irma Abort Piumow in Nii- le mit. 08 b 


ür 
Gseidittags 11 Uhr 
Hauſes einzureichen. 


e mittags 3 Uyr Tochter fagen wir allen handtücher, 200 Stck elg. Schirme 
beibe Looſe liegen 0 debe GER i $ urean zur Cinfiötifafiung daſelbſt und als Inhaber der Dampfihneidemüglen- jęki = oni „JE A RYTM Dank. en u. Bezüge Ca kllun nden 
na daſelbſt auch geg ng a perga und Holzhändler Albert Villmow ebenda eingetragen Leichenhalle nach dem St, A. Czytko om eleg, Hemden und‘ acken⸗ with verlange pr ſtrarte 
Danzig, den 12. Auguſt 1901. wor ion, den 14, Auguſt 1901 wada A-ha ska und Frau. eie e ere die Deutsche waren ost 


S. żeni | vereidigter 


schmarkt 41. 


; i (12485 | 
Der Magiſtrat. Königliches Amtsgericht. * . nn | uftionntor, 


Wen ff Danziger Meuete Mad. IHM. . 


erd wird zu faufen] Mein altes Friſeurgeſchäft,JBodenrumm. u. ein.Wirthſch.⸗S. J Geſucht kl. Wohn. bis300 v. ruh.] Junge Dame j.beialleinft. Dame] Hansdiener mit gut. Dienſtbuch 
fabeniifij geſuchk, Offerten nachweis! ſehr gute Nah rungs- zu vert. Heil, Geiftgaffe 183, 2. Gente. Off unt F618 an bie ČP. als Mitb. frdl. Aufn. Holzg⸗ 4 1. ſucht Marx, Jopengaſſe 62. 
unter F 602 an die Exp. (73796 telle, nur e ar Fleiſchmaſchine Wille und Tochter mhen eine Ein Fräulein kann fih bei einer Schuhmncher, tüchtige 
Sk s 62 ROC z Mpio go el Continental. zu verkaufen Holzgaſſe Nr. 22. on im PAR bąka an nient Bst Ran a Szeto ste e 

3 ujen geſuch 1 ie ſer 8 48, | m. Preisang. u. a. d. Exp. r azare Ihle renale mm 
J 9 „ 43. Damm Nr. 11, im Laden. SattloreiuWageubangeschäll EIA ET wia dc Mada EC CAG 
mitostpreussischem Stutbuchmaterial | Fsieniaió. . Gej aja: | 9 su verfanfen, al ensio abrit oid Buchhalter 

In Folge Auflöſung des Geſtüts Neſtempohl werde ich „Gut erhaltener vierrädriger orte, in anderer Unternehmun g. Für Juſtrumentenm ager IM SU ein junger 


— I geſucht. Bewerber wollen 

das gesammte jüngere Zuchtmaterial im Alter von 1 bis H dwagen du kaufen ges] halber ſofort zu verkaufen. Zur und Binnofortebnner! 7107 geſacht. e OO 
Í $ 5 ; N erten mit Gehaltsanſprüchen 
8 Jahren beſtehend aus andwagen gesch. Of. Mebernabine find ca, 2000 bis] Hobelbauk mit Spind und ſehr Gute billige Penſion Alter 1 508 ża die Exp. 2 


unt E520 an d.Gxp.d.Bl,exbeten, 2500 Mk. erfordert. 3 Lehrlinge fauberes Jandwerkszeug Zeng- Eine gute Penſion 


Stutbuchsłuten n : : 19 für Schülerinnen r 

auberbem nuch Sinne rę rafie San d an en. l be d ara DER SU 1. Otote für tu Sal ren, k. Fee Ranfionslählgr Bulldir 
age ror rh e gefuct, stüperes u | ge edi Rot ie zu vert | Oto e Getin 49 1._ (19167 | ay, Beir, Geiigafe 07: 
auf dem Goje des Beſitzers der Pferde Herrn I. Hartmann, aro tgebiet 86, Fischer. Langfahr, Sauptitr. 64,1. (71985 5 Dame ſucht Penſton mit Preis- X Bam. Ret Heft. Getftg.24,8. einer SANA 
Danzig, Oise Mive am 2 4—6 Wochen alte ackki ten angabe. anſtänd Jüdiſch.Familte g EAN eines Hiefigen Kolonlalwaaren- 
den 29. August om, Off. m r u. F 619 an die Exped. Geschäftes wird per 1. Okt. ein 


Donnersta; ; 
Vormittags 10 Uhr i öffentlicher Auktion verkaufen. Den MH Abſatz Ferkel goben abzugeben ee 1. 4 sà 5 : 
mir bekannten Käu a apti ich einen zweimonatlichen forte ſchöne Gabr. Wetzel, Langgarten 1. e tüchtiger Gehilfe 


Kredit. Unbekannte zahlen fögleich. Gut erhaltener Sportwagen Je. A w 
Sämmtlie Stuten find J. Zt. durch Vermittelung des Roſenkartoffeln |, vertan. Sopengate 5 e gaiga iatan, e 
bem beiten vorhandenen Material erſtanden, um als Mutter⸗ m. ` i ſep. Ei tbahnh 
15 g rg A wäre Uebernahme einer Filiale bel Langenau Weſtpr. (12402 Zimm,ſep. Eing., n. Hauptbahnh. e Angabe der Religion unter 
en in das Geſtüt Neſtempohl eingereiht zu werden. nicht el un Ah 13 Deutſche Dogge, gefleckt, 1 Jahr] bill zu verk. Weidengaſſe 6 part. 72956 pl e d t F 628 an bie Exped. d. Bl. 
i | 
en 9 5 e ſind unentgeltlich durch den Tuer unter F 484 an die Expedition Junge echte Wolfsſpfthündin 5 ge W aal ene verkf. Kohlenmarkt 10, 3 Fr.] Beköſtig., 48 Mk., von gleich oder Hölzer eine paſſende 1. September geſucht Cantine 
A, Klau, Auktionator e e nch Wand d., fat nen, (92 tm dell. 2150 Vertretu Gewehr Fabrik. ___ 
è 3 ? Ein aden Herthaſtraße 11, 2 Tr., rechts. as ndererkra 3 gu verkaufen FF s ertre ng» Konditor, Alt, Gehilfe, zum 
e 1Pärchen aus. Bögel bill zu vrt. | Deilchtannengaſſe 32, 2 Tr. Nel. Simmer in all. Prttelng.| Selbiges tt Lieferant ver.. Sept, für Aufchlagen gefuct, 
> pafjend, wird per 1. Oktober gu | wachfam. Wächterhund nor] Ei zu derm. Jopeng. 24, 2. (70985 und beabſichtigt, eine Filiale zu mit Gehaltsanſprüchen unter 
Auktion do ten gejudt, Offerten unter J wachſamüchte hund upk. Ein fat nener eif. Negalien⸗Langf,Mirthanerwsöſſte enz: errichten. Ascher beitebe man F 627 m die N 
z ar A zu verkaufen Jopengaſſe 17, | Pu | stedń & Vogler, A.-G. 
' pin klein; Materinlw.-Goschät Nolit oni erhall.Herrenanzug Fahrrad, gut erhalten, a Berlin W. 8, zu richten. (12250 
Am Donnerstag, den 22. Auguſt 1901, Vormittags oder Häkerei mit Flaſchenbter⸗(nittlene Figur) für 12 DEE. su lau . une Serena = 7 Wer Stellung The oerinnge gegen Proviſion u. Bergiktigumg 
! n allen Größ., paſſ. Allgemeine Vakanzen⸗ für Danzig und Umgebun 
Hände, als: f i > Zan Annonc.⸗Exp. Hellbl. ſeid Kleid, pafa Hochzeit, Stangen o 9 ow. itet Norbdeutſchland. f e e 9412489 
1 eich. Kleiderſpind, Wäſcheſpind, Waſchtiſch, 2 Parade W.Meklenhurg, Ds. J feneu, 25% e. roſa Waſchkl. neu, zu ausge ene at zu ver⸗ mann & Ct.. Hannovor, Erſtes oſtdeutſches 
A i 11245 K 
2 Nachttiſche, 1 Schreibtiſch, 1 Wäſcheſchrank, 11 Stühle, Suche err 1009 re Gut erh. Gummimantel m. Pel. h 
1 Servirtiſch, 1 kl. Tiſchchen, 1 Spieltiich, 1 Paneelbrett, "Biker in paten. BIN. zu vert, Gr Mühleng.20p l zu Haben Mattenbuden 2. 9g en Sr en Een di Danzig, Eundegasse 102. 
fpinde, 1 Bank mit Lehne, 1 mah. Kleiderſpind, 1 Küchen⸗ Offerten unt p > . Nüämaſchine m Div. Sachen gu | eit, Geiſtgaſſe 30, 2, fein möbl. eihstständ, ON itor 
ſpind, mehrere Tiſche, 1 Staffelei mit Bild, 1 Staffelei, 
i i í i Hung. Zu melden 9-12 Uhr 
leuchter, Salonlampen und Stehlampen, mehrere Teppiche O 5, 1. bl are gu bm. een e Pe ` 
Gardinen, Portièren, Bücher. div. Gewehre Süßer, Wa 15 Ein g. einſpänn. Leiterwagen u. Sage Getftgafe 5, „ MÖBEL, „ee — Zur Einführung eines Motor⸗ 
Porzellau⸗, Nider- und Silberſachen, div. Uniformſtücke, Verkauf. a ĘĄ 1 a 
$ Ä . su verk. Heil. Geiſtgaſſe 2,2 Tr. zu verk. LangfuhrTaubenwegh P £ 
Handſchuhe, Stiefel ꝛc., Tiſchdecken, Ofenſchirme, Ofen Grundstück in Heubude EEE EEE ETOWE u vermiethen. Langfuhr, in R ait unglaublicher Leiſtungs⸗ 
vorſätze, Ampeln, 1 gr. Soniole 1 belt i h andauer “m geſucht für den Verkauf eines fähigkeit jedes Konkurrenz⸗ 
ſütze, peln, 1 gr. Konſole, 1 Damenreitjattel, |5 Morg. gr. mit Villa, Stall pp, Wohnungs⸗Einrichtung, liatb gut std , A wa her der Nähe der 11 0. ſehr gangbar, Pettter8, dende Feet del Seen per 


Tatterſalls zu ZE Saugfüllen in Litthauen aus D zu verkaufen Kl. Kleſchkau, 9 Ingdgemehte Baumgartſcheg. 3-4, 1, r, gut mbl. Bedeutendes fabſchrift, Gehaltsanſprüch. und 
tejelb cd cË Ver Ę 5 bill zu verk. Weidengaſſe G part... os : te Exped. d. BL. 
ſelben werden wegen Verkaufs des®utes ee en jeder Höhe vorhanden. Offert. alt zu vk Poggenpfuhl 60, (12460|6gut erb. jaub. Keſtkiſſen bin zu Möblirtes Vorderzimmer mit ſucht zwecks Abſatzes ſeiner üchtiger Hansfifener zum 
dieſes Blattes, ſpäter zu nermiethen, Näheres Gewehr - Fabrik. 
PR Gid Pag 18. 
ernspr. 1009. mitWohnung, zur Meierei Gy. Ronneug, 5—6, Th. 1,2 Tr. | Bayo. 4.0.Böttherg s LEGA. lege M CAB. wte much einterdefebiedener Artil. -MBerffiätten dauernde gute Stellung. Bft. 
2 : an die Exp. d. Bl. (72500 Petershagen Reinkesgalle Nr.. Ofen, Syt. „Monopol“, ift bin. Im an e alf. Damrezuwm.(72176 |unier J. 2548 an Hasen. FC —-ꝝꝰ 
Paradiesgaſſe Aim Reſtaurant. Reiſender 
10 Uhr, werde ich daſelbſt die dort untergebrachten Gegen⸗ verkauf zu pachten od. kauf. gef. Perk. Ketterhagergaſſe 5, part. 
: (18898 | On W Da2, KA 
bettgeſtelle mit Matratzen und Roßhaarmatratzen de., für 10.4 gu. put, Langgaſſe 37, 2. kaufen J. Sehmidt, Abegggaſſe. Eine Stube in ber 4. Etage hat eiligerſtr. 93. (10974 í 
Ga. B0 Biter Abendmilch find zu vermieten Arthur wór DA en für Chefs koſtenlos! Tapeten⸗Jerſand⸗Haus 
1 Waſchſtänder, 1 Wäſcheſpind, 4 Wienerſtühle, 2 Kleider⸗ Bükerei b s 
609 an die Exp. hocheleg. Pracht. Ton, 1 A5om$,, | vert. Heiligenbrunnerw. 18 ptr. Jep-Vorderzimmer m. Penſf gv. | 
4 Polſterſtühle, 4 Bilder, mehrere Hängelampen, Kron à 8 illig zu verk. Laſtadie 22 Gin Fahrrad für 45 M. zu leg. möbl Zimmer, ep. v. gl. findet nach außerhalb dauernde li omo | I 
beforationen, 1 Stutzuhr, div. Nippesſachen, Glas- m AB, 8. Pferden ch. 4. verk. Sandweg 1. Se i ger rinmer mi i R j Wagens, deſſen Syitem an Ein 
n Fahrad ant erhalt, bil in mobi. Vorfferzimmer mit $, Żyj n Gin: 
als: Mäntel, Röcke, Helme, Mützen, Schärpen, Achſelſtücke Ein ran gut erhalt, billig ep ing an e. Herrn mit Pen, Il è en ( kae Suberläfiigfeit und 
1 Herrnreitſattel, div. Reitzeug, 1 Kinderwagen, 1 Kinder⸗ ca. 800 Oöſtbäume u. Sträucher, nußb., paſſend zur Ausſteuer, im Heiligenbrunnerweg 1 888 an und der bei eleganteſter Aus⸗ 


: ` AMP N > K i a Verdienſt. Off. u. F. U. M. 
ſchlitten, 1 Kinderſtuhl, div. Kleider, Wäſche 2c., 1 Partie in der Nähe d. Dampfev⸗Anlege⸗ Ganzen oder einzeln JAR zu eee eee, Ein frd. möbl. VorderzimmerRudlolk RL Frankfurt a. M. | ſtattung außerordentlich preis- 


i 


en gleich baare Zahlung verſtei 0 57 "Grosser eiserner i; > 
PP ten Selig snollsteßer o Zu verkaufen: Grosser eiserner |Giugutimóbl Border zimmeriſt gros &detall-Boschäft ſuche ich ME. gegen Sicherheit und 


- > 1 ereg Plüſchgarn 110% Sopfa-| Restaurations-Herd zu verm. Fleiſchergaſſe 4 1 Tr. zum baldigen Antritt: [h Gewinnantheil geſucht Off 
uns wi t on. Guts-Derkanf. tisch nb. Kleiderſchr.2 Parade: u verkaufen 1 Kl. Vorderſtuße an alt. Perſon > einen jungen Kommis für unter F 612 an die Exp. (12480 
Donnerstag, den 22. d. Mts., Vormittags Dirſchau, 4½ Hufen, nur Riber 


M. i w Abeitgit. m. Sprungfdrmtr., Stück > u vermiethen Poggenpfuhl 91. Lager und Expedition 
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3 Stubenmädchen, melden bei Gustav Springer (72516 | p || Altftadt gej. Off.u. F 688 a.d.Grp. Es liegt im Intereſſe des Publikums, beim Einkauf von Migränin⸗ 
welches die Wäſche gründ⸗ Nachfolger, Holsmarkt No. 2. Für einen größeren ſtädtiſchen $ — Goldſich. Hypothek, he 12 in den Apotheken ꝛc. darauf zu achten, daß die Umhüllung, welche das Medikament 
lich verſteht, nähen und I Frauen zum Verkauf v. Speck, Haushalt ſucht eine praktiſch BATA ; FF Seri einſchließt, die Aufſchrift ee 
ſerviren kann. (12378 Flundern, die etwas Sicherh gb. erfahrene Dame aus 91949 Topather Jed ee Migränin“ 
Frau Oberleutnant E. gel. Nh. Brodbänkengaſfe 8,1. Familie (71946 Teto Todt AUD AZ | P 
mag kry A „a. Ml EEG! Belud ehali ſelbſtſtändige Stellung. berg, Gd gel. Af. Feste. trägt, wei e8 mur bam sie Gewißheit hat, daß ihm das altbewährte Ss gif 
e Suche per ſofort für meine e O nee Gründliche und e Suche 6-7000 Mk. Präparat verabreicht wir 
Suche Moch f. All gl. u. 1f.g. St. J.] Arbeitsſtube eine Ausbildung in eg. 3 Wochen hinter 29000 % Bankgeld zur 
fu 


F 5 unter Garantie des ſicheren 2. Stelle auf Neubau Borftadt, 
Schneiderin F Erfolges, ſelbſt bei minder Taxe 62200 A, Miethen 3800 M. 


pm et an die Exped. bief. Blattes erb. er ee 4 Sfievten unt, F 599 an bie Er 
Eine Aufwärterin für e an toftenlojer Stellennarhmeis, Bank-, Stifts- und nn A „F or tuna‘í, Heilige 
‘| Boem. ae, Góre e d Sele ver H.A.Klein Drehorgasseta.| Privatgelder | N "> Geiftguffe 48, Eike Kußgaſſe, eier de ber 


Buffetfrl. Llehsch, Töpferg. 29. 
ER 72800 


> A Geübte Okt. ſelbſtſtändtge Stellung als i 5 

alt. Mädchen geſucht. Zu erfr. Ą Sk) 1 2 offerire zu 41% 41, und 5%. 

Borit Graben 440, 1 Tr (71966) Ligaretten-Arbeiterinnen Wirthſchafterin. C alien. Thnran, „Sb | SE Thatſache, daß der Inhaber jetzt ſchon über 

3 re e e ampi a 5 t Off. unt. F 461 an d. Exp. (72850 : ; Sopengafie 1 Tr. N . R i À 

gern e amilienanſchlußf[ werden geſucht. Tabak⸗ un Mi t Stell. P A a igean 

Zoppot, Baóeitrate 6. (bb Zigaretten, Fabrik „Rum Jure zerkäuferin 8 4500 Mk. gun Erſtſtellige Hypothek SS ię: FE = 100 
Für ein Papier⸗Detall⸗Ge. G. m. b. 9. (12492 0 ur dosten Ela l + verſchtedenen O ROZ ZK EC i E 

Ichäft wird eine (12274 Suche für vorzügliche Off. unt. F 460 an die Exd. (72706 5 1 F 399 an D 0 601860 la Prozent offerirt ( } OILIN MEL SALE s SÓD jeit 4. Aprii gut und 

Stellen Köchin Fine Dame, 6 Jahre im e. ff. u. R DEEP: Otto Priewe, Jog = lite reparirt bat, 


7 
) | l i | Gtubew, Haus: und Kinder⸗ gr. Komtoir der Verſicherungs . 17 S 
JU. ae U Ń b I Ilg mädchen bei hohem Lohn. ER: oe g ge been, fuchs d, 36000 Mark Stadtgraben 20, 1 Treppe. 


Off. u. t find vom Selbſtdarlether zur 
nn de rp. _F. Marx, Sopengafte 62.|1. Oktober er. Gugagement.|i Stelle, auch ländlich ſoſor[ 15-, 20- und 
Per ſogleich ſucht eine Suche tücht. Dienftmdch v. gl. u. Off. unt. F442 an die Exp. (72656 zu begeben. Offerten unter 
geſunde Amme ebene 17, GejBurean 0b 499 an bie @xpeb: b. BL. (73666 25000 Mark Keine Uhr 
7 7 ußer dem Haufe] 40000, 9000 Dr. 1. Stelle, I. Okt. ä 
Arthur Krause, Graudenz| Verein Mädchenwohl 2 damm Sr. 12 Ser. su haben F. Andersen, $olsg.5.|Gmmoftkie p. Dti cwentnet| N 5 5 roſtet über 
ee Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. Ein junges anftänd. Mädchen 7221 früher zu vergeb. Agent. verbet. 8 ET í 50 Mark 
Glide für meine Filiale ſucht (12472 | jncht Stellung als Stütze im 200 Wer. Inch Lang. Eigenth. auf] Off. u. 12475 an die Exp. (12475 =“ 1 
Burfte u. Aufſchnittgeſchäft per | randwirthin, Kindergärtnerin, feineren Haufe zum 1. Sept. od. avec cat Ip Deren Alu obne neue Erfahtfeile, 
15. Sept. eine durchaus tüchtige Köchinnen, Sinkan- und Hans- 1. Oktober. Off. unt. F 583 Exp. v. Selbſtdarl. Of u. 538. (73066 Off. unter F 610 an die Exp b. Bl. (67656 
Verkän erin mädchen, die kochen können. | eng | 5 BIECZ 
aug. ipige erage. Sereihnnen fit Eharakten Stelle b ben Same . „zł, cl Granat werder e 
7 k . c rakt. w. .befi. H ks s : AO PR Der 
Off. mit Photographie, Zeug⸗ Stadt u. Land, Stubenmädchen G. a. Wirthſch. od. Repräſent. Aude e iis 1 1 Verto en (il hefunden 
a riden owe für Güter, Kindergärtnerin 1. u. | Ofert. unter F BB2 an die Exped. 15 — 0 00 ET p Sza | 
Wyr, Breiteftraße 38. (12488 Canto, ke Jg. Frau ſucht Stell. d. Morgen⸗ sz NER Schlüfſel vert. U63.Boggpr. 77,2. 
ie uche zum 1. September er. f. ARA: S tunden Schüſſeld. 15, Dohring. von ſofort geſucht. Offerten Am II. A Aug ust Geld 


55 am 1'Cepr O. gej bitet um unt. 12422 an die Exp. (12422 gefunden abzuholen Karpfen - 
>. 


nd, jung. Manchen kee tent dee | COLE EL Be denn olgen No. 2, 1 Trame. |] 
Franz Arndt, Papierhandlung, Junges Madchen welches die) unter F564 an die Exped. d. Bl. Inseriert EAER 6. è 
melde fih Milchkannengaſſe 7. | 1 ig. anſt. Mädchen St für Bore U! ubrtefte und Gürtel Montag 


Alles zur, Fortuna“! 


r 


BEER 


Neuer Motor „Benz“ 
i für Gas, Benzin und Benzol von ½ Pferdekräften an. a 
Höchste Auszeichnungen! Gegründet 1882, 


Generator-Gasmotor „Benz“ 
von 4 Pferdekräften an. 


Betriebskosten per Pferdekraft u. Stunde 8 Pfg. 
f bei grösseren Anlagen: bedentend billiger. fe 


Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pierdekräften | 
abgeliefert. ii 


Langfuhr, Hauptſtraße 106. Blumenbinderef erlernen wil, 


Für mein Manufaktur⸗ und 
AL SE R per 
September eine erkäuferin, 5 
andarbeit machen kann. l . M | unter P 638 an die Exp. d. Bl en inż m eigensten Interesse verlange man Prospekte. 

Heinrich, Sobbowitz. (73196 j für den Vormittag gejucgt. |A. A A ZZ Zeh I —fgefucht. Gefl. Offert werden Kl. ſchwarzer Dachshund mit 2 CAC : 
a er ah ene (2606 | Woldenyasse 26, 3 Ar. rechts. Gin jungesDRid hen meld bie] unter k. Z. 585 an der Ge-|geis. Sau welt. Br, gerd u Benz & Cie., Rheinische Gasmotoren-Fahrik A.-G., 

LJ a 


Ch mama = Śliwa Buchführung erl. hat, ſucht von ſelligen in Graudenz erb. (12421 iſchottland 11 i 
Köchin Sb, anf. Mädchen dener | tele aber fulter Stele GSA Wag Sc Sammelg liel i Sehn Mannheim (Baden). (7106 
1-56: w.gej. Karrengafle alk Lehrling in einem Komtoir. 10 000 Mark i eee ee METUDI 
per 1. 1 15 O A Für alleinftehende Dame Stütze | Off. unt. F 682 an die Exp. d. Bl. s ab angeben Hell © BAR 88 1. ; 

6 Śr. jund Gesellschafterin, in Küche] Solſdes Mädchen, das och. kann] Zur Vergrößerung eines gut⸗ Fr. deren per. endenden. 


u. Nachm. Altſt. Grab. 90, H., Th. 2. 


Anjit. Mädchen von außerhalb 
ſucht eine Lehrstelle im 


verloren. Abzug. Strohdeich 82 


1. Hypoth., in pupil. Sicherh. me yo ift 191 BH 4 
p eingetr., werden zum 1. Januar mar onnab. lieg. geblieben. 
Fleisch und Wurſtgeſchäft Of. 1908 v. Upoth.Weſtyr. er Geg.Bel.abzug.Ratetnengaffe 3. 


Geübte Stepperin, 
welche auch vorrichten kann, gej. 


42286 


ung. anft. Mädchen z. Erl. des erfahren, ſucht Bureau f 3 Portemonnaie m. Inh. gefunden. 8 
0c ee VVT Thellhnber mit je Zu erfragen Kneipab 6, T9. 18. Ę 
u der Wirthſchaft hilft, geſucht. 7 = 7 „Off. u. F 584 an di ! e Gi udt| Am 20, Vormfttags it ein ca 
Of. unt. E 477 an d. Exp. 72800 Kindergärtneriunen, enter a wto RR Schlüffelring mit 2 chlüſſeln ° à A 
ne”. Zum möglich banden ker TE Safe, fugt Bureaun Moch. b. in d. Eh; ſicher geſtellt, 15 Prozent Ge⸗ verloren. Abzugeben im Fund. 2 2 ; 
Eintritt wird eine (duxchans|„Franenwohl“, Biegengafie 5. Moch. . . fd. winn wird garantirt. Offert. bureau der Polizei gegen rj ab ko 
tüchtige, in allen sem der Suche ſof u.2.Oft. BnHetträul., ganz. Tag Katergaſſe 3. 1 Tr. unter F 646 an die Exped. d. Bl. Belohnung. © ft m ER 
$auśmwitthfchaft bemanderte  |Landwirthin., Hamselis, Köch., Ein anf. ig. Mädch, d. 3.1. Sept. 75 900 MK. werden ſofort r 4. 88 89 
Wirth Stubenmädchen für Güter tücht. die feine Wäſchenäherel ausgel. auf ein neues Grunóftłd ti B 10 RYKI 
11. n Hachen für Alles. Hardenen | at w. ſieh meit. in d Fache aus Schiolit zur 1 Stelle geſucht. h N adu © | Ma SER 
bei hohem Gehalt geſucht tn|Nachtoly., Heil. Geiſtgaſſe 100. On n gegen n die Erz . . Offert. unt. F 660 an die Exped. | 2 © WA CE 
Rittergut Rerin Köchinn, Haus⸗ u. Kindermädchen. Aus einem auf ej | M N 1 8 * 
3 (12417 in D. gane len. alen Jo. K (lenka Vl Ooo 24 ae 00 drr gleich 5 Urelse AM ZZ. d. M. ; ES ca au 
Stauen z. Säcefliden tönn. Ich arbeiten in fd, angenehme Do- (Fumfehfp cez ene Bi an. 6. q GB eg pl. 
OZ AN und dauernde Stellung. Offert. et Empfehle Berr Darlehen we al 100. = 8 Es 4 das Erste 8.55 
unter F 570 an die Exp. d. Bl. von ſofort und 1 Oktober mit ichen à ` j Jo 
added e e net ban | e a O RSQ B Ostdeutsche Tapeten 
Erlernung d. beſſ. Küche. (12415 Beſchäft. Gr. Wollweberg. 18, 2. tönn, Bie Haftsfrbnlein an die Expedition bief. Blattes. Dr. Rudolph. 5 S — CEJ 
Brammerz Hôtel, Langfuhr.| Gin ordentliches ehrliches ebülbetes ee d OWE | KZ © Versand-Haus am | 
: 2 Erzieherin, Kindergärtn., Ver⸗ Hau rl. M., h. = IN pai ibt R 
ase 5 ane Lad eum ad che n fänferinnen für alle Branch. Offerten unter F 54% an die Elegante Fracks mg EB. 9 0 38 
geſucht f. Meierei u. Kolonial⸗Ianſtänd. Büffetfräulein per Expedition dieſes Blattes erb. EN 2230 fl 8 eb 2 8 | 
waaren E. Rüdiger, Poggenpf.73 s" O dzaj mP 6000 ME. ſuche vom Gelbitdanl. N | 4 GS m 
Lehrmädchen für die Bernſtein⸗ db enm chen, ach zur ſehr ſich. Stelle (68000 Mk.) rack z An 11 t ze 8 
Danzig. | waarenfabrik werden geſucht für e en an gu cedixen, Offerten unt F 616. Te GI R 
Gin kräftiges, ſehr ſauberes |Breitgafje Nr. 61, 2 und 4 Tr. vorzügliche Rinberfeanen für Eine ſichere Hypothek von werden ſtets verliefen. Ih R S . Filiale Danzig D 
Scheuermädchen, das Aufwärt gef Brodbänkeng. 24, 8. hier und außerhalb. F. Marx, 000. à 4), Proz. zur zweiten Breit 28 36 R o = 
Moda Cluny vel hohen Senberes Mädchen — | Sosengafie 62. e gasse.“ È BES Hundegassel02. 5 
; a C. EEK ll, . 3 E s 2 
Lohn auf dem Gute Schönfeld r Selbſtſtändige Wirthin nur v. Selbſtreflektanten unter Verein zur Ausnützung]| 8 Natuzelltapeten schon von 10 Pfennig, Goldtapeten von 22 Pfennig 3 
bei Danzig. (72040 SEZONY OPR: t. Gamut 19. ſucht ſobald ober fpäter F 606 an die Exped. dief. Blatt. Verein von Staatsloosen un en ape 1 schon von 35 Pfennig Re ganze Rolle in nur = 
Geiibte Zigarettenarbeiterinn. e ba fehr en Stellung. Offert unter 73806 Ha italien Mile Söe NächsteZieh.1.Aug.1901 Ge- hochmo ee und bis zu den elegantesten Gold-, = | 
ſucht Zigaretten⸗FabriksSmyrnaſfütre sek 5 ede peb. dief. Blatt. (73806 p len hat erjtjtellig || winnmoglichk.bis10000M. Paptersta ck und Ledertapeten. e) 
an een . * š a 
Langgaſſe Nr. 84. (72585 . argarothe Anft Mad 5 55 75 Stelle 1 5 zu beſtätigen Langgarten 96, 1. per Jahr. Monatl. Beitrag p 2 Linkrusta Linoleum = 
„ 1. > nt. ig. de” ję | Zur ABiÓTung M. Hypoth. fudje | | AM. Prospect grat.durch ;]|E 


Geschäftsführer: Felix von Mirbach. 


BE maakera „Offerten unter F 601 an die Exp. 7 eamter, Anfangs Dreißiger, mw” 
$ Stello als Kassierin und f 5 e 92| mit ſicherem Einkommen, fucht für 14 are Beköſt. DES" Klagen, 2 


Verki | innon] SI u 20000 ME ZB Stanne Grund. ee a — T 
mamſells, herrſch. „ t 0 erten t A „5.2. OLA. z 4118, sh 
NI erna! 8 ne SŁ 155 Hen n en, W nerr?A N ſtücke am auptbahnh v, Eigenth. A chtun ! die Bekanntſchaft eines häus⸗ während des Manövers in der Geſuche u. Schreiben jeder 


a f lichen jungen Mädchens, auch Nähe des Altſtädt. Grabens Art fertigt ſachgemäß Th. 

r Kinderfrauen, Kindermädchen geſucht Off. FB7Zand. Exp d. Bl. vom Lande, zwecks ſpüterer 7 Ę ; 
s Mehrere tüchtige Ver⸗ Waſch⸗ u. Scheuermädchen bei I 6-8000 DEE, auf 2 Grundſtücke z. CR WL 3 7 a e, zw p achen geſucht. Off. mit Preisaugabe Wohlgemnt » Johannisg. 13. 
. $ ke d en 2 orten Feen er. 2 Sens hinter 70 000 ber Benz, Michl ig fir Meischermeister. |HHeirath Perner unter P 389 on bie Gro. b BL | "głębme meine Nele lend. 
2 Geſchäften 10 0 ebhaften $ miethungstage Dienstag und geld vom Eigenthümer geſucht[ Wolfmesser werden ſchnell nicht erforderlich. Gefl. Offert. $ M der Frau Rosalie el|oie i egen Herrn Monteur 
2 und gute Ben . Donnerstag. Margarethe Hopp, |p= Kónigr. Sachsen für Langfuhr. Ofert. unt. F578 und gut geſchliffen ſowie alle unt. P 666 an die Exp. d. Blatt. 5 97 note Beleidigung nem Mos von der Firma 
2 ſttzen, werden sie 1. Damm 15. Bansehule Freiher fan die Exped. d. Blatt. erb. (7345 Hepara minea Ra: 1 ŻY OR: Siemens & Halske am Haupt- 
$ tember er. eventl. ipate Nüßteringeſ Berber d Mno || 7, ch son f.Hoch-n.Tie 50—55000 ME. 3. I. St. gel. Ag. Aay E koar ja H 1 ee OO AA A . habe 0 A un⸗ 
geſucht. (12163 3 ohne Vorkenntn., Breitg. 128/9.[Fachsch -f. Hoch-u. . verb. Off. unt. F 611 au die Exp. y. Aufrichti Heirathsgeſuch. zurück. Angust Bolta. 


Gebr. Freymann, $ frau für 2 Herrſchaften ſowie e; 


e eee Raifopy Staat e, ee eee eee an 
Suche eine Stütze der aus- OBA Suche 95000 Mark Reiche ramet, goa 2 jg. Kaufleute, einer 25 Jahre] Sude für meine Schwester [Ein Tuhrwerk, Tafelwagen, 
| 


7 : M, b. 6. alt 8000 Mk. Kapital, zweiter y. e zum Abfahren zu haben Breite 

Kohlenmarkt 29. 2 ½Sbenmäbchen, anßerbern eine . e 4 1. Stel Bender egen 2 8. 27 ahr at, 3000 MT. Kapital, Je gen 49000 Mr, eien cafe Nr. 118, im Keller 

5 Stubenmädchen, außerdem eine GA) nigi o zur 1. Stelle auf etnji l Passopartont Par nał pg, wänſchen bie Befanntich. zweier] Ehemann nicht Unter SB OWOCE l erh ra 
. Kindergärtnerin jom. e, Kinder: | Wer würde einem PetrijHüler | Grundftit Emil Salomon) /6 | pi older fathol. Damen, zwecks vielleicht Beamter, Gutsbeſitzer Bartkolomäl-Ki he G rassod03. 
2000060000000000% mädchen, das nähen kann und Tertia, Nachhilfe in allen Danzig. Offerten unt. F 549 an die Exp. Heirath. Reel denkende Damen, eamter, Gu Kirchengasse 8. 


Seine Nähterin. A. Fächern ertheilen? Gefüllige 5559696695268 69600900 00190696650 6505 ober gut fitutrter Kaufmann. Schneidern, welche gleichz. aus⸗ 
Hilfsarbeit zurSchneiderel kann oben a aai 90000000600190000009001700900500060 | die Hierauf veflekt. belieb. Offert. | Offerten unt. E 560 an die Exp. beſſert, empfiehtt Ri aufer bem 


$ N 8 Offerten mit Honorarforderung 
fid meld Gr. Müh lengot tópt Suche für mein Stellen er: Aker. F 547 am die Grp. b. BL. $ 22 See ec. ee w. geb, ö. Tüſchluß Dane Gr. Bidergafte 9, part. 
mittlungs⸗ und Geſindebur Eine junge, fehr müſſkallſche III ru E E 1 f i verp, Rendezvous zu beſtimm. nimmt zwei Mann 
bee oh Dame wünſcht Klavterſtunden 2 + ler rsehalll, Mittagstiseh Offerten ady F 868 an die er ae 
die guten Briefftil hat, rede⸗ zu geben. Empfohlen durch eh $ außer dem Haufe empftehlt die CLE. erbeten, 
Küche d 


Gt dent. alieinftef. Frau] gewandt u. nicht unter 20 Fräulein Rosa Kumm D L t Exped erbeten, . auf? Offu.F 581 an d. Exp. d. Bl. 

tdentl. alietnfteh. . I oi En Zehntel Balfon 1. Nauf 
ober älteres Mädchen für Haus⸗ ist, muß auch im Gesche ne Altſtadiiſcen Graben 11 $ r. Lewy, prakt. Arzt u. Frauenarzt,; er (71290] Wer Einguarttrung abgeb. will] Ein Zehntel Balkon 1. Rang 
Teiln. a. Prſpatſchulzirk. . Noch. 2 Holzmarkt 27. 8—10; 34. (13470 $ 


i ) de 7 melde ſich Katergaſſe 6, Parterre abzug Kleine Mühlengaſſe 5, 1. 
und Küchenarbeit jofort gejucht| weſen fein. Offerten unt. F 687 Reßourte en F 
„Kalleeh. Bürgergart., Schidlitz, an die Expedition dieſes Blatt. Jö. Kl.) gef. Off m. Prs. u. F 614 ©.10000000000001040000009910600006000000 a f y Concordia, J. Mann empf. |. 5. Anfertigung Sb. Tiſchler empf. |. s Aufpof. u. 


Bnuilegasze No. 83:84. von Abſchriften. Off. unt. F 562. J Repar.d Möbel. Offen Fii erb, 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Auguft 


Heirathen: Ober⸗Telegraphen⸗Aſſtiſtent Theodor Tanke Antwerpen, 19. Aug. Petroleum. Mafſintrtes Type 
und Thusnelda Dans zewski. — Schaffner bei der elektr. weiß loco 17%], bez., Br., do. per Auguſt 17°), Br., do. ver 
Straßenbahn Max Schalle und Hedwig Gründel. — September 184, Br., do. ver Oktober⸗December 18½ Br. 
Stellmacher Carl Dücomy und Elisabeth Ehlert. —Feſt. Schmalz per Auguft 109,75. 

Schmiedegeſelle Stephan Heron und Franziska Koſtuch. Havre, 20. Aug. Kaffee in New. Nork ſchloß unver⸗ 
— Arbeiter Gottfried Nikolaus und Wilhelmine Lenk. ändert bis 5 Points Hauſſe. Rio 36000 Sack, Santos 48000 Sac 
Sämmtlich hier. Recettes für 2 Tage. 

Todesfälle: S. des Kaufmanns Johannes Reimann, Havre, 20. Aug. Kaffee good average Santos per 
3 M. — T. des Arbeiters Johann Grgenda, 7 M. —Auguſt 34 ½, per Septbr. 34*,, ver Decbr, 35½. Ruhig. 
Eigenthümer Carl Eduard Bartſch, 67 J., 4 M. — S. des Glasgow, 20. Auguſt. Roheiſen. Mixed numbers 
Sattlergeſellen Andreas Stamm, 1 J., 4 M. — T. des] Warrants 54 sh. 1½ d. Middlesborough 46 sh. 0½ d. 
Steinmetz Bernhard Lehmann, 11 W. — T. des Tiſchler⸗ Liverpool, 20. Auguſt. Baumwolle. Umfang: 7000 Ballen, 
gesellen Eduard Ahlenberg, 5 W. — S. des Arbeiters] davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Wilhelm Walter, 5 M. Eigentümer Johann Froh ⸗Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Auguft- 
werk, 88 J., 3 M. — Unverehelichte Charlotte Sauer, September 4% „,—47/,, Käuferpreis, September 44 do,, 
31 J. — Fran Emilie Nagel, geb. Blanck, 50 J., 10 M. — Oktober 4½— 4% Verkäuferpreis, Oktober November 
T. des Arbeiters Johaun Scheffke, 27 Tage. — T. des 4½—4¼ do., November⸗Dezember 4—4 6 Käuferpreis, 
Maſchinenbauers Arthur Nadran, todtgeb. — S. des Dezember⸗Januar 4/5 —40½, do., Jannar⸗Febrnar 45% bis 
Arbeiters Karl Geroms ki, 15 M. — T. des Arbeiters 4% do, Februar⸗März 44% Werth, März⸗April 4% —4½½ 
Carl Lange, 10 W. — Unebelich: 2 T. Verkänferpreis, April⸗Mai — d. 


— -v ———— EEE ana 
dekie Handelsundricjten, Eine außerordentliche Generalberſammlung der 


Leipziger Bank fand geſtern Vormittag in Leipzig ftatt. Im 
Roh zucker⸗Bericht Namen des Auſſichtsraths erſtattet der Vorſitzende Heinrich 
von Paul Schroeder. 


Danzig, 21. Auguft. 


Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu Ly, Jahren 59—00; 
b. Käſer 00-00; c. fleiſchige 56—58; d. gering entwickelte 
53-55; e. Sauen 53-55. 
Werlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auſtrieb blieben ungefähr 350 Stück un- 
verkauft. f 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 

Bei den Schafen fand fait ½ Auftriebes Abſatz. 

Der Schweinemarkt verlief ruhig und ſchloß langſam 
wird aber vorausſichtlich geräumt. 


pezialdieuſt 
für Drahtuachrichten. 

Reform der preußiſchen Beamtenbejoldung. 

Berlin, 21. Auguſt. (W. TB) Der national 
liberalen Korreſpondenz wird als ſicher bezeichnet, daß 
die Fortführung der Reform der preußiſchen Beamten⸗ 
beſoldung und des Wohnungsgeldzuſchuſſes in abſehbarer 
Zeit zu erwarten iſt. 


Vom deutſchen Zolltarif. 
3 Prag. 21. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die „Bohemia“ * 
behauptet, daß die Einzelheiten des neuen Zolltarifs 
vor ſeiner Veröffentlichung nicht nur den Regierungen 
der deutſchen Bundesftanten, ſondern auch denen des 
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Staates zur Kenntniß gee 
bracht worden waren. : 


Abbruch der franzöſiſchen Beziehungen 
zur Türkei. 

Konſtantinopel, 21. Auguſt. (W. T.⸗B.) Nach einer 
Meldung der Agence Havas habe, da der Sultan 
ſein dem franzöſiſchen Botſchafter Conſtans ge- 
gebenes Wort bezüglich der Quaifrage und ſeiner 
ſonſtigen Verſprechungen zurückzog, der franzöſiſche 


* Zu der Eiſenbahnkonferenz, die morgen hier 
im Landeshauſe zuſammentritt, treffen folgende Herren 
hier ein und nehmen im Hotel „Danziger 

of“ Wohnung: Geheimer Oderregierungsrath 
Wolff ⸗ Berlin, Eiſenbahn⸗Direktor Heinrichs ⸗ 
Breslau, Oberbaurath Pilger ⸗ Kattowitz, Baurath 
Dittmann Oldenburg, Oberbaurath Jungbecker⸗ 
Köln, Oberfinanzrath v. Deo ⸗ Stuttgart, Geh. Baurath 
2e vel⸗Caſſel, Baurath Matthes ⸗ Magdeburg und 

g.⸗ und Baurath Sprengell⸗Altona. 

* RNeklamen an Hänjern ze. Das Ober ⸗Ver⸗ 
waltungsgericht hat vor einiger Zeit eine Polizei⸗ 
Verordnung für rechtsgiltig erklürt, wonach das A ue 
bringen von Reklamen ꝛc. an Häuſerfronten, 
Giebeln 2. verboten tt, ſofern dieje Anzeigen 
nicht den Hauseigenthümer ſelbſt betreffen. Der Miniſter 
des Innern macht jetzt in einer Verfügung die Re⸗ 
Pos JD darauf aufmerkſam, daß die 

rkenntniß des Ober⸗Verwaltungsgerichts die Möglich⸗ 
keit biete, in den geichloffenen Ortſchaften, in denen 
dieſes nach ihrem Charakter und den Verhällmiſſen 
angezeigt erſcheint, das Anbringen von Reklamen 
an Häuſern, Zäunen ꝛc. zu verhindern. Es wird 
den Regierungspräſidenten zur Erwägung anheimgeſtellt, 
106 in Ortſchaften ihres Bezirks ein Anlaß zu einem 
Vorgehen vorliegt, wobei darauf aufmerkſam gemacht 
wird, daß ein polizeiliches Vorgehen, das nicht durch 
die Verhältniſſe der einzelnen Ortſchaft geboten erſcheint 
und daher auf eine ungerechtfertigte Schädigung 
der Intereſſen der Gewerbetreibenden hinauslaufen 
würde, unbedingt zu vermeiden iſt. Es ſollen des⸗ 
halb polizeiliche Maßnahmen auf dem angegebenen 
Gebiete nicht getroffen werden, bevor nicht dazu auf 
Grund eines eingehenden Berichts die Zu ſtimmung 
des Regierungspräſidenten eingeholt ift. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Bromberg, 19. Aug. Das Kriegsgericht der 
4. Diviſion verhandelte Sonnabend gegen den Leutnant 
Gujtav Adolf Pfeifer vom Juf.⸗ Regt. Nr. 129 
wegen Beleidigung bezw. Mißhandlung von 


Bericht von H. v. Morſtein. 21. Auguſt. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 17 R. Wind: N. 


per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 729 und B 

732 Gr. Mk. 136, beſetzt 732 Gr. Mk. 134. Alles per 714 Gr.] gewejen. (?) 

per Tonne. ; Der Bericht beſpricht ſodann ausführlich die geſchäftliche 
Gerſte flauer. Gehandelt ift inländiſche kleine 680 Gr.] Entwicklung der Trebertrocknungs⸗Geſellſchaft. 

Mk. 124, große 689 Gr. Mk. 128, hell 662 und 680 Gr.] Die Reſerden dieſer Geſellſchaft betrugen im März 1899 

Mk. 132, weiße 686 und 709 Gr. Mk. 136, 698 Gr. Mk. 137, elrca 16 Millionen. Daher war der Aufſichtsrath der Anſicht, 

fein weiß 686, 692 Gr. Mk. 140, 918 Gr. Mk. 141, 698 Gr. daß die Verbindung mit der Geſellſchaft ein Riſtko nicht in 


i Untergebenen. Am 27. Juli d. J. Abends gegen Pia 17 ; 4 A 
j 8 Uhr ging der Angeklagte aus dem Kaſino nach ſeiner Wer. Soy Hanee. Inläadiſcher M0, IR. jem weiß 180100. Got cał ta 400 1807 bald erfolgreich und gut] Botſchafter den erſten Sekretär des Sultans benade 
in der Kaſerne in der Livoniusſtraße belegenen Wohnung, per Tonne bezahlt. bezeichnet worden. Der Auſſichtsrath babe fet an die] richtigt, er breche alle Beziehungen mit der Türkei ab. 
fand aber die Pforte zum Kaſernenhofe geſchloſſen, und Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 160, füdruſſiſche] Rentabilität der Trebergeſellſchaft geglaubt. Die Anlagen Der franzöſiſche Botſchafter benachrichtigte bereits die ; 
rief einem Soldaten zu, den Schlüfjel aus der Warhtitubejabhaltend Mk. 112, 120 per To. gehandelt. der Trebergeſellſchaft wurden mehrmals vom Aufſichts rath MA zöſiſche r 8 
zu holen und die Pforte zu öffnen. Ehe dies ausgeführt Raps inländiſcher Mk. 258, 280, 254 per Tonne bezahlt. der Leipziger Bank beſichtigt und buchmüßig als rentabel franzöſiſche Regierung. 
wurde, bemerkte der Angeklagte einen anderen Soldaten, Kecinaten alt vath ma ASE der befunden. In welcher Weiſe und zu welcher Zeit das Obligo 
der mit einem Waſſerbecken zum Brunnen auf dem] , u senkteie grobe Wek. 4,20, (elk Mk. 2512 ½ per 50 Ko.] dur Kenntunß des Anfigteratbs gelangte teu fager wir aus Aus Oſtaſien. 


bezahlt. : dem vorher angegebenen Grunde (M nicht zu jagen, das iit 
Roggenkleie Mk. 4,46, 4,50, 4.55. 4,60, per 50 Ko.] Gegenſtand der gerichtlichen Unterſuchung. Das Reſultat des 
Konkurſes ift. heute vollkommen unabſehbar. Maßnahmen 


M Petersburg, 21. Aug. (Privat⸗Tel.) Die ruſſiſche ö 
y 9 Bevölkerung im Amur⸗Gebiete ift ganz verzweifelt, f 

zu Gunfen der Aktionäre können wir jetzt noch . Ą 

nicht vornehmen, mir find aber gern bereit, A in denſweil die Chineſen gu Tauſenden auswandern. Die 

Dienft der Löſung dieſer Aufgabe zu ſtellen. Zum Schluſſe Ruſſen waren gewohnt, ihr Land gegen hohe Zinſen 


gab Stadtrath Dodel nochmals die feierliche Erklärung ab : : an 
die bisherigen Mitglieder des Aufſich rah würden bis an Chineſen zu verpachten. Die Chineſen begnügten 


zuletzt ſich ihrer moraliſchen und juriſtiſchen Verpflichtungſſich mit ganz kleinem Gewinn. Die Ruſſen müſſen nun 


Kaſernenhofe ging, und rief dieſem, im Glauben, daß 
es der Soldat wäre, der ihm die Pforte aufſchließen 
ſollte, ein Schimpfwort zu, wobei er ihn mit „Du“ an⸗ 
redete, und trieb ihn zur Eile an. Inzwiſchen kam der 
richtige Soldat, der die Pforte öffnete. Während der 
Angeklagte draußen vor der Pforteigewartet hatte, glaubte 
er bemerkt zu haben, daß am Fenſter einer 
Mannſchaftsſtube ſtehende Soldaten ihm kein Honneur 
gemacht hatten; er eilte alſo, nachdem er in die Kaſerne 
gekommen, in eine Mannſchaftsſtube, zog den Degen, 
ſchlug damit auf den Tiſch und fragte, wer am Fenſter 
i geſtanden hätte. Dann ſchlug er auf einen Soldaten 
mit dem Griff des Degens ein und verletzte ihn im 
Geſicht und an der Schulter. Hierauf lief er hinaus in 
eine andere Mannſchaftsſtube und fragte dort einen 
Soldaten, ob er zum Fenſter hinausgeſehen. Als der 
Leutnant eine ihn nicht befriedigende Antwort erhielt, 
faßte er den Soldaten ans Ohr und zog ihn an dem⸗ 
jelben in der Stube herum, belegte ihn mit Schimpf 
reden, wie „Du frecher Lümmel“, und verſetzte ihm ab 
und zu mit der Fauſt einen Stoß ins Genick. Ein 
Ofſizier rief ſchließlich vom Korridor her den Angeklagten 
heraus. Leutnant P. gab die Mißhandlungen zu und 
entſchuldigte ſich durch die Erregtheit, in welche er durch 
die Achtungsverletzung der am Fenſter ſtehenden Soldaten 
verſetzt worden fei Der Vertreter der Anklage bean: 
tragte mit Rückſicht darauf, daß der Angeklagte wegen 
Körperverletzung eines Untergebenen ſchon mit Stuben: 
arreſt vorbeſtraft ift, eine Geſammtſtrafe von 3 Monaten 


gehandelt. 


Berliner Börſe, wegen Leitungsſtörung 
: nicht eingetroffen. 


* r 
Wilhelmshöhe, 21. Auguft (W. TB.) Geſtern 
Boyens⸗Leipzig, Kaufmann Eramer⸗Leipzig (Firma Polter & Co.) Nachmittag unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin 
einen Spazierritt nach dem Eſſigberg, wo auch das 
Souper eingenommen wurde. Heute Vormittag machte 
das Kaiſerpaar einen Ritt durch den Habichtswald. 
Später hörte der Kaifer einen Vortrag von Dr. von 
Lucanus. i ' 


bewußt bleiben, und nicht allein dieſe ſelbſt, ſondern auch deren 
Familien ſeten u olódh Sb N exu bereit. Sodann ſelbſt zum ungewohnten Pflug ka ifen oder vethunge S 
Be Doia 15 . eee de ak N. Peking, 21. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die engliſche 
$ A + en Au rungen Dodels, welche lautlos angehörtſ m; z z i h 
595 8 905 Gelſenkirchener lagen ſchwach, auf Zahlung wurden, folgte eine bewegte Distujfiom In derſelden Militärbehörde ift babei, Mafregeltt zum Schutze der 
$ i Fuck Uk Suftigund Beine > Seipain, die rn Peking⸗Schanhaikwan⸗Eiſenbahn zu treffen. = hat 
Bahnen vernachlägigt. Kanada und Transvaal preishaltend. eine, Zwangsvergle „Rechtsanwalt Schachtan⸗ acht ausländiſche, des Chineſiſchen mächtige Polizei⸗ 
Da i 4 + A [Berlin trat den Ausführungen und dem Antrag Boyens bei. M : 
Wie an ne son ige ROL im Hüttennttien den Montan⸗ Die Diskuſſton über den Vorschlag Boyens ift dhellweiſe jegr| Kommiſſare angeſtellt, deren jedem 100 bewaffnete 
É EEE lebhaft. Zahlreiche Redner ergehen ſich in den K Poliziſten unterſtehen. Ein Poſten wird in Peking ver⸗ 
Getreidemarkt. (Tel. der a Nenehe ponen R ie Ver eſhleiben. Die Eiſenbahn ſteht thatſächlich unter engliſcher 
Tu, 21. Auguſt. 
Flaue Depeſchen aus Nordamerika haben hier Winder 
große Verſtimmung hervorgerufen und das Angebot von 
Weizen, wie von Roggen, zu erheblicher Herabſetzung ſeiner 
Forderungen gendthigt, um einige Kaufluſt zu wecken. Hafer 
war Info matt, im Lieferungshandel jedoch preishaltend. 
he behauptete die geſtrigen Fortſchritte. Spiritus nicht 
egehrt. R : 


2 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗ Rapport. 
Thorn, 20. Ang Waſſerßand 0,64 Meter über Null. Wind: 
Norden. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


eſtungshaft. Der Gerichtshof erkannte auf 3 Monate nr |. 5 A G. Frankfurt a. M., 21. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die 
YWVochen Festung, n s Sen eee am | m | Was ben dier netten der golsinöuftetenefelliihaft Git jetzt |»Oranij. Big.“ meldet aus Petersburg: Das zuffijce 
Kaak eoeta haben einen Kursrückgang von 102,80 auf 79,90 erlitten. Die terrichtsminiſterium verbot die Aufnahme v 
ie Verwaltung ſchreibt dazu: „Den ungewöhnlichen Kursrück Umieczkj nif f 5 SE 
J eife : JĄ , ; . : 5 
Provinz Jah. Aidan Rp: bo gang unſerer Aktien können wir uns nicht erklären und Juden in das technologiſche Inſtitut während dieſes 
. Sul. Wieland 3 do. 119 55 weg auf gg a ng Börſenlage Jahres. 
? Zoppot, 20, Auguſt. In der heutigen Sitzung Agger do. Steine Nisgawa aj Atiengeſelſchasten MEK Des mja bai auer a Der Großfürſt Thronfolger reiſt demnächſt 
der Badedirektion wurde beſchloſſen, dem Antrage Lindt do. Chamotkſteine] Danzig | Warſchau Fabriken hat auch in dieſem Jahre ebenſo wie in den voran⸗ nach England. In Petersburg und Wien wird geglaubt, 
ff. en Id Bis Zen bo. gegangenen eine ftetige Steigerung erfahren, jodaß wir aus daß bei dem Aufenthalt des Thronfolgers in England 
\ Ueberlaſſung der Tennisplätze bei dem demnächſt abzu⸗ iolkowski do Farbgel “ do dem Betriebe einen angemeſſenen Gewinn zu erwarten be⸗ 4 se 8 
haltenden Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft für i n p 0a | dania frechtigt find. Auf unſerm neuen Bromberger Werk haben feine Verlobung zu erwarten jei. (2) 
zelſp ſterſchaft f ewkowicz D. Montwy Mehl und Güter TH Danzig 


wir ebenfalls ziemlich ausreichende Beſchäftigung. 
Selbſtverſtändlich hat der Betrieb bei einem neu errichteten 
Unternehmen mit allerlei Schwierigkeiten zu kämpfen, wenn 
wir auch zu unſerer Befriedigung feſtſtellen können, daß die 
. Einrichtungen ſich recht wohl bewährt haben. Eine 
vldendenſchätzung ift für jetzt ſelbſtverſtändlich ganz 
9 RA, lofſen.“ Das klingt recht vorſichtig. 
ew⸗Hork, 19. Auguſt. Weizen nachgebend auf große 
Ankünfte im Nordweſten, Verkäufe des Auslands, ungünſtige 
europäiſche Marktberichte und unbedentende Exporte aus 
Rußland; ſpäter erholten ſich die Preiſe theilweiſe auf Ab: 
nahme der Visible Supplies, bedeutende Abnahme der Vor⸗ 
räthe an den Seeplützen und auf Deckungen der Platzſpeku⸗ 
(anten. Schluß ſtetig. — Mais anfangs im Preiſe zurückgehend 
auf ungünſtige a Marktberichte und ungünſtigere 
Ernteberichte, konnte ſich im Verlaufe auf Deckungen der i 
Platzſpekulanten und im Einklang mit Weizen etwas erholen:ſpaar von Cornwall empfing am Vormittag etwa 
N Muß O sea WIE Abſchwächung 100 Häuptlinge der Eingeborenen, darunter die Häupt⸗ 
Chicago, 19. Anguſt. Weizen ſchwächte fiğ ab auf linge der Baſutos und von Betſchuanaland. (Die 
große Ankünfte im Nordweſten, ungünſtige europäfſche Markt- neuen Freunde, Verbündeten und Brüder der Engländer. 
berichte, Zunahme der auf dem Ozeau befindlichen Menge und x i 
auf bedeutende Exporte aus Rußland; ſpäter thellweiſe erholt] D. Red.) 
a ae p ah ee 4 Abnahmen detr -n ñͤ 
orräthe an den Seeplätzen und auf Deckungen der Platz⸗ 
fachen und doppelten Schwellen, 18 eich. Plancons, 22 eich. ſpekulanten. Schluß ſtetig. — Mais veränderlich aus den Die Genti ummer umfaßt 10 Seiten. 
ſelben Gründen wie in New⸗Mork. Schluß willig. 5 x ge namh faß 


O Brüſſel, 21. Auguft. (Privat⸗Tel.) Wegen Aus⸗ 
bruch des Typhus ſind die Kavallerie⸗Manöver | 
abgeſagt. | 

O London, 21. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Der Brüſſeler 
Korreſpondent des „Standard“ meldet, die jüngſte 
Berathung der Boerenführer, die unter dem Vorſitz 
Krüger's ſtattfand, um zu erwägen, welche Schritte 
hinſichtlich der Proklamation Kitchener's gethan werden 
ſollten, endigte ohne Beſchlußfaſſung. Leyds erklärte, 4 
daß eine Einmiſchung der Großmächte unwahrſcheinlich jei, | 

Kapstadt, 21. Auguft. (W. TB.) Das Herzogs⸗ , 


Holzverkehr bei Thorn. 


ſchl 
? Memel, 20. Auguft. Wie ſehr die Schneide⸗ 
mühleninduſtrie von dem Krache der Firma 


Rewe: 8 $ tt, 20. Aug., Abends 6 Uhr. een 
19,/8. 


18. 18. 20./8 
Can. Pariſie⸗Actien111½ 111% Kaffee 
North. Paeiſte⸗Actienſ — — per Auguſt . 4.80 | 4.80 
Brot „ „ak ge 9 per ne ..] 290 | 485 
| roleum refined .| 8.50 | 8.50 er Decemer . 5.10 6.00 
Burſtein u. Co. durch Scheffelow 4 Traften mit 4040 kief. Po. ftanbart whi 50 7.80 meiren 


te, | 7 
. do. Cred. Bal. at Oil⸗ 126 | 126 ver September 76% | 757], 
hat bereits eine Gläubiger⸗Verſammlung abgehalten. einfachen und doppelten Schwellen, 34 eich Plancans, 2800 eich. s à 


für N 
Albin Micha et. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte ` 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Giy ...4, 4: der December. 789, | 775% 
Zucker Muscovad.] 87/16 | 37/6 per Mai 482% | — 
Chicago, 20. Aug., Abends, Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
19.78. 20.18 19./8. 20/8. 
Schmalz 
70 per Auguſt .. 8.95 
705% per September .| 9.02½ 
72½ Pork per Auguft| 14.45 


z KOL tei p z 
© Verein zur 2 . , 
NZ Ertheilung gzeſchäftlicher © 


K lusktufie fir den Wellverkehn,  *%> 
1 


Geschäftsstelle Danzig, 


Langenmarkt Nr. 32. 
Felix Kawalkl. 


Weizen M 

ver September „| 717g 8.8 2 
8.90 

14.27% 


per Oktober . .| 71% 
ver December .| 7312 


Berliner Viehmarkt. 


Timbern. — Für Lipſchitz u. Salomon durch Stanko 2 Traften 
mit 809 Tiefe Rundhölzern. 


God 

ſleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 00-00; 
e. müßtg genährte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: 


per September 83321½, per Oktober Eten" per December 8,37 ½, 
e 
genährte jüngere unk gut genährte ältere 00-00; e. gering 


ver März 8,57½, per Mal 8,70. 


Tech dem heutigen 


Kaufmann Karl Ernſt Paul Horn und Minna Emilteltväge, per August 22,25, per September 22,35, per September⸗ | 
= Stende der Wissenschaffi 
weislich dos beste 


Wilhelm, geb. Sawatzki. — Bäckergeſelle Gujtav Friedrich December 22,60, per November- Februar 23,10. Roggen 
s und Martha Julianna Möller. Sümmtlich hier. —|rufig, per Auguſt 15,25, ver Fer ei 18,90. 
Fung Mia podane William Maximilian Lubatz hier und Mehl träge, ver Auguft 27,90, per September 28,52, per 

n atie Hannmann zu Caxthaus. — Kaufmann Albert September = December 28,50, ver November⸗Februar 29,15. 


fleiſchige, . Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00-00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 44-48; e. gering genährte 


— 


= Mittel zur Pfleger 
JEŻ in Zähne mi des Hundes! 


nus 


64 
genährte (Freffer) 00—00. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
65-68; b. ältere Maſthammel 60—64; c. mäßig genährte 
Hammel und SH iMterzjdjnie) 56-58; d. Holiteiner 
Riederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 


2 Mittwoch Danziger Keneſte Mayri Bren 21. Auguſt. Ne 1959 


Olivaertuor Cató bink. | Junge Rebhühner Tate „lm logs © 


Baeses Kinematograph. 
Magdeburg. Sauerkohl jA Frühstücks- Lokal / 


Vorstellung. 


Täglich, von 4 uhr ab, ſtündlich 
Neu: rer e . (72456 
= = ou ao eur x a für die geehrten Marktgängeriunen. (739 


i sitrer: A JUG A A Ć in. empfiehlt . Fast. 
olossaler Lacherioig! 22000000064054.04440000 ˙ —c 
* au a m m 2 pd 4 
Danzig amüsirt sich! Danziger Tiſchtücher, Servietten i ; 
e b das brilinute fernen Ruder-Verein. ? Dur Geldgewinne. 
Nach beendeter Zur Feier des 10 jährigen Stiftungsfeſtes unter- 2 . 


und Handtücher 


zu enorm billigen Tagespreisen. 
Damast- Tischtücher 1,25 „|| 
Damast-Servietten Dutzend 2,25 4 
Damast-Handtücher % Dutzend 1,75 
Altdeutsche Tischdecken 0,95 4 
Garten-Tischdecken cia 1,00 u 
Staubtücher .... Stück 0,38 
Küchen-Handtücher 6 Stud 0,67 „ 


Paul Rudolphy 


nimmt der Danziger Rnder-Verein eine Herren: Ausfahrt 
er Dampfer am Sonntag, den 25. Anguſt 1901, 
achmittags 2 Uhr, Abfahrt von der Sparkaſſe 


nach Adlershorst 
und ladet hierzu ſeine Mitglieder ergebenſt ein. 


Theilnehmerkarten für 1,50 Mk. find bei Herrn 
„Ei. Axt, Langgaſſe und bei Herrn Engen Ziehm, 2 
ohlenmarkt Nr. 7 zu haben. (12465 & 


Nach der Rückkehr Fest-Vommers im Bootshauſe. $ 
95929396299 9909269 99 BOHE90 909% 


Rudoreluh Steam small- 


== Kohlen ŚĆ 


„Victoria“ der 60 ce Gm. 18 Gie 


Vorſtellung: F Reis N onzer Lu 


Wintergarten. 


Beſitzer u. Direktor Varl Fr. Rahowsky. 


Spezialitäten-Theater. 


The 3 Alfredos 
Matadore der Kraftturnkunſt. 


Otto Waldemar 
Humvoriſt und Blitzdichter. 


und die anderen erſtklaſſigen 
Artiſten. 
Alles Nähere die Plakate. 


Heiner Damban-hell-Loklerie 


Ziehung 21.—24. September, 9.—12. doubt. 


1140008 2,.— ZA 1/8008 4,— ZA 


Kónigworoer Nehloseireiheit - potterie 
Ziehung og A Oktober 


9999909 


998699939909 99900999 
o N 


geo 


| 


Hoissener Domban-Lotlerie 


AA 1150 Å Danzig, Langenmarkt 1 u. 2. (12346 x 
a Ziehung vom 26. Oktober 
Kurhaus Westerplat ii * 
Freitag, den 28. Anguſt 10 General⸗ ii 8, Id, Sant b Rothe Kr euz- Lotterie 


„Serfamurlung Irelsehmam & Broselki, Ziehung vom 16.—20. Dezember 


Abends 8% Uhr, Telephon 244. (12237 k Loos 3,30 «4 


im Bootshause. „NB. Sebeinftäuferfehtes [et 5 ce 
Münchener Kunst-Ausstellungs- 
Lotterie 


e Kohlen auf unſeren 
(jedes zweite Joos gewinnt) Ziehung 15. November 
Loos 2,— M 


Kotnis grosses Brilanl-Teuerwerk 


der Saiſon 
ausgeführt von dem Kunſtfeuerwerker Herrn Berckholtz, 
Hamburg. 


Es kommen zur Auflaurang die neuesten Nummern. 


Entree 50 Pfg. — Kinder 10 Pfg. 
m PW letzte Dampfer e Zoppot fährt nach Schluß des 


Tages⸗Ordnung: Plätzen vorwi I + 
1) Aufnahme neuer Mitglieder. EMOL BUJ, 
2) Diverſes. ; (12348 | wraz 


Der Vorstand. 


Fertige Thüren £ 


1 


euerwerks. Pr ; 
i 55 1444 
H. Reissmann. Ss R : Maja ktMarke L.Ranges in allen Weit T i l i 
eż Poole en L an haben im Sntelligen-Kontoir 
Ostseebad ZoppoR.|pityscr lud || biete; [|E Vettfedern und Daunen Ju haben im, eit, 
Anzig. p A i $ 3 2 n 
Grosses Doppel-Konzert Donnerstag, 8 er. || Gohobelto I usshöden R = am Pager, pro Pfd. 50 f BO od, uk 1,00, 125% 1,50, 1,75 Beſtellungen von auswärts find pro Loos 30 J für 
der W „ 5 e 1 Abends 8 Ühr: Stabfussböden . | 2,00, 2,50 id Sp M 4 8 Porto und Liſte beizufügen. ; 
Die Bade. Direktion. Sitzun 5 ſtets auf Lager = Beine Daunen, u gen, vetante 1O ons ff A 250 18 5 
v. Wurmb, Dr. jur. (12462| im Gats Link, Olivaer Thor. r ti Í Cat, beſt. aus Unterbett, Oberbett 
er der ige Bet ku, und Kopfkiſſen von , 15,00 an. — - 


Buchführung, Kontorarbeiten, 
Stenographie und Schreibmaſchine 


lehrt gründlich und gewiſſenhaft . (11828 
Königsberger Handels - Lehr - Institut 


Klein Hammer- Park 
(in der Kolonade) 
za Täglich: "R 


Große humoriſtiſche Soirée 


1. Bericht über den Brieftauben || | » RER ; 
er UAM EMMA Sytse e 


Wettflug. N 
2. Bericht über die letzte Aus⸗⸗ y ć $ } 
ſtellung. 3 Hopfengaſſe 30. = Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 
5 üde. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß u. 
Fernsprecher No. 462. = i Aken 0 Schl 7 R 


3.4 Mitglieder. 
4. Ven en e > = bunt, Laken von , 1,20 an, Schlafdecken u. f. w. zu den 


JJ... S Nabattwarten werden verabjolgt ganig, Zangermarlt 20, 1. Głage 
r a e 4 Verein für Natur- Bi Ru | = Julius Ger son, Ma RA u Be 10-12 dos a Bo 255 M 
7 heilkunde, f A ; BES 2 zj 
Wrinefonant zur ranbe,| „rege, Dame)  Fisohmarkt Ro. . <b> 
Altdeutsche Weinstuben tn Cat Grabow, Nengarten :|} Gazanke bel grain: Aus. J Qi 465, ee : = 
Hundegasse 123. Hundegasse 123. Monntsverfammlung, i 10 SE oe, 5 10 KeinRail fah r er ohne ER 5 sk ała ru NA 
Jum e Rebh iih wozu die Mitglieder u. Gäſte d. J a 0 0 b 8 0 n 2 eee ee eee 8 = KLEBEGUMM M A E 
ge; unner. 1 ur et SOO gean i Fordern Się iets diefe Marke ga RS 6 8. A. Hoch, Sohannisgafe 2950. £ 
Frische holländ. Hummern. Fü = 7 j Ą wg nee E10 Ar 80 
Ear Ei g fa zę Gummi-Kuüppel „Anti - Rowdy“! Gekachelten Vyrginy 
8 : — (70056 

Empfehle meine in der 1. Etage neu eingerichtete Weinstube. i HM EMR aa © 2 e g Pnal . Para- i 1 einig und sn e 
"ARE ośterirt ti Piek M. Wierzba, Sierakohitz, 

12496) Hans Rohde. Halle US 


Den Herren Wiederverkäufern Proben gratis und franko. 


Hôtel Punschke, 


Danzig, Jopengasse 24. 


Frei⸗Konzert des Jamen⸗Ortheſters „Viktoria“. 

Anfang Wochentags: Sonntags: Anfang Sonntags: 
7 Uhr. 11—2 Uhr Matinse. 5 Uhr. 

Walter Punschke. 


OPRL ENDEL-DAN L summi 
Luſtſchläuche und Lanfdeken 1“ 


in ganzen Broden billiger (12396 
m Lal 
Union-Castle Line. 
Donald Currie & Co., Managers. 


| i ‚Richard Utz. 
Apollo - Theater. | DNI Hamburg non Süd- u. Ost-Afrika. uh a ae 


Eee Yo | bear died 

4 r eisgekrönte Equilibr isten. Königl. Postdanter TI: kocia el Ylelterperkauf für 

Frl Dora Marschetty der Unlon- Castle Mall Steamship Co., Lid. 2 Mk. pro Ctx. ab Feld ab und 

* c s RAJ x Keen e EEC ˙ X STWO RTZ A 8 
Balancir⸗Akt mit Militärgewehren. nach dem Cap der guten Hoffnung, Matal, nimmt Beftellung. franco Hau 


P Nach der Vorftellung: Delagoa Bay, Beira und Mauritius. m. 2,50 Mk. pro Etr.entgeg.(72495 
A S Die Dampfer dieser Gesellschaft befördern Güt set 
| Unterhaltungsmufik u. Artiſten⸗Nendezuous. egen madh Onpetadtr:Mossel.Bayı Knysha, Parl 6. Breitgaſſe 6. 


peste Raffinade 


per Pfd. 32 Pfg. 


1. Franz. Rothwein (Bordeaux) vom Originalfaß p. Ltr. 1,20 M 
2. Citronenſaft, beſonders zur Kur, zu Limonaden zc, billig 
3. Traubeneſſig 30 A per Liter (12440 


Californische Weinhandinne, Porfechaisensasse 2. 


Homöopath. Anstalt 


FRANKFURT A.M. 


und Passagiere nach Capstadt, Mossel Bay, Knysna, Port 


: Elizabeth (Algoa Bay), East London, Natai, Del Bay, Töngesgasse 33/35. - 
7711171. at Drehrailen gene, Be (unge An)” it ee | e Pan ee 
+ $ * Maschinenfabrik N ozam Seh ar un auri u RA ande en N c ne son erel 
Kurhaus | śe Danziger Hof. L. Zobel, "gronie, Gem moak A n dg fie Zoet aik abe 


Palmas und St. Helena an. liefert innerhalb 
Abfahrten von Hamburg alle 14 Tage, von London und Minuten 
Southampton wöchentlich und von Antwerpen alle d. Männer ꝛc. mit nachweisl. jede Reparatur an Fußzeug 
e (42778 [großem Erfolg. Broschüre m.] | śnsserst sanber, unübertroffen 
Nähere Auskunft über Frachten, Passagen ete.] ] Daukſchreiben geg. 70 Pfg. inf haltbar, zu billigsten Preiſen. 


Täglich: 25000400055500002 > jj — DEE, Heilt A W 


. 


Grosses 


Westerplatte, mae man, Tg 


| |ortteilen: Briefmarken. Brief. Behanbt. 6. Breitgaſſe 6. 


+ 
66 „„ > © = i i 
Militär» ones Café Nützel: „Wurſtwaaren ( Sehr 4 Classen Hamburg. e | 
ki im Abonnement. że. Petershagen 1204. 3 unter Aufsicht des Babbiners. y NU & Classen, Hamburg, 0 EN . 1 | | I. Mage LJ 
Son ! U e 5 l io ferner o & E ik, H ; John R 4 ält jed 
ee en. 3 Täglich: zm $ » ; SUCHEN ky t e. Best & Co., Antwerpen; Kuyper, van Dam & Smeer, , einen Rahmen werden repariert und 
. è 0 * friſches Rind⸗ ut Kalbfleiſ ch | Rotterdam; de Vries & Co., Amsterdam, und die Managers ~N P ht-| ſachgemäß neu vergoldet. 
Hans Reinhardt |$ DNSe- 2 jowie ſämmtlich Wurſtn > jA|Donald Currie & Co., London und Southampton, we a ee 
aus Tyrol $ 2 : pere (Das Berien: w Alois W k N Katalog Vergolderei O. Zalnowski 
sady gey | a Joseph Josel, 4. Damm A. jg znac, myta ta ea Erd k! 
‚inter 0 (I stellm (l (eon Lebens“, Alters“ Minders Ausftener-, Milttärdienfte und gon Weſſer Scheren Waffen, 
Sonntags 4 uhr, Slice A A 8 2 . OZY N Tenien Seitdem Sons The Bie e Lebens, und ER AAE e ee Ausve rkanf urgen 
7 N 8 7 its y er =; y vämien, X * è. 
EO EERON e:. .... EEE | Geffäftsneränderung ! 


unübertroffene ; Belenchtungskörper für Gas- 
płaficine er mit Gini zu 2.%,|nnq Blektricitat, Ersatztheile, 


Abonnementskarten find an 


General⸗Agentur für Weſtpreußen. 


umggarter Wal rechts 2 


625 8 ń nn Dillgurken Agenten zu hohen Proviſionen geſucht. (12106 e Nach u. out) Mafia. Fritz e strom-Ärtikel, Pani 
= B ||akwetje (8 Schock Inhal9, * PASA amostahr, Foche-Solingen, pap E A ori 
Klein ſchockweiſe, auch per Stück, in ; * Stahlwaaren⸗Fabrik. (2769 | markt No. 5. (12891 
oericiebenen Preistagen adu: Kiefern⸗Bretter und Bohlen, g * g ER, c TSL 
T 1. w Seiltz, . i 

Hammer P ark, Hundegaſſe ZA. (12359 ran A 24 8 g für Fremdenzimmer und Einquartirun⸗ 4 . Gewinuliſten 

Täglich: —— Ellern⸗ p r 5 Hi | empfie$lt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 12461 Cilſiter R h if b der e e ULA 
; Birken⸗ i 18 A 9 

Großes Dolksfe f || Balten: u. Kanthölzer, Dah- u. Deckenſchalung, Louis Konrad, e 


. Eiſenwaarenhandlung 
Große Wollwebergaſſe 1, neben dem Zeughauſe. 


Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 


T in Poſtkollt per Pfd. 40 H, 
I pro Pfd. 25 J, jede Sorte 
nur in ganzen Broden giebt ab 
nur gegen Nachnahme (12486 


gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fußleiſten. 


H. Gasiorowski Komtoir Dominikswall 2. 8 inner- ee ee 


„ Speckflundern, 
täglich friſch geräuchert, Brod⸗ 
bänkengaſſe 48 u. Pfarrhof 48. 


als Fortsetzung des 
Dominiksmarktes. 


Bier a Glas 10 A. 


5 4 aż A 4 „ Müller Einen Reſt guten rderkäſe 
Entree frei. "BE ngsfalzerei Dampfſägewerk: Kielau. (40778 diskret, fre. Bygien. Aust. Dir. Lorje, | Molkerei, Kl. Bauingarth, là Bid. 40 J emp e dastan 
Au) | Angustin Schulz. a Düſee. i ern C. 22. e. (10887! bei Nitoleiten pre Henning, Aitſtädt. Graben 114. 


i Nr. 195. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Mittwoch, 21. Auguſt 1901 


Jahresbericht der Tandwirihfihaftskammer. 


Soeben erſcheint der Bericht der weſtpreußi⸗ Arbeiter mangel angeſehen werden. Die Ent⸗ 
ſchen Landwirthſchaftskammer über völkerung des platten Landes und der Zuzug in die 
den Zuſtand der Landes cultur in Weft- großen Städte ſchreiten ſtetig fort, wie das auch die 
preußen im Jahre 1900. Ueber die allgemeinen letzte Statiſtik vom Dezember v. Is. von Neuem beweiſt, 
Zuſtände führt dieſer Bericht Folgendes aus: und es wird hohe Zeit, daß die Königliche Staatsre⸗ 

„Das erſte Jahr des neuen Jahrhunderts hat den] gierung hier helfend eingreift. 
Wunſch, mit welchem wir unſeren letzten Bericht ſchloſſen, In den ſpecielleren Berichten erfahren zunächſt Klima 
leider nicht in Erfüllung gehen Injen, im Gegentheil: und Witterung, die fon in der allgemeinen Einleiturg 
Das Jahr 1900 if für die Landwirthe unſerer Provinz ſkiszzirt find, eine ausführlichen Beſprechung. 
außerordentlich ungünſtig geweſen. Das erſte Mittel dazu iſt und bleibt, unſere Land⸗ 
Der Hauptgrund dafür lag in den abnormen wirthſchaft wieder rentabler zu machen, denn die Leute⸗ 
Witterungsverhältniſſen. frage iſt unſerer Anſicht nach in der Hauptſache eine 

Nach einem ſpäten kalten Frühjahr mit lange an⸗ Lohnfrage. Aufblühen der Induſtrie auf der einen, 


Í NE 9115 5 RÓ i dachende les er Kaen Br ee ien er abe 8 

ahres muß der mmer m ühlbar machende 1899: 3346. Kaufverträge über Anſiedlungsſtellen find 93 9 

2 fih ee Rój SA den aa ane gel a 48 3 Ha ży find. andel und Juduſtrie. 
us den Anſiedelungsprovinzen ſtammen 165 Anfiedler. 

Der Abſchnitt über das Geld und Kredite | ee pedii cats R A 
mefen bemängelt die ungünſtige Behandlung der er 20, Au Eee Kammern. 
kleineren Bauerngüter hinſichtlich der Beleihungsgrenze, 2 uguf . > 
wodurch viele kleinere Beſitzer dem privaten Kredit zu⸗ Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden I 


getrieben werden, auch wenn derſelbe nicht unweſentlich BER 
höher ift. | Weizen | Roggen | Gerſte 0 Hafer Ą 


8 . 2 

Den Verkehrswegen wird immer mehr Be Saut Stettin. | 160-140 f 182-138 | 130—134 | 131—140 A 

achtung zugewendet, was allerdings auch nöthig ift; es Stolr . . 2 — — = 

fehlen immer noch einige ſehr wichtige Straßen = Bets ans . . | 192—106 187—138 130—148 134—138 
im B DUR + «+ « » > 3 — 33— 

bindungen. Auch eine ganze Anzahl Kleinbahn ⸗gönigsberz l. Ur. | 16-170 | 130—138 ka 3 

verbindungen find noch ſehr wünſchenswerth. Allenſtein 160-170 | 132—140 |' 120131 124—140 


+ F Breslau 166-—183 143—149 132—150 131—148 j 
Der Getreidehandel war ſchleppend, daher) Poſen 112—182 | 139-145 | 180-140 | 135—145 ig 


haltenden, trockenen Winden und zahlreichen Nachtfröſten Niedergang der Landwirthſchaft auf der andern Seite ZA AA 5 3 WS 
bis in den Juni hinein herrschte bis zum ah us ift gleichbedeutend mit Zuzug der Arbeiter nach den beſſerten fiH die Preiſe nicht, obwohl das eigentlich bei Bromberg 176 142—145 = = 
h Induſtriebezirken — Abwanderung derſelben vom Lande. [der qualitativ guten Ernte und der geringen Zufuhr sifa e». Stań vribnter Ermittelung: i 1 


Er und Trockenheit, wie fie in unjerer 
robing feit Menſchengedenken nicht beobachtet wurde. 


Die Viehzucht iſt in dieſem Jahre im Allge⸗ 
Nur vereinzelt traten Strichregen und Gewitter ein, menen von ſeuchenartigen Krankheiten verſchont ge⸗ 


aus Rußland hätte der Fall ſein mijjen. Der Vieh ⸗ 
handel ließ gleichfalls zu wünſchen übrig. Das] Zertin os 186 gr. v. 1. | 712 58 678 gr. p. l. 400 fe va. 


aber auch dort meiſt fo ſpät, daß fie nicht mehr viel Pleben und hat gute Fortſchritte gemacht Zuckergeſchäft nahm eine günſtige Entwickelung. Stettin Stadt . | 1707 138 — 4. 188 

Nutzen ae ba FE EA j . ſoweit dieſes der Futtermangel zuließ. Die Preiſe Der Spiritus handel bewegte fih ruhig. 9 „ 167 a8: 50 134 N 

eizen und Roggen hatten zwar den Winter gut haben dank der durch die Viehverwerthungsgenoſſen⸗ Im Genoſſenſchaftsweſen war wenig Neues Poſen 12 5 144 140 145 \ 
fiberftanben, litten aber bereits erheblich durch die un ſchaft oeichajjenen Konkurrenz eine gewifje Kretigkeit zu verzeiänen; die Raiffeiſenorganiſation nahm einen) Raps: Breslau 260. 1 ' 
günftige Witterung im März, zeigten dünnen und ver- erfahren, wenn jie auch im Vergleich zum Vorjahre et- geſunden Fortgang. . Weltmarktpreiſe * 4 


was gefallen find. Betreffs des Verſicherungsweſens wird mits 
h A Ry auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
getheilt, daß gegen Hagelſchaden etwa für 120 Millionen APA Fracht, Bon und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts“ 


Mart Werthe verſichert waren; leider blieb die Unterſchiede. ; 1 
Sommerung vielfach unverſichert und jo wurden viele 1 y 
namentlich kleinere Landwirthe erheblich geſchädigt. Das Bon Nach 20.8. 19./8. "A 
Feuerverſicherungsweſen war faſt unverändert. Pempet | Berlin Westen do | 7815 GE, | 165,50] 16800 Berlin Wehen Sm 780% cs. 1165,60] 16600 N 

Die Einrichtungen für landwirthſcha ftliche]&@hicago Berlin Weizen] Auguſt 705% Ets. 168,500 163,28 ; 


i i i onli Liverpol Berlin Weizen] September | 6 fh. 7 b. | 168,00 160,76 1 
Bildung zeigen einen erfreulichen Aufſchwung und Odeſſa Berlin Weizen Boso 89 Kop 189,20 169,26 


unkrauteten Stand und blieben kurz im Stroh. Die f 3 A 
Sommerſaaten gingen beſonders auf ſchwerem Boden Die Zuckerfabriken und Brennereien hatten unter 
mangelhaft auf, desgl. die Zuſierrüben, welche zudem der Kohlen noth, die auch manchen Landwirt in 
| in vielen Kreiſen faſt ausnahmsſos abfroren und] Berlegenheit brachte, und unter der geringen Rüben⸗ 
zum zweiten Male beſtellt werden mußten. Auch den und Kartoffelernte zu leiden.“ 

Kartoffeln war die Witterung zu trocken. Sie gingen Ueber die Beſitzverhältniſſe ſagt der 
fer ſpät auf, reiften ſtellenweiſe nicht aus und brachten Bericht u. a.: 

nur geringen Ertrag. Klee und Wieſen fingen in Folge Nach den amtlichen Berichten aus 22 Kreiſen ſind im ver⸗ 


— —— — — — — 


i {ihi 8 A gangenen Jahre 179 Bejigun 6 im Kreiſe i ö 3 r 
188 hera trafonta DE A EM 1 5 ne an fid zu be. Seim Kreise Danziger Niederung) Be un gejunde Fortentwickelung in allen Zweigen.. Riga Berlin | Weizen] do. 93 Sap. | 169,25] 169,26 
eben und gaben theilweiſe nur den halben Ertrag einer beſitz angehören, ſubhaſtirt worden. Danach ift die Zahl Der dritte Hauptabſchnitt beſchäftigt ſich mit dem] Paris Weizen] Auguſt 22,50 Fr. 182,28 —— 
Normalernte, theilweiſe noch weniger. Der zweite der ſubhaſtürten Grundstücke gegen das Vorjahr um 29 geiſlandwirthſchaftlichen Betrieb in feinen ein-|Amfterdam | Rom Weiten] November | AE R 14750 148.50 
Schnitt, wenigſtens von Klee, fiel ganz aus, da er dem wachſen. An Rentengütern wurden nur 98 neu gebildet, mitj zelnen Theilen, namentlich der Pferde zucht iſt ein 9 en een 35 ee 14000 $i 
Vieh zur Weide eingeräumt werden mußte. einer Fläche von 1433 Hektar und einem Kaufpreis von ausführlicher Artikel gewidmet, aus welchem deutlich her⸗ Riga Berlin Roggen do 73 Rop. 142,750 142,76 1 


523779 Mk. für den reinen Grund und Boden. 

Im Ganzen ſind bisher in den Jahren 1892 bis 1900 in 
Weſtpreußen 3041 Rentengüter mit einer Geſammtfläche 
von 35504 Hektar errrichtet. Der Kaufpreis für den reinen 
Grund und Boden beträgt 21085861 Mk., alſo pro Hektar 
594 Mk. Im Allgemeinen haben die Rentengutsbeſitzer auf 
den Stellen ihr gutes Fortkommen gefunden. 

Das Anſiedlung z⸗Geſchäft der Anſiedlungs⸗ 
Kommiſſion hat ſich im Allgemeinen auf der im Vorjahre 


So gingen unſere Landwirthe mit äußerſt geringen 
Futtervorräthen in den Winter, eine Stroh- und Futter- 
noth war unausbleiblich, und viele mußten infolge deſſen 
ihren Viehſtand verringern, Dankend ans 
erkennen wollen wir, daß ſeitens der Königlichen Staats⸗ 
regierung durch Gewährung von Streumaterial aus den 
Königlichen Forſten ſowi durch Verbilligung der Fracht⸗ 


vorgeht, wie wichtig die Pferdezucht für die Provinz ift. | gem Zork Berlin als Otteber 2 at. f. | 144,26] —, | 
Bon den 1106 vorhandenen Zuchtſtuten waren 589 in New⸗Jork | Berlin | Mais | September | 62½ Cts. | 126,76) 129,60 4 
Weſtpreußen geboren. Auch der Rindvie h zucht Die Mecklenburg ⸗Strelitzer Hypothekenbank erklärt i 
wurde große Beachtung geſchenkt; es find im Ganzen inſſich bis auf Weiteres außer Stande, mehr als den | 
der Provinz 301 Bullenſtationen vorhanden. Von denſ[dritten Theil der Pfandbrief⸗Zinſen zu be 
landwirthſchaftlichen Nebenbetrieben nimmt beſondersfzah len, weil die aus den Pfandbriefunterlagen aufkommen. sr] 


: das Mol kereiweſen in dem Bericht einen breiten den Hypothekenzinſen zur Elntöſang der Pfandbriefkoupons 
ſütze für Futter und Streumittel Maßnahmen getroffen V . | Raum ein, i bei weitem nicht ausreichen und das geſammte Grundkapital 
Under um die verderblichen Folgen der Dürre zu zo ee UD h ee 6 oni Aus den Geſammtreſultaten des land: a) ae pe cje der . RZ 5 
1 A 11 i AFI A ge a at t en günſtigen : ZŁY: R 7 s fi thekenaktienban ezw. von zweiſte igen run ulden 
lindern. Die Frachten müßten nur noch weiter ermäßigt Erwerbsverhältniſſen im wefllichen Deutſchland und der wirthſchaftlichen Betriebes in der Provinz zieht wegen glos  feftyelegt że b 55 s eoenoztelicjuftek ber 


werden und eine längere Geltungsdauer erhalten, daldortigen damit zuſammenhüngenden dringenden Nachfrage] Bericht den Schluß, daß ein ausgiebigerer © Üu H| Pommeren Hypothetenaktienbant um Stundung der Zinſen 


j 

| 

ein Ende der Futternoth vor der Hand nicht abzuſehen iſt. nach Arbeitskräften zuzuſchreiben. An Anfragen Anſiedlungs⸗[der nationalen Arbeit die Loſung ſein müſſe. nachgeſucht hätten. 3 | 
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| 2099200000000000]02]660000700000 : i : i ; A 3 
N 1 el 00008) Lisbeth hob den Deckel auf. Ein breiter, irdener „Na, da will ich fie Dir gleich wärmen,“ rief Ich ganz allein?“ rief er entrüſtet. „Und Du > 
Sollen wir Kinder ziehen, so müssen wir auch 6 Topf, der ſorglich zugebunden war, ftand in d i ifri ill ö ENRE % 
Kde mil Ahnen wordon, : RYANA Rasch entfegnie fie die Gi ſtan z, 115 ad eifrig, ae den Topf heraus und rannte ge⸗ willſt zugucken?“ 5 
l e und  wieś|jchwind aus der Thür. i i 4 
VEN ien zer e ? tkriumphirend auf mehrere dicke Blutwürfte, die in ir Joachim blieb s einer eigenartigen Stimmung je, „ta, noch . lade Lisbeth. kurden mol i. 
| 4100040000000000000 einer ſchwärzlichen Brühe lagen. zurück. In greifbarer Deutlichkeit trat ein lang ver-|; min tp fa) u Bierges ja wej | 
FT Rich iin fend tend | n g ) ą ich bin ſatt bis oben 'rauf. Ich mag die ollen | 
ein Recht. die M d 0 120 de ab f 5 mi ta deki mial, a geſſenes der vor WETA Er jah fih im Schul- Würſte ſchon garnich mehr fehen, das kannſt Du l 
| f ch fein „mit Muttern ganz allein ſzimmer ſitzen, neben ihm am Tiſch Hans und Vera (5 bi i 33 
| Roman von Marie Diers. geſtoppt und dabei haben, wir immer an Dir gedacht, als wäre es geſtern geweſen. Herr Zernke ging 85 ch nich gr ADA. le re road „BB 
52) Nachdruck verboten.) wos 955 date r 785 ſagte Jacht dozirend auf und ab. Eisblumen waren am Fenſter. ordentlich u "gl 
. i ute, a 0 i | in i i i i i H i 1 
(Fortſetzung.) tlo e ihre 10 w» ligowa s N 1 ne Und in om eine prickelnde Ungeduld auf die Zwiſchen⸗ Joachim mußte nachgeben, und während Lisbeth N 
Die junge Frau trug einen ſchwarzen, altmodiſchen welken Weg in der ſchneidenden Kälte ges. 155 lieh wolle, Endlich war es o ps erg Heute Minn fi am ein gründlicher Bifitiven der Biber, mne 1 
Wintermantel, der glatt herabfiel und mit falſchemſſogar ihre Wirthſchaft im Stich, damit er etwas giebts bei uns friſche Wurſt 5 3 0 hab A n 5 e und Möbel machte und dann ſogar der Schlafkammer | 
Krimmer bejegt war. Ihr Kopf ſteckte in einer roth⸗ Gutes haben follte! Schwein geſehen, als es in die Küche gebracht wurd VVV . E 
I wollenen Kapotte, die unter dem Kinn zugefnöpft war „Ja, Du weißt garnich, wie flan wir das alles Und daun ihr kindliches Lachen Ach da möcht % oO "Datei inenhenEte ser Popi atenei 24 4 
und aus der ihr treuherziges, mit der Zeit etwasſangedreht haben,“ plauderte Lisbeth und Enöpfte i it E sen.“ \ PER e ichſan das Schlachtfeſt mit all feinem Trubel, dem iges W 
ſchmaler gewordenes Geſicht, von der Kälte geröthet, Kapotte, die ihr zu warm wurde, ab. k Die łamie aaa kg M — würdeſt Du das heut ſchäſtigen Hin- und Herrennen, den ſeſtlichen Anblick Re 
hervorlugte. In der Hand trug fie einen Deckelkorb. Hagemann mußt doch wiſſen, daß ſie Dir heut keln uoch ſagen — 2 — würdeſt Du das heute auchſ von Mutter und Schweſter in ihren großen, weißen, K. 
Sie brachte einen ganzen Strom friſcher Kälte] Mittag kochen folt, denn ſonſt hätt'ſt Du b Mi Gi Bon 3 i ; bald blut⸗ und fettſtrotzenden Schürzen, den Geruch ER | 
mit ins Zimmer und trampelte auf der Schwelle noch feinen Ape auf die Wurſt gehabt. Elo zn bie A garni "i 5 5 ol a Ar 1 nę jelió ausgebratener „Greven“ und vieler ähnlicher E 
a acht, um die Reſte Schnee von ihren derben|haben wir geftern Abend einen Boten hergeſchickt. zu laſſen, wie ein, auch an zen Heute Allg zur ch tieft in die plötzlich lebendi p. 
Stiefeln abzutreten. Lee Und weißt Du auch welchen? Den Fri i 1| Fej O i : SRO Er war fo vertieft in ich lebendig ges F 
A ar ke o D e EO orta rap 1 50 ka 75 u keiten. O — ihre Stimme hören, ihr ſüßes Lachen wordenen, alten Bilder, daß er garnicht mehr auf |: 
er verwundert. „Am Vormittag?“ l feine Braut ift doch Eure Schweinem’rief 3 DEN Lan mijjen; was fie au allen ag = 473 ; Lisbeth, die wieder hereingekommen war, achtete, bis 4 
1 „Ja, was fagit Du woll?“ lachte Lisbeth und trat[ Du woll nich? Na ja, und der läuft KM, ale EG, eng n e Site ar Auf emen iĝe lauter Ruf ign nufmertium machte, ( 
A Jk 298 a A ASD NEA Abend raus nach Wildkrug. „And da mußte er nu|Brójentirbrett trug fie die rauchenden Würſte, die feht „Herrje, Jochen, was haſt Du denn da für lauter a 
er DE 1 Paß a Aa 3a 1 unſere Beſtellung . i „o |iduberlich in einer weißen Porzellanſchüſſel lagen und Briefe rumgefchmiſſeu? Und von mir auch welche mit Ą 
Das „ un 98 auf.] Joachim hörte lächelnd zu. Ihm war's plötzlich daneben einen Teller voll dampfender Salzkartoffeln. mang! Nu jag ich man bloß, biſt Du un Jung! 5 
as haben wir uns geſtern all beſprochen. Nu rathſ wieder, al Kind und i f bi ; s blos : 
mal blos, was ih Dir bring, Du kannſt Dir's Mx er, als fei er Sind iunt au Haufe fei Schlachterei, Das gutmüthig lachende Geſicht der Frau Hagemann, erorcen pd MANTE mern dummes Gekrakel, iğ 
T. Gw ſchon denken.“ 91 am 1 größte Feſt für er pous nächſt Weihnachten. die hinter ihr die Thür ſchloß, wurde einen Augenblick muß mir ja ſchämen! „ 
É „Aber ich habe davon keine Ahnung,“ erwiderte sa h 11 Ni 8 bt Luft der Sinderjahre ſichtbar. ST gal „Daß Du mir das alles liegen läßt!“ fuhr Joachim E: 
4 Joachim. i 0 fade ai wenn es hieß: Heute Mittag giebt's „So! As ging fi, nich, Dein Die Kartoffeln ange ir eich de ara wes vom Schreibtiſch, da ift 4 
1 Keine Ahnun Nee, ich 1 bloß, di | as l : waren gerade gut. Nu geh man figen und iß Dirjni ür Dich darauf. ` 
1 " gl Nee, ich ſag man bloß, die] Wie lange, wie lange war es her! Und d ielj ? i 
Mannöleut find alle doch egal. Haben mir neuerlichſlebendig war i ! Und doch wieſſatt. Nee, halt noch'n Augenblick! erft decken. Ich. „Ach. ib Du man,“ ſagte Lisbeth gleichmücht | 
, x ebendig war ihm alles! W nt i ließ fi ‚tagte, disberd gleichen 
9 ihm doch Wie bekannt ſahen] weiß ſchon Beſcheid.“ und ließ ſich auf dem Stuhl davor nieder. „ 


immerzu von geredt, daß wir ſchlachten, und nu wei 
er von nicks.“ a A B ſchlachten, un eiß 


ihm die dicken, runden Blutwürſte an, er hatte ihren] Sie ſtellte das Brett auf einen Stuhl, zog aus d i i i i ij | 
> erft uch nichts 4 
ganzen Geſchmack auf der Zunge von dem bloßen Tiſchſchublade ein weißes Tiſchtuch aus dert 1 1 e, N BU e gi 


; Ach, richti i 
1 A 155 ae At geſchlachtet! Und nun a Wurſt von ae beinen und bereitete alles flink und nett. Joachim ſah. Sie blätterte hin und her in den Brieſſchaften, H 
N „Ja, AT denn ſonſt? Friſche Wurſt! Willſt Du „gó habe 1 . manch liebes Mal ae Ba ade VVV e ee dle T | 
700 gaj! anch li urechtfinden. ' es war ihr zu ändlich, die einzelnen Schriſtſtü i 
ur mich lieber ſehen o Bot er lachend. die ri GA geben ofen, und niemals war es Als alles fertig war und er ſich auſ's Sopha ſetzenſ zu a Jace ar: Briste fab te 1 K 
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10 być Mittwoch 
atti i Eine hochherrſch. Wohnung,] Hübſche Wohnung v.2 Stuben, : 
Matte ub uden 19 Wohnung Sagt Etage heft aus 2 inimern, fache reicht, Zub, Wäſcherolle Neufahrwasser. 
1. Etage, 8 Zimmer, gr. Küche, 2 Zimmer, 2 Kab, Sneen ht gr. Entree, Badezimmer u. viel. u. Bleiche fret, f. Mk. 20 mil. zu v. Ein Laden, in welchem mit 


8 Zub. zum 1. 10. zu verm. (13447 | Breitgasse 82, p. 72416, | Nebengelaß p. 1. Oktober zu vm. Langf., Brunshöferwegs7(7202b Erfolg Tiſchlerei betrieb., zu Okt. 


2 POL dn verm. (13417 r 
t N „Bteidergafje 46 Wohnung, Smbe Fab. K.K. u. Bod. It um, Zu erfk Jopengaſſe 51, pt.(70776 Stube, Cab, Zub z. verm, Alt⸗ zu verm. Näh. Sasperſtraße 3, 
doppeltge Teinigter I eitfede Ei und Daune li 2 lube, Kab, Küche R, B. zu um Brandgaffe 4, Hof. (783160 Langfuhr, Hauptſtr. 65,1 Step. | ſchottland 114, n. d. Schweizerg. LUS OLAU TTESI 
Ś Promenade No. 2 Promenade No. fis 7 horoa ee 5 $ 1. w. 2.Gtage, Wohnung v. 6 Zim. mit Badez. : (71896) Mehl⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
ehe Effjfjfñ mf. . Daniteiie 1 Bela. a 
m * 2 hör zu verm. Preis? a .,. Kch. u. Zub. zu v. (7883 gut. & RE om. Bod, an tri. Fam. z. 1. Okt. für] Hauptſtraße 11 Stem. a 
zu ausserordentlich billigen Preisen Näheres daſelbſt beim Portier. l 0 F va Befidt, von 3—5 Nachm. (2411 300 Pik. zu vm. Mallenbud 10, 2. Żur Fleischerei 
J (718 


Häkergaſſe 20 iſt eine gr. Stb * u. Zubehör, 480 Mk 56 Laden mit Wohnung u. 
P Wa A 9 dimmer prodlnitó, z. Okt zu Pogyenpiuhl 74, I Fr., iſt eine] (weil Bedürfniß)pongleich v. ſpät 


8 t ja ! A 2, 
Cab. u. Zub., ohue Küche, zun ; 
Ertmann & Perlewitz, 5 o zee du [xatni ETE 
1 2 Wohn, Stb, Nab h ch. 22 t gegenüber erteldt's , k | - Torcofrnnechalhr ad, n. 1 
3 u, ©, ab ed | » l erselzugshalber Weieret, g. om. Bongenpfuht 10. 


e e J Treppe bach, e Bodenk., Kell. p. 1. Okt OM Gr. hell. Kell in d. Nähe d. Marit 
i „NŚ. Baj. 1. Sad. | Wi hell. Kell ind Nähe d. e 
Langlahr, Närienstrasse 17. 1 gelte gan. g. Bie verb. Lagerkell 


U 481 „2 „Ała i i 2 s p 
Holzmarkt Nr. 25/26. arch w zi AGA verjehen mit Waſſerleitung und zu orm. Nah, daj. t. Sad. (70956 halle, paii. z. Bierverl. Lagerkell. 


Kl. Wohn zu verm: Hühnerb. 12. Altſt. Grab 72, fröl. Wohn 266| ſchönſt. Straße Langfuhrs, an Kanaltſatton und zwar: ; z eine Wohnung von 4 Zimmern Klempweſt. zc. iſt p. ſof, . 1. Sept. 
Wohnung, Pfeſſerftadt, J. Spt. t RA AU Herrſchaftliche reichl. Zubehör, fof. zu v. (72186 zu vm. Näh. M. Noli, Wit. Gr. 12. 


a PRAGĘ | k Zub bl, ; Nö I Scr anid eine größere, beſtehend aus 
WO h nu ngen: M. Wohnung, Pfefferjtadt, 3. Spt.] u. Zub. 0.1 Oktob. zu vm Nähe pt. mögl. kinderl. Herrſch. zu verm. 3 Stuben, Küche, Veranda, 


gu verm. NAV. 4. Damm 9, 2 Tr. Karpfenſeigen7ſis Wohnungen Off. unt. E 656 an die Exp. (73886 y 4 DIY bi Langfuhr, Ulmenweg, herrſch 
— . I SIT DI ; o Entree, Keller, Boden p nungen Ausfuhr, sola 
i Langf 2 Smb, gr. Kab. 21 Mk. |2 Stuben, K., Zubehör, f. 29 r PARSE ZWANA: N $ Wohn., SBinun,Bad,GattA.30. 

Wohnung [imet ctu Suir , .... AB 
Jaschkentualerwen 265 Simm, |1968. Nh. Brunsgójceweg37.| Heil. Geſſtgaffe 103, 3 Tr., kleinere und eine große von inere, beſtehend ans]? 190 5 j N HS 5 3. Bad A 
Balkon Ju, Sun n Jafobźneugafje Seine Wohnung] helle (ról. Wohnung, 2 Bimm. |S Zimmern Weldengasse 48, auf e der Kabine, che, en 155 loi eres 111 leischorgdgy000-0), 68. und mit vielen Webenräumen und 
43imm, Gavt. ꝛc. 400 u. 500 Mk. z. v. zum 1. September zu verm. u. reiht. Zubehör für 28 excl.] Wunſch Pferdeſtall u. Wagen: Veranda, Entree, Keller, und 3—4 Uhr Weidengaſſe 29 Waſſerz. 1000 .. Okt. Nüäh pt. l. Kleiner Wohnung Breitgaſſe 
2 Zimmer u. Zub. 25 Mk. mon. | Borji, Graben 7, Wohnung, Waſſer monatl. Okt zu verm. e e PES Näheres Boden, Önrteneintritt, fürparterre 111 Uhr. (687400 (26 Nr. 117 zum 1. Oktober d. 38. 
zu verm. Grabeng. J. Nüh. 2 Tr.l. 4 Zimmer, fämmti, Zubehör per Jopengasse No. 27 Hirſchgaſſe 1 1 Treppe (13846) 300 M pro Anno; Dannannfuhl 2905 ol Ene 120 A, zu vermiethen. Näheres 1. Etage 
"M r e. Okt. zu verm. Nüh. part. (73606 freundl. Wohnung von 2 groß. Wohnung f. 17 Mk. 5. 1. Sept. zu vom 1. Oktober cr. ab gu Poggenpfuhl 2223 gas 8.1. Okt. Näh. part. g Wienk 73446 

Aleiſchergaſſe 56159, Eine Part.-Wonnung inmern fehr gr. Küche u. all, verm. Goldſchmledeg. 13, 1 Tr. permieihen. Näheres daſelhſtſcharkenhaus ift die 1. Etage od. Fleiſchergaſfe 56/59. (72266 . ( 
Byt. l, herrſch. Wohn warm und zn vermieten Steindamm 15| Zub. Oft. zu um. Rig. Tr |Wopn. 12 Mtv. LEepłórzwin. ben Fräulein Kuli, fin vermiethen, bestehend aus GGAAAAROGRANANARO || i a Pferde, Wagenrem. 
tr., 4.3, Küche m. Gast, u. Herd, auf dem Melerethofe. Eine Wohnung für 13 Mk. Off u. F 689 an die Exp. d. Bl. wohnung. 24576 Zimmern, Badeſtube, 2 Bale d | N 8 * ae 
ſchöne Böden u. Kell, 800 Mk. Stube, Fab inet küche 2010 Mr, vom 1. September zu vermieth. y | In Pisem 1 8 I lt Eine Wohnung von St, K. K. kons, Waſchküche, Trockenboden, . Wo huungen A = 
Hirſchgaffe l, Wohn. v aimm. | Stube, Küche zc.14 Mk. ſof zu um. Baumgartſchegaſſe 16, parterre. Inu U Mar . Ul. FEAR SER I Al, 195.0400 Nebenr. Miethe 1000 , (12116 9 70 au und i 1 
davagaſſe Ta dns noch e er. Steindamm 25 a. > h 35 d Stube und Kabinet m 
Steindamm 25 a, 


u. Zubehör und S K Gr. Allee, Lindenhof, Witt. (7354 St. Barbaragaſſe Ia find noch vom 1. Oktober zu vermiethen. erg 19773 bel enter. ( Y 
Zubehör und Stube, Kabinet, 7 hof, (78546 en Hg Nüh. bei Rechtsauwalt Zander, | Möpergasse 20 iſt die Zubehör ſofort oder zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


Küche zum Oktober zu verm. Æ ari 7 rs edt frendi. 
Näheres part, redia. (28040 Heilige Geiſtgaſſe 47 Binmern, bel Küche u, allem Lauggae 67. (1248012. u, 5. Gtuge, 2 Stuben, ein 


= Nebengelaß zu verm. Näh. part. 1 Stabinet, Enkree, helle Küche, zu Wohnung von 10 Zimmern, in Æ Nih. bei Wahl, Thornſcher 
Kaninchenberg 14 Ik eine Böreuchafil, Bea EST en A Kl. Gaſſe 10 a vermieth. Näh. im Sad.(72506|dex 1. u.2 Etage gelegen, eventl. ( Weg 16, 2 Tr. (10601) 
i Kabinet, Entree, Küche, Boden,, Zum 1.September ijt 1 Stube] getheilt iu 2 Wohnungen, à 6 u. gww w wow ww 


fit d. Bart.» „beſt.1 Saal herrſch. Part.⸗Wohnung, zwei 0 ; 
n rat ea j gimme; Cab. Ente helden, Keller u. Zubeh. 1. Olt zu verm. | uithe für 11 Mk an kindertoſeZimmeranit großem, ſchönen In meinem Neubau Weiden: 
1.D8.300.0.5.Marawski.(73636 Schmiedeg. 10, Saaletage/ 4 Sim. RA 5. Okt. zu um. Bej. Montag, Leute zu verm. Schäfereiel 72570 Garten, zum 1. Oktober zu ver- gaje Nr. 4 find Wohnungen von 


m doo Stan 2-4 Nachm. 1 Tr. 1 ee e miethen, Näher sterre Gin- : N i 
F i Wea fani e B Ban in MOREE A FT" PE Amway Lan fuhr Eine netewowiske Warteere| gang Gglefengafe (Oba gy AU 
y l 5 


Vochpt., 1. Sept. zu v. Mirchaner- | Wohn, Stube, Sab, Küche, Bod. Hofwohnung, - - 91 A 5 
romenad.b,Gartend.p.L. (73566 | Itr 224] A en Langfuhr, 2 Zimmern, Küche und Zub., iſt Grosse Bäckergasse 5|um. Ri. im Baubureau. (10852 się PR 


F eee | Brnushiterweg 13, parterro, irndl. Wohnung, 1.&tage,3gim,,|preiswerth zu vermieth. Laug⸗ L September zu verm. Stube, 
Langgarten II, (Empii, Perchaſtraße 5, find Wohnung H 1 Küche, Nabinet, Balkon, Teich Jubel harten 17. Zu erfragen Milch Cabinet, Küche, Boden, Bu cej. | Innggarien 32 
ger 800-900 Mt | rungen von 2 Stuben fürſ Entree, Garten, veicht, Zubehr Garten per 1 Dit zu derm NaH. kannengaſſe 22, 1 Treppe. (71586 |1 Tr, bei Herrn Michael. (72366 Kontor. 9:3 Dimmer Keiler 
= ee sb = 1 95 17 A zu verm, NG, daj. part. per Oktober zu bermieth. (73466 | Hauptſtr. 134,Ccke elligenbr.⸗W Pierdetranke 13 i | l l 7 ift die 1. und 2. GRĘ Sarpo: Óbi roße Reife Bunbenaffe 
å pn ca — EE 1, Sep Aizkanselleunsyp 2 Je e Bimmern und Zubehör, Piy (42207 


Wohnung v. 3 Zimm., Küche und Straußgaſſe d b, | Zoppot. u vermieth. Schneidemüh im neuen Haufe, Wohnungen Preis 800 und 750 Mk., zum Nr. 60 zu vermieten: 
heizb. Bodenſtube zu vermleth. Wohnungen von 3 St SEN A fe ó 5 5 „ Jane S SMUN 5 „tt die zweite Etage 1. Oftofer|1. Oktober zu vermiethen. Zu Gin trockener 
N gi nung Stuben u. Fortzugshalber herrſchaftliche GT. Krämergaſſe am Gangen] von 2 auch Zimmern zu, ver zu vermiethen. A (72376 | beficht.10-12,3-5 U. Pallas. (10706 Lager-Unterraum 


ießſtange öb, im omt. (12494 allem Zubehör, neu dekorirt s + ? i sterre.(730. Set de 1 Ber 
I 1 9 SU. Berggaſſe Ja, hübſch e per 1. Okt. sj SARA Bean ów Igel gd er enen Jopengaſſe 32 Wenn beben Fu. 99 1 2 e STi 
rdl. Wohn. von? u vermiethen. erfr bei dr 2 : i f 26 SU ; 
ee Wda fn beim Poller EHRT ROR 3 e Obra, Hanptitrake 26, im A en eroniy aa PO 10 1. Oktbr. zu verm. Näheres oder jpäter Billig zuvermiethen 
Zub. bill .v. Näh. 2 Tr. Kuschel. Str 7 ſtraße 5, parterre, vorge“ o" gervſch Hauſe ift eine Wogmmg 922 1. Ott enden DWG: Große Schwalbeng. 15a, (72206 Unten im Laden. J. Sieg. (72146 Off. unt. 11496 au die Gry.(11496 
(73656 traußgaſſe a, Nonnenhof 12 Thüre 5 von? Stuben, Cabinet, Küche u. Monitore: Jahr (275 ® Wohnungen, Herrſch. Wohnungen, 3 u. T dek. Eine 10 m lange, helle Wagen⸗ 
ISt Küch. u. Zub., 2. Ct., I. Okt. zu alen Feen e nebſt . Stube, Küche fr 13 Mk. zu verm OOP ADDON AWG 2 Wobuniach 3 und 2 Zimmer, helle Küche Zimmer, Mädchenz. und allem Tücher pafi, ee 
„NAEH. Gr. 68, 3766 allem Zubehör ; er: er | i ; retów. z. 1. Oft. . 
e ee nb miot engere, per Suit, Ober n 104.7 9) Herrſchafkl. Wohung, er Ziownidęgajć It. M. (72136 wr &herlingsn 18/16. (71096 gelegen, von. fofort au verm. 
Kaninchenberg 9 |i. Orote: zu vermieth. mig, non i Oktober au vern, dee |5—6 Bimmer, cvil. Bateftuóe hon 3 Zimmern u. Inh. immer, Wellengang 2, neues Haus, find | Slant k 468 an d. Gep. (72905 
iſt eine Wohn. für montt.19./ zul beim Polier. Wer ene groß, Garten, viel uche iind zu verm. St. Barbara: Hfefferſtadt 29, Cabinet, 2 Wohn. à 3 Zimmer u. reichl. Kneſpab 34, Pferdeſt., Wagen- 
F,, , f.. w won, gu wem. (75826 
5 g jje 50 810 ô. 5 tis a N IE FERN > 540 Mk. Näheres beim Polier u. zu vermieth. Meld. part. (72886| Zu erfr. 2. Damm 1,1. (7208b Komtoir vun 2-3 Zimmern, 
Wohnung ift eine Wohnung beſtehend aus] Jeg. SOC: 36, 1, TEŚ.(73286 [Brabant Nr. La eine Wohnung Stadtgraben 18. ElunniKirste. Gagi, Mirchauerweg 80 Wohn. Stadtgraben 15 5 Keller u. gr. Remiſe zu verm. 
n fn... ß 15 |iundcgasse se. aus 
4 Zimmer, Balkon, Zubehör,]! Bodenſtube, neu dekorirt, ev. r : NEN RE RR SASAS Par i a e. v. Stb. u. Kab. 14 Mk. zuv. (7216 b fiſt eine hochparterre gelegene, 
6 mit Gaseinxichtung per 1. Okt.] kl. Hof und Keller zu vormieth. ? ma | S do b A an Ä aden un N} 
chtung p 5 U Kleine Hofwohnungen Lobleumarkt a), LB tage, | modern cage herr A W huung 


Garten, a. möblirt, f. 450 Mk. zu v.! 5 f R A x 4 i 
2 = biian vermieth. Miethe jährlich Scheibeurittergaſſe 3, hochpart. 4 Bimmer, Küche, Keller, an 2 Herren n 40 h. M (080 8b schaftliche Wohnung von Pfeſſerſtadt 50 p. Okt. zu wim. 


eyer tadt 78 450 , Zu erfragen parterre. | Wohn v. St. Cb. ch. Sept.. vm. zu vermiethen Poggenpfuhl 67. Boden und ubehör, per 5 Zimmern (3 davon Parkett⸗ OE a 
hali kk Eifälergaffeid, Wohnung f. 18. Ju erir. Nach Klrchenſteig 16. |Arthur Dubke. ____(73206|i, Oktober je vermieten, Breitgaſſe 115,1. Etage, Wee eee PER, (1080 ass Biskeller 
a an kdl. Leute v. 1. Sept. zu verm. on 7 Cab anche eine Wohn. v. Sth., Beſichtigung 10—1 Uhr. Preis 3 Zimmer und Zubehör zum Mädchenſtube, eigenem Hof id nen 


von 5 Zimmern mit Bad und , ; 28 Mi ; 
ry Zubehör, Ay Fleſſchergaffe 43 |. Stube, Cab zn ab., Küche nebſt Zub. z. 1. Okt. 800 Mk. Näheres Fass N 1. Oktober zu verm. Nüheres ſowie großem Boden und Keller⸗ zum 1. Oktober zu verm. Oscar 


entſprech, zu vermiethen. Nah. vermieth. Näh. bei Klewel, Hof. x k h] ki 9 In vermietgen Adehargasse 8. im Laden. Hundegaſſe 60, im Laden. (12208 räumen zogleich oder 1. Oktober Beyer, Brauf. Waſſer 5. [12444 
iesg. ba, 737 t R = | rn aufen a r GO o dua o OCNIC O TWYM MSL au vermiethen. Preis 1400 A . | 
Paradiesg, 62,3, Derwoln. (73706 StaßipebieiosbSSohm.u.@ig, gr. WIDE V Wieſengaſſe 8, 2, Won Solzmarkt 5, 1 tage, Immer, Beſichtigung Vormittags von : ——.—.—— 
Saub⸗Kellerwoßnung ar Stube | 00. Dachſt.m. NGE Küche, Bd, K. 2. Etage, beſtehend aus ( ZEBU yn. Toatasg. =. btsh. v. prakt. Arzt bew, auch zu 10—12 und Nachmittags von ne 
immergesuche 


Küche, Vorflur u. Holzſtälle, nach | Vorgri.3.1, Okt. d. J. zu v. Pr. 18% 5 Bimm., Küche, Mä z p 1 a Zimmern Alkoven u. Zupegar Zureauvi d. KED. p. [4 b. Alles üher 
Pige, Mo et en les. 208 0 . - Heil. Geiſtgaſſe 6, zu vermiethet. (70996 | Bareaurttum od. Geictfth. 9.46 Uhr. Alles Näbereff 
In der Altstadt, werden 


n., 2 gr. Sth., Kch., gr. Bod. in der Hopfengaſſe ti ſofort 


it gel ſof zu verm. Beige. 11—1Vorm. Engliſcher Damm 14 1 Tr. 

zu verm. Nüh. Abegg⸗Gaſſe Sb. KI 1. Oktober zu vermiethen. au SRO äh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9821 — 
Srodlofengajje 1 Ff e. Hl. Wohn. Taden, Zrodbänſeng. 7. Beficheigung jeder Spt aa U Sa ai Boblennatki 35 p ne 550 5 
% Man een. | mr E) et nen è— ꝙAonô ] en aa 
2 h I 20 it eure Näheres 1 Treppe. AS AS 10, 2 Tr, ſiſt eine Wohnung 0.2 Bino dune: e JACH, z bebe, 850 Mt, nor i. Bid j $ 0 jek AAA mopa 

ohnung für 1 mönatli . Zimmer im ganzen od. getheilt Mabi eller Sid i „%%% Thornſcher ji ka f 7 e RM 
vom 1. Septemberezn 1 5 Zoppot, mit auch Ze Möbel, Küche, ee Zubehbr a e \ Keller, perl, e 1 dr. 18 bel Garalowaki. (11908 u Tal M t * Zimmer geſucht. 
2 tupen, Küche tamm. Keller Seeſtraße 1, tft die 1.Ctnge von | Baden Kell, zum Ott. zu den Herrschaften zu vermieten. daß. baieti 2. Gt UA A| Demi Gi Wopnpeteendeit palend | Offerten mjt Preis unter F 854. 
1.0.4 zu vn. Borit, Graben 22. 0 Zimmern, Balkon uj. m. (auch Popgpcupiuot za 2 Bim. üde, Fach 10 gi. Gole Dore Nee Preiswerite Wolnnneen u eden oe t per DRÓG. immer zu is 18 WIĘ 
Beldengafe 11 ift e. Wohnung zum Penſionat paſſend) für Zubehör d. 1. Oktober zu verm.] 2 Zim. Kab. u. Zub.. 1. Okt zu vm. von 3 Zimmern, Küche, mit 1 oktober billig zu vermiethen. n ert aa f UŚ 6 5. 
von 5 Zimmern für 550 % git 800 Mk. pro anno Paa Pepa ea Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 48, | Mottlauergaſſe 3 2 Stuben und hl 73 und ohne Mädchenſtube, Entr. Näheres beim Bolier. e eee 
vermlethen. Näh. part. (73756 | Näheres daſelbſt im Laden oderſiſt eine Wohnung an kinderloſe Zubehör zu vermiethen. (79256 oggenpfuh und allem Zubehör, in nei e u en ger anitänd, Mann ſucht 
Vorderwohmug, Śtube,tabin.,| Danzig Fiſchmarkt Nr. 358. Leute zu vermiethen. (78426 Petershagen an d. Rad. 21-22 iſt die 2. Etage, beſtehend aus erbauten Häuſern ſogleich od. Ein Laden "gr 15 dr, zun A ig 


Küche, Boden, 18 Mk. monatlich, Stube, Sabinet, Küche, Entree, Baumgartſchegaffe 26, 2 iit etiel fr iche W. 14 Zimmern, jowie ſehr veich⸗ ſpäter zu vermiethen. Architekt W ? R 

au verm. gogduniegafie 16,2%. Be DI a Steine gamie an Saen Elite, Cab, hege Sauten . Zub. an odry (70346 lichem fuer * Wan Śnie ań Mike di Jedn Ge pi in nr. 18 . 
0 Hinter Adlers Brauhaus5] Boden u. Keller zu vm. Pr. 21 % err een reſp. früher zu vermiethen.[ Mar 8 y 1 Stube ohne küche g. 1. Sept. von e. 
Langenmarkt 28, 2 Tr., ijt eine O 3 = Eine Wohnung von 3 Aimmern Näheres Poggenpfuhl Nr. 67, ſchäft geeignet iſt vom 112840 Handwerk. gef Off 687 u. d. E. 


Y i còl helle W ER PP Ir PERD Tanne AA E EREET (PS 4 rennen 19. . p zu ver 
i nnn | rge an maki Bim 
ar erfragen im Wen. (73666 de 1 10. dale an der chen imber 1. Etage eine Wohng. von [BLA 5.0. Al. Hoſennäherg. 10 2. b ele eo RONDZERI 2 Wohnungen, beſtehend aus EB Carthaus Wpr. Nähecolzmarkt, Schmledegaſſe, 

Stuben, ammer, Kühe, du) Langgarter Hintergaſſe Nr. 4. | P en, Glasve rand und ee tet gun. LORE TE Zimmern A Mk. 348 und 360 Jopengasse 17 Pfefferſtadt. Oeri mit Preis- 
als Komtotv, fof. od. 1. Okt. d. J. Näheres Langgarten 45, 1 Tr ſämmtl. retr. Zubehör p. 1. Okt. I ante Wohnun UI f l ii Zimmer nebſt dazu gehörigem Entree, iſt der Laden nebſt Wohnung angabe unt. F 638 an d. Exp. 
an kinderloſe Leute zu ver⸗ Holzen. Drocr Bo a Let su verm. A. Kirschnick. N 05 UN gaze ily 500.4 zum Küche, Boden, Keller, Trocken“ zu vermieten. Beſichtig. von|® oder 8 leere Zimmer 
Siegen Brobbüntengaie 14, F Peterfilſeng. 1 ind Wohn. OTE Saal, 5-7 Zimmer, Bad, Balkon, 1. Okt. zu um NAŃ, pt. ks. (72255 boden u. Waſchküche ber 1. Okt. 11.1 Uhr, Nachmittags 4-6 Uhr. im Mittelpunkt der Stadt ab- 
$ en Ą Ki” - ma Sr ergo Bpi |F, 14 und 20 Mk. monatl. zu orm. 2 Entrees, eigene Laube, viel Kana gel e. Wohn. v. 2 im., zu vermiethen, Näheres daſelhſt [Näheres daſelbſt 2 Tr. zumiethen geſucht. Offerten 

heres be py. (73696 Wohnungen jedzimm vſel ud. Kanfnchenderg 2, Wohnung beit | Zubehör, ſofort oder ſpäter zu Kab, Küche, Bod. z verm (72446 [bei Herrn Röhr. (10953 T adate ee eee unter E 636 an die Exp. erb. 
R — 1108 Grab 85 chenberg 2, Wohnung, beſt. ; ij f 1 t b h u RL RER REIT 
Breit 45 am Srobeng31.08516] aus Heisb. Ste, an e. allein. Perm. Mäh. Pfeſſerfadt 47.| Seit Gerto S11 bie Fr. h. gel. Hundegaſſe 128, ir der B. und g. 1 Romtoir nebſt ANULYDY 
reitgaſſe Barthol-Airchengaſſe 19 ift eine] Perf. f. 5% zu vm. Näh. i M i 
iſt die 3. Etage v. 1. Okt zu verm. Gofman tri Leutef. 12% zu om, | Less, od. S 
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Haufen zu legen, um fie dann meuchlings zu entfernen, bon einem 
zwecks ihrer Vernichtung. 
Mitten in dieſer heimtückiſchen Beſchäfligung hielt 


v 


Tamilientiſſß. © 


y Telegraphenräthſel. 
= m, m alter Stand. 
— dad Auszeichnung. 
nne, weiblicher Vorname. 
b ar Muſikſtück. Ari 
LER: Nah tungs itte 
elch eine Kette von Empfindungen der ſeltſamſten. Die Frauen in Frankreich. Nach der neueſten medyk ee 

Art knüpfte ſich an dieſes Kouvert. ie hatte ihn] Statiſtik verdient die Hälfte der Frauen Frankreſchs ne Seeg 

durch alle die Jahre das quälende Na verfolgt, ihren Unterhalt durch ihre Arbeit. Es giebt: 450 Aerzt⸗ .— my kleines Gefäß. 

warum — warum dieſer Mann, der al innen, 519 Schriftſtellerinnen, 3600 Malerinnen und . — Lapte Frucht, 


f 


e geſchädigt, IN i 3500 REST: 
gegen alle fo Baar jedes Erbarmens, jeder nur rein ae 80 000 f Schanipielerinnen, 12.000 Hebe 
ammen, 80 000 Putzmacherinnen, 50 000 Stantsangeftellte 
dt gehandelt hatte, der als Be⸗ 93 000 Kloſterfräuen, 100000 Lehrerinnen, 245000 im 


a le, i 
Sind bie richtigen Wörter gefunden, jo ergeben die auf 
die Punkte fallenden Buchſtaben im Zuſammenhang ein 
bekanntes Sprichwort. 
Auflöſung ſolgt in Nr. 195. 
Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 191 , 
, Kaxtenvertheilung: y 
V. aK, D, 9, 8, 7; bA; dA, D, 9, 8. 
M. a, dB, a10; bD, 8, 7; c10, K, 8; dk. 
f cI i $ * i ZA c gai bi0, K, 9; cA, D, 9; dio. 
eine ori, - i i | at: 07, d7, w 
RÓG Chronik. PA in der That im Durchſchnitt täglich 23700 Briefe, Packete des jungen Mädchens weniger gefährlich, ſo daß die 1. B. a7, a10, aA tia 2. H. bk, bA, V7. 
und Zeitungen erhalten. Die Bureaus des Vatikans, Aerzte hoffen, fein Leben reiten zu können. 3. B. a8, dB, oB (—4.) 4. H. bid, aK, b8, 
Ein ſenſationeller Bilderprozeß beſchäftigt zurf die mit der Durchſicht dieſer Korreſpondenz beauftragt! Die Urſache des jüngſten Zweikampſes in Stutt 5. B. a9, aB, bB (4) Wie andern Stiche nimmt der 
geit die Münchener Gerichte. Es wird darüber. be:|find, find in Folge da ſehr bedeutend: fie gadlenjąnii, bei dem der eand. jur. R. Oettinger, ein reich Spieler; die Gegner find alfo mit 29 Augen Schneider geblieben, 
tidtet: Die Gemahlin des Profeſſors Grützner begab nicht weniger als 40 Sekretäre. Es kommen aljo im begabter Jüngling, von dem Rechtsanwalt Breit er- i 3 » : 
f vor längerer Zeit auf das Land. In ihrem Bejig| Durchſchnitt 500 Briefe auf jeden Sekretär, was immer | jchofjen worden ift; war natürlich wieder eine Lappalie. -  -- Dent pti dh e. 
eſanden ſich werthvolle Gemälde ihres Gatten und noch eine ganz hübſche Arbeit bedeutet. König Eduard VII. Oettinger fol aufgefordert worden feit, ſich beſtimmten Bei den meiſten Menſchen iſt es nicht fo gefährlich, ner 
anderer bervorragender Künſtler — man ſpricht auchſtann fih neben Leo XIII., was den Umfang ſeinerſ Herren von einer Leipziger Verbindung vorſtellen zul Leides zu thun, als zu viel Gutek, Ba Rocheſoucault. 
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(ortſetzung folgt.) 
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